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Gelegraphiiche Depeſchen. 
(Geliefert von der “Associated Press.”) 
Inland. 


Gnädig abgelaufen. 


Uiemand bei den Wald » Bränden umge— 
fommen. 


Winnipeg, Man., 23. April. Nach 
ben neueften Berichten vom Schauplatz 
der (bereit3 in ber „Sonntagpoft” ges 
meldeten) Waldbrände, unmeit ber 
Grenze von Minnefota, ijt Niemand 
dabei umgelommen, obmohl mehrere 
Holzſchläger = Lager zeitweilig von den 
Ylammen umzingelt waren. Alle die 
Eingefhloffenen konnten fich noch ret— 
ten, und auch die Pferde wurden inSi- 
cherheit gebracht. Die finanzielenBer- 
Iufte durch bie Zerftörung von Holz 
—— ſich auf etwa 8100,000 belau⸗ 
en. 


Der Philippinenkrieg. 


Manila, 23. April. Die verfloſſene 
Woche war eine ber blutigſten des gan— 
zen Krieges. Nach amerikanischen Be— 
richten murden 378 Filipinos getöbtet 
und 12 Offiziere gefangen genommen, 
während die Amerikaner 9 Zodte und 
16 Verwundete zu verzeichnen hatten. 
Die Filipinos find in beinahe jeder Pro- 
binz ‚der Inſel Luzon wieder zum Ans 
griff übergegangen! 

Auch die Ubtheilung des todtgeſagten 
Generals Bilar, die drei Monate ver— 
ſchwunden mar, ift wieder jehr thätig, 
und zwar unter Pilars Kommando. 

Die Filipinos haben das Kabei zwi— 
Then Manila und Ilo-Ilo zerfchnitten 
und dadurch Dtis’ telegraphiiche Ver- 
bindung mit den füdlichen Inſeln un= 
terbrochen. Daher kann vor demi. 
Mai feine Nachricht mehr aus jenen 
Gegenden eintreffen. 

Die Gefammtzahl der Todesfälle an 
der Peulenpefi in der Stadt Manila 
beträgt jetzt bereits 119 Chinejen und 
66 Filipinos. 

56. Kongreß. 


Mafhington, D. E., 23. April. Der 
Senat wird morgen da3 Schickſal 
Quay's entjcheiden, wenn nicht ein dro= 
hender Berjchiebungs - Antrag durd- 
geht. Die Duay = Anhänger bean 
ſpruchen heute eine Mehrheit von 3 bis 
5 Stimmen. 

Gegen Slaubensfuren. 


Evanspille, Ind., 22. April. Die, 
bier tagende Konferenz deutirh = Iuthe= 
riſcher Paſtoren von Indiana, Ohio, 
Kentuckh und Illinois hat ſich die Auf— 
gabe geſtellt, ſehr energiſch gegen die ſo— 
genannten Glaubenskuren, ſowie die 
Sekten, welche dieſe Kuren befürwor—⸗ 
ten, zu Felde zu ziehen. Die Verhand— 
lungen über dieſes Thema eröffnetePa— 
ſtor H. Katt von Terre-Haute, mit 
einem eingehenden Vortrag über die 
Gründerin der Sekte, Frau Eddy, bie 
jetzt hochbetagt und ſteinreich zu Boſton 
lebt, ſowie die erſtaunliche Verbreitung 
der Sekte in dieſem Lande. 

Selbſtmord eines Geſchäfts⸗ 
mannes. 

Detroit, 22. April. Charles G. 
Fleiſchmann, der befannte Sekretär ber 
„Zruft Security and Safe Depofit 
Co.“ dahier, erhängte fich heute in einer 
Scheune hinter feiner Wohnung. Seine 
Angehörigen können fich feinen Grund 
für die Verzweiflungsthat denken, 
außer vielleicht, daß eine neuerliche 
Krankheit temporäre Geiftesftörung 
berurjacht haben fünnte. 
Stahl-Arbeiter beihäftigungslos. 


Soliet, IU., 23. April. Die brei 
Stäbe-Fabriten der „Illinois Steel 
Co.“ dahier haben heute den Betrieb 
eingejtellt, twodurch 600 bi3 700 Leute 
beichäftigungslos geworden find. 

Es verlautet, daß die ganzer Ans 
lagen der „Illinois Gteel Co.“ dahier 
(melche unter Kontrolle der „Federal 
Steel Co.” ftehen) nächſtdem gejchloffen 
werden jollen. 

Die Republifaner Ohios. 

Columbus, D., 23. April. Die res 
publitanifche Staatsfonvention für 
Dbio wurde heute hier eröffnet. Man 
erwartet einen Kampf zwiſchen ber 
Hanna= und ber Anti - Hanna = rat 
tion, wenigſtens bei der Erwählung 
bon ftellvertretenden Delegaten für ben 
Nationallonvent. 

Ale Sieben ertrunken. 

Jackſon, Miſſ. 23. April. DerFar⸗ 
bige John Horton, ſeine Gattin und 
ſeine fünf Kinder ſind bei dem Verſuch, 
den Hochfluthen zu entgehen, in dem 
Rückgewäſſer des Pearlfluſſes ertrun- 
fen. Ihr Wagen ſtürzte durch eine ge— 
brochene Brüde. 

Noch immer ift das Waſſer drohend, 
und der Bahnverkehr ift in ſchlimmer 
Verfaflung. 

Bahnunglüd. 


Detroit, 23. April. Ein eleftrifcher 
Paflagiermagen auf der „Shore Line 
Railroad“ ftieß ſüdlich von dem Kur: 
ort MountClemens mit einigen Güter- 
wagen zufammen, und 7 Perfonen, 
darunter 5 Paflagiere, wurden mehr 
oder weniger ſchlimm verletzt. 

Meſtinlen nad Kanton. 


Waſhington, D. C., 23. April. Prä- 
fivent MeKinley und Gemahlin find 
aus New Hort wieder hierher zurüd- 
gefehrt, fahren aber heute Abend um 
7:20 Uhr nad) Canton, D., der Hei- 
math MeKinley's, ab. Sie werben am 
Freitag wieder bier erwartet. 


Dampfernahricten. 


— 
Autwerden: thwart von New Vort. 
— — von Rem Work; Benniand von 





Qusland. 


Wegen jener 50,000 Mart. 

Berlin, 23. April. Der foziali- 
ſtiſche Vorwärts“ und die bemofrati- 
jche „Volkszeitung“ äußern fich jehr 
entrüftet darüber, daß Die liberalen 
Mitglieder des Berliner Stadtrathes 
für die Vermilligung von 50,000Mart 
behufs Deforirung der Straßen zu Eh— 
ren be3 Kaifers Franz Joſef vonDfter- 
reich geftimmt haben. Gie nennen dieſe 
Stadträthe „Buirlanden - Politiker“ 
und fagen, es würde bejjer fein, ſolche 
Dinge den preußifchen Junkern zu 
überlaffen, ftatt einen auslänbifchen 
Monarchen auf Koften der Bürger zu 
ehren. 

Dagegen fagt Eugen Richter in ſei— 
nem DBlatte, diefe Deforirungen jeien 
lediglich eine Frage der Höflichkeit und 
hätten nicht3 mit der Politif zu thun. 

Lieber und die FFlottenvorlage. 

Berlin, 23. April. In der Preſſe ift 
e3 betreff3 derfslottenporlage merkwür—⸗ 
dig ruhig geworden, was man als ein 
Anzeichen dafür anfteht, daß es zwi— 
chen der Regierung und dem Zentrum 
troß aller Dementis in den Elerifalen 
Blättern doch zu einer Verftändigung 
in dverDedungsfrage gekommen ift. Dr. 
Dr. Lieber, der ſchwer erfrantt gemeje- 
ne Zentrumdführer, ift in feiner Hei— 
mathsſtadt Camberg im Regierungs— 
bezirt Wiesbaden vollftändig genejen, 
und e3 fcheint, daß er die Barteiführer- 
{haft wieder in die Hände genommen 
hat. Sein fofortiges Erfcheinen im 
Reichstag, deffen Wiedereröffnung bes 
vorſteht, gilt als ſehr wahrſcheinlich. 

Die Konitzer Mordgeſchichte. 

Berlin, 23. April. Die gerichtliche 
Unterſuchung, bezüglich der Ermor—⸗ 
dung des Gymnaſiaſten Winter in Ko— 
nitz, Weſtpreußen, bringt doch allmälig 
etwas Licht in der Geſchichte. Wie zu 
erwarten war, bat fich für die „Ritual- 
mord“ - Mär fein Anhaltspunft. ge= 
funden, und bie beiden Berhafteten 
jcheinen überhaupt nichts mit demMord 
zu thun gehabt zu haben ;dagegen iſt es 
ſehr mahrfcheinlich geworden, daß der 
Böttcher Friedrich Klebs den Mord be- 
gangen hat. Klebs ift flüchtig gewor— 
den, und es wird jet auf ihn gefahn- 
bet. 

Mißklang von der Weltausitchung 


Berlin, 23. April. Der „Börfen- 
Kourier“ berichtet, daß in der deutfchen 
Abtheilung der Parifer Weltausſtel— 
lung durch Mißverftändniffe zwiſchen 
den Vertretern derPreſſe und den deut— 
ſchen Kommiſſären große Unzufrieden- 
beit entjtanden jei. Die Zeitungsbe- 
tichterftatter find entrüftet über bie 
mwilffürliche Art und Weiſe, in der bei 
der Vertheilung der Einladungen für 
die Eröffnungsfeier verfahren wurde. 


Bon der Bühne in's Hoipital. 


Berlin, 23. April. Der Schaufpie- 
ler Emil Richard, welcher am Belle- 
Alliance-Theater dahier für eine be— 
ſchränkte Zeit engagirt war, mußte ſich 
nad einem Hofpital begeben, um ſich 
einer Operation zu unterziehen. 

General geftorben. 


Berlin, 23. April. General Hermann 
v. Irestom, früherer Generaladjutant 
de3 alten Kaiſers Wilhelm, ift auf ſei— 
nem Landſitz zu Wartenberg, in der 
Provinz Brandenburg, geftorben. 

Schalts Nachfolger. 

Berlin, 23 April. Der neue Diri- 
gent für die Königl.Oper, Bruno Wal: 
ter von Riga, Deutſchrußland, (Nach: 
folger Schalk's) wird in wenigen Ta—⸗ 
gen hier eintreffen. 

Eine Fleine Spannung. 

Frankfurt a. M., 23. April. Die 
„Frankfurter Zeitung“ hat Mitthei- 
lung über einen „Mißklang“ zmifchen 
Kaijer Wilhelm und dem Herzog von 
Meiningen, der fich weigerte, feine drit- 
te Oattin, die Baronin von Heldburg 
(Helene Franz) von einem Staatsdiner 
auszufchließen, bei dem Kaifer Wil- 
beim ein eingelabener Gaft war. Die 
Baronin von Heldburg mohnt in dem 
Schloß von Heldburg in Thüringen. 
Sie ift die Tochter von Dr. Franz von 
Koburg und lebt mit dem Herzog von 
Meiningen in morganatifcher Ehe, d. 
b. in ftandesungleicher Ehe, die nur den 
regierenden Häufern und dem hoben 
Adel geitattet ift, und bei der die nicht 
ebenbürtige Frau und ihre Kinder von 
den Standesporredhten des Mannes 
und der vollen Erbfolge ausgefchloffen 
bleiben. 

Stapellauf eines Flottenſchiffes. 

Danzig, 23. April. Hier ift ein 
neues Linienfchiff der deutfchen Marine‘ 
vom Gtapel gelaufen. Der Staats- 
felretär des Marineamts, Tirpitz, hielt 
bie Taufrede. Den Taufakt ſelbſt voll⸗ 
zog die Prinzeſſin Friedrich Leopold, 
eine Schweſter des Kaiſerin. Das 
Schiff erhielt den Namen „Kaifer Bar⸗ 
barofja”. 

Sozialiftifhe Wahlfiege. 

Bremen, 23. April. Die Sozialiften 
in Bremen haben alle fünf Reichstags⸗ 
Mandate wiedergewonnen, welche nach 
der erſten Wahl für ungiltig erklärt 
morben waren. -. 

Nuheftörung im Theater. 

Wien, 23. April. Im Wiener Volks⸗ 
theater gab es ftürmifche Auftritte bei 
der Erftlingsaufführung des Stüdes 
„Die Familie Woworoch“, welches bie 
Streits und die Agitation gegen diefel- 
ben zur Grundlage der Handlung hat. 

i ialiſten wurden unter ber 


———— 


Schlacht bei Wepener. 

So glaubt man wenigſtens in London. —Und 
ewartet jeden Augenblick einen Bericht 
darüber. — Die Boeren machen den briti⸗ 
ſchen Entſatz ⸗Kolonnen jeden Fuß Boden 
ftreitig. — Einer Angabe von Lorenzo Mars 
quez nach follen die Boeren 80,000 Mann 
im $elde haben. — Die Derihanzungen 
von Pretoria und Kroonitad. 

Zonbon, 23. April. Wahrfcheinlich 
bat um biefe Zeit General Runble's 
Heer eine entfcheidene Schlacht mit ben 
Boeren gehabt, nachdem noch General 
Campbell mit ver 16. britiſchen Bri⸗ 
gabe zur Berftärfung eingetroffen war. 
Nachricht darüber kann jeden Augen- 
blid eintreffen. Es fcheint, daß die 
Boeren dem General Rundle jeden 
Schritt ftreitig machen. 

Bon der Boeren-Seite kommen al- 
lerlei Nachrichten non mehr oder weni⸗ 
ger Intereffe. Aus Ihaba Nehe, öft- 
lich von Bloemfontein, wird unter'm 
20. April gemeldet, daß bie Boeren⸗ 
Kommandanten Demet und Villiers 
dafelbft eingetroffen feien und einen 
Angriff auf 3000 Briten unter General 
Gatacre gemacht hätten. Letzteres ift 
natürlich ein $rrthum, und es ift damit 
mahrjcheinlich GeneralRundle gemeint. 
Es wird hinzugefügt, daß die Briten 
mehrere Anhoͤhen beſetzt hätten, aber 
ihr linker Flügel zurüdgetrieben wor⸗ 
den fei, und daß die Boeren einen Tod⸗ 
ten und 5 Vermwundete zu verzeichnen 
gehabt hätten. - i 

Ferner wird gemeldet, daß eine bri- 
tifche Patrouille von 10 Mann fi am 
Freitag oder Samſtag in die Nähe von 
Brandfort gewagt und einen Todten 
und zwei Gefangene verloren habe. 

Nach einer Depefhe aus anberer 
Quelle fol der Boeren-General Demet 
gefallen fein. Betätigung fteht nod) 
aus. 

Der Bloemfonteiner Korrefpondent 
des Londoner „Chronicle” jagt, bie bris 
tifchen Truppen feien jegt mit Winter- 
tleidern verjehen, und der Modderfluß 
jet genügend gefallen, daß Kavallerie 
darüber gelangen könne. Der Korres 
fpondent des Londoner „Standard“ 
aber meldet faft das gerade Gegentheil 
und fagt, das Vorrüden der Roberi3- 
chen Armee fcheine ſich noch meiter zu 
verzögern. 

Einer Depefhe aus Lorenzo Mar 
quez zufolge follen die Boeren im Gan- 
zen 80,000 Mann im felde haben, reſp. 
in's Feld ftellen fünnen. Aus berjel- 
ben Quelle war früher einmal gemeldet 
worden, fie verfügten über 105,000 
Mann. Währenddies übertrieben zufein 
Scheint, glaubt man doch, daß die bor= 
malige, auf „etwa 30,000 Mann“ ge= 
bende Schägung zu niedrig geweſen jei. 

Auf allen Theilen bes Kriegsſchau⸗ 
platzes zeigen bie Boeren erneute Thä⸗ 
tigkeit. Damit fteht es wahrſcheinlich 
auch in Verbindung, daß Lord Roberts 
den Rückzug des Methuen’fchen Heeres 
von Boshof nach Kimberley angeoronet 
bat. 

Die Boeren follen Bloemfontein in 
einem Halbmond, nach Diten zu, um 
geben; es fanden dortherum mehrere 
Vorpoſten-Gefechte ſtatt. Auch wird be= 
richtet, daß fich Die Boeren zu Klipdam 
verſchanzen. 

Die Londoner „Daily News“ läßt 
ſich aus Lorenzo Marquez melden, daß 
acht Meilen in der Runde von Pretoria 
Schanzen aufgeworfen wurden, und 
daß die Boeren 69 Kanonen zu Kroon—⸗ 
ftad und 7 franzöfifche Geſchütze zu 
Pretoria hätten. 

Demfelben Blatt mirb mitgetheilt, 
daß 25 Minen zu Johannesburg mit 
Dynamit geladen worden feien, und 
das Kohannesburger Fort gefchleift fei. 

Außer dem irländifch-amerikanifchen 
Ambulanz-Korps ſollen noch andere die 
Maffen für die Boeren ergriffen has 
ben. 
Makterftroom, bei Demet3borp, 
Samftag, 21. April. Der Kampf 
dauerte heute fort, hauptſächlich mit 
derXtrtillerie. Die „Royal Iriſh Rifles“ 
erbeuteten eine Boeren-Flagge. Die 
freimillige britifche Kavallerie und bie 
berittene Infanterie drangen an ber 
rechten Flanke vorwärts und murben 
einem heftigen Gemehr- und auch Ge- 
ſchützfeuer ausgeſetzt. Die Boeren find 
gut derſchanzt und behaupten ihreStel- 
lung bartnädig. 

Die britifchen Verlufte find nicht 
groß. 

Maferu, Bafutoland, Sonntag, 22, 
April. General Brabant’3 Vorhut er- 
reichte geftern Abend Buſhman's Kop. 
Die Boeren hielten eine ftarfe Stel: 
lung dafelbft mit zwei Geſchützen inne. 
Das Treffen begann bei Sonnenauf- 
gang mit beftigem Gemehrfeuer. , Um 
balb 7 Uhr Morgen murbe die 
Kanonnabe eröffnet, welche mehrere 
Stunden dauerte. 

Brabant’3 Streitkräfte find auf ber 
Ebene und haben für den ganzen Weg 
nad Wepener ziemlih offenes Land, 
©ie befinden fih eima 20 Meilen von 
MWepener. 

Dffenbar haben bie Boeren ben 
Oberſt Dalgetiy inWepener auf’3 Neue 
angegriffen. Derſelbe berichtet mittels 
beliographifcher Signale: „Alles wohl. 
Die Boeren feuerten geftern 300 Gra- 
naten ab, ohne großen Schaden zu 
tun.“ 

Man 
von Wepener vernehmen. Die Boeren 
um Wepener find in drei Dibiſionen 

etheilt, wovon zwei die Orbre 


urüdzufchlagen. 
dk Bahıdo = Eingeborenen fie 
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ihr Gebiet zu verhindern. Gie warten 
mit Spannung auf bie Entiwidlungen 
in ben nächſten 24 Stunden. - 

Kimberley, 22, April. Ein Brief 
aus Bloemfontain theilt mit, daß die 
Dranje-Freiftaatler durch —— 
Okkupation ein Heidengeld berdienen. 
Brot koſte zwei Shilling pro Laib, 
Zucker zwei Shillings und Girpence 
pro Pfund, und Schweizermilch drei 
Shillings pro Kanne. Andere Nah— 
rungsmittel ſind verhältnißmäßig eben⸗ 
ſo theuer. 

Berlin, 23. April. Die Angriffe auf 
den deutſchen Generalkonſul Dr. Focke 
in Kapſtadt wegen ſeiner England⸗ 
freundlichkeit werden in Deutſchland 
fortgeſetzt. Jetzt behauptet die Rhei⸗— 
niſch Weſtfäliſche Zeitung“, Herr Foue 
habe der deutſchen Gemeinde in Kap⸗ 
ſtadt gegenüber geäußert, das Deutſch— 
thum in Südafrika ſei Dazu bejtimmt, 
im britifchen Weltreiche aufzugeben. 
Auch feien die Sympathien der Deut- 
Then für die Boeren deshalb nicht am 
Plate, meil die Letzteren während bes 
Krieges viele Deutfche ſchlecht behandelt 
hätten. 

Obwohl nun die früheren Befchuldi- 
gungen gegen den Generaltonful ſich 
als unbegründet erwieſen haben, ift er 
doch vom ausmwärtigen Amt aufgefor- 
fordert worden, die Sache klarzuſtellen. 
Auch geht bereits das Gerücht von jei- 
nem bevorjtehenden Rüdtritti. 

Boerenlager in Thaba-Nehe, Oran— 
je-Trreiftaat, 22. April. Der Kampf zu 
Sammersburg Drift dauert Tag und 
Nacht fort. Die britifchen Schanzen 
füllten fich derart mit Regenwaſſer, 
daß die Leute von Zeit zu Zeit fich ge- 
zungen fahen, auf die Böfchungen 
hinauf zu flimmen, in welchem Fall fie 
aber niebergefchoffen wurden. Die 
Boeren wurden am Samftag fo durch⸗ 
näßt, daß fie nicht ſchlafen konnten; 
daher veranftalteten fie eine Debatte 
über die quten Folgen von Tapferkeit 
und Muth. Diefe Debatte dauerte die 
ganze Naht; dann und warın wurden 
die Rebner durch das Einfchlagen ei— 
ner britifchen Granate unterbrochen. 

Norfolt, Ba., 23. April. Die große 
Boeren = Flagge, welche vom Haupt⸗ 
majft de3 dänifchen Dampfers ‚Polar 
ftjernen“ bereit3 bei der Abfahrt des⸗ 
felben von rooflyn hierher mehte, hätte 
bier beinahe eine. internationale Ver— 
widlung zwiſchen ber amerikaniſchen 
und ber britifchen Regierung verur— 
ſacht. Die Kapitäne einer Anzahl bri= 
tifcher Kauffahrteifchiffe, welche auf 
ber Höhe von Old Point Comfort Ia= 
gen, ärgerten fich nicht wen’g, als fie 
biefer Flagge anfichtig wurden; noch 
höher jtieg ihr Zorn aber, als ein ame 
rikaniſches Schiff, ein Dampfer derOld 
Dominion - Linie — auf welchem fich 
die Kongreß-Abgeorbneten Smith von 
Michigan And George W. Ban Siclen 
von New York, Redner in. einer Boe— 
ren = Smpathie = Verfammlung, als 
Paflagiere befanden — dieſe Flagge in 
aller Form ſalutirte. Einer der briti- 
ſchen Kapitäne ſandte einen Proteſt an 
den britiſchen Botſchafter in Waſhing— 
ton, und dieſer übermittelte denſelben 
dem amerikaniſchen Staatsdeparte— 
ment. Letzteres lehnte es jedoch ab, ſich 
um die Geſchichte zu kümmern, da ein 
Kauffahrteiſchiff irgend eine Flagge 
führen könne, die ihm beliebe, und auch 
vor jeder beliebigen Flagge ſalutiren 
könne. Der Kapitän des „Polarſtjer— 
nen“, Calliſen, wurde hier in öffentli— 
cher Verſammlung beglückwünſcht. 

Die Boeren-Flagge war dem Dam— 
pfer geliehen worden; ſie wird wie— 
derum über dem Hauſe No. 71Siebente 
Avenue in Brooklyn flattern, ſobald 
ber „Bolarftjernen“ feine lange Fahrt 
nad Valparaifo, Chile, antritt. 


Schwerer Schlag für Prof. Noth⸗ 
nagel. 

Wien, 23. April. Der einzige Sohn 
bes befannten Profeflors Nothnagel, 
bon der Wiener Univerjität, hat jich 
auf dem Prater erfchoffen. Der junge 
Mann, welder im öfterreichifchen Fi- 
nanzdepartement eine Sekretärsſtelle 
innehatte, mar mit einer Halbwelt-Da⸗ 
me befannt geworden und hatte mit ihr 
große Geldfummen durchgebracht. In— 
folge deſſen gerieth er ſchwer in Schul- 
den, die fich ſchließlich auf mehr ala 
30,000 Gulden beliefen und ihn zum 
Selbftmord trieben. Sein Vater ift 
augenblidlich in Straßburg, wohin er 
wegen einer SKonfultation gerufen 
wurde. 

Hilfe für Indien, 


Berlin,.23. April. In einer Ber- 
fammlung hervorragender FFinanz- 
leute und Fabrifanten, unter dem Vor- 
fit von Dr. Koch, dem Präfidenten ber 
Reichsbank, wurde beichloffen, einen 
Fonds für die Hungerleidenden in In— 
dien aufzubringen. Die Anmefenden 
zeichneten 100,000 Dollars. 


Die ‚„‚Borer‘ maflatriren weiter! 


Tien Tſin, China, 23. April. Mits 
glieder ber „Borer“-Gefelichaft (frem- 
benfeinbliche Organifation) haben am 
Samftag viele chineſiſche Katholiken 
bei Pao Ting Fu in der Provinz Pe⸗ 
Tſchi-Li (füdweſtlich von hier) nie⸗ 


bergemebelt. 
3 deutſche Kanonenboot „Zıtia“ 
fol am Samftag zu Taku eingetroffen 
fein. Die übrigen auswärtigen Schiffe 
baben diefe Gewäfler verlaflen. 
Dampfernachrichten. 
uibaeaausen. 


Rew Minneapolis nach London. 
er City of Rome, don Glasgow nah Rein 
x vorbei: Friedrich der Große, von Bre⸗ 





Eotalberiht. 


Die Arbeiterwirren. 


Der Baugewerffchafts-Rath muß für die 
Unterftügung bedürftiger Mit» 
glieder forgen. 


Gemwaltthätige Angriffe anf Streifbreder. 


Die „Falkenau Eonftruction Co.” 
hatte an der Umzäunung, mit der fie 
den Bauplaß für den Anbau zur Fa— 
brif der „Wejtern Electric Co.“ an Jef— 
ferfon Str. umgeben hat, mächtige An— 
Ichlagzettel anbringen laffen, auf mel- 
chem Auszüge aus dem Strafgeſetzbuch 
gedrudt waren, Strafbejtimmungen für 
Friedensbruch, Einſchüchterung, Sach⸗ 
beſchädigung und andere Vergehen 
enthaltend, deren die Firma ſich von 
Mitgliedern der Baugewerkſchaften ver⸗ 





ſieht. In der Nacht vom Samſtag 
zum Sonntag find nun alle dieſe Pla- 
fate von unbefannier Hand abgeriflen | 
und Herr Falkenau ijt jehr | 


entrüftet über den Mangel an Wad- | Wesley E. Knor welcher im Gebäude 


worden, 


ſamkeit, welchen dag auf Seiten der 


Leute befundet, die er mit der Ueber— | Gefhäft betreibt, zum Obmann ber 


wachung des Bauplaßes betraut hat. 


Die ſtreikenden Meflinggießer der | 


„Weſtern Electric Co.“, 60 an der Zahl, 
hatten am Samſtag beſchloſſen, an die 
Arbeit zurüdzufehren, geftern aber ha— 
ben jie.diefen Beſchluß in Wiederermwä- 
gung gezogen und dann widerrufen. 

Präfident Carroll vom Baugemerf- 
ſchaftsrath ijt wiederum nach dem Djten 
gereift, um bort von Neuem Beiträge 
für den Streiffond3 feiner Organiſa— 
tion zu heiſchen. Vize-Präſident Bu- 
chanan und Schagmeifter Brennod ha= 
ben jich zu gleichem Zwecke nach anderen 
Zandestheilen begeben. Die Beamten 
des Baugewerkſchaftsrathes rechnen 
mit Sicherheit darauf, daß diefer in der 
Rage fein wird, auf unbejtimmte Zeit 
täglich $1000 für die Unterftügung be= 
bürftiger Mitglieder auszugeben. Um 
die Zahl der Unterftügungsberechtigten 
nicht zu groß werben zu laffen, jucht die 
Drganifation möglichft viele von ihren 
Mitgliedern dazu zu beivegen, Chicago 
zeitweilig zu verlaffen und fich aus— 
wärts nach Befchäftigung umzuthun. 

Sm Hallenlofale Nr. 1005 Milwau⸗ 
fee Upenue wurden geftern gegen 80 
Maurer, welche fich dort als „unabhän- 
gige Gewerkſchaft“ Hatten organifiren 
mollen, von George PB. Gubbins und 
Underen bewogen, jich als Zweigvber⸗ 
band der alten Maurer-Union anzu— 
ſchließen. 

Die Kürſchner-Union Nr. 2 hielt am 
Samftag Abend in Borges Halle, Ede 
Sefferfon und Marmell Str., eine qut 
bejuchte Agitattonsverfammlung ab. 
Es wurde in derjelben berichtet, daß 
nunmehr in allen Kürſchnerei⸗Geſchäf⸗ 
ten faft ausfchließlich Unionleute be— 
Ichäftigt jeien, ausgenommen bei ber 
Yırma Ziff & Sugarman. Was die 
Kürfchnerei der Firma Marjhall Field 
& Co. betrifft, jo ift dort für einen 
Theil des Perſonals die Arbeit im Wo- 
chenlohn mieder eingeführt worden, 
doch mwill die Union verfuchen, dieſen 
auch dem andern zu fichern, oder wenig⸗ 
ftens eine Erhöhung des jetzigen Stüd- 
lohnes herbeizuführen. 

Un der Kreuzung von Dlga und 
Grace Str. ift geftern der Baufchreiner 
Samuel Rith, der an dem Stationsbau 
befchäftigt war, melden die North 
meitern-Hohbahn an der Graceland 
Une. errichten läßt, von zmei unbefann- 
ten Radfahrern angefallen und ſo 
ſchwer mißhandelt worden, daß fein 
Leben in Gefahr ſchwebt. Man vermu⸗ 
thet, daß die Angreifer Baugemerf- 
ſchaftler waren. Poliziften haben bie- 
felben verfolgt, aber fie natürlich nicht 
eingeholt. Rith ift 52 Jahre alt und 
mohnt No. 235 Belle Plaine Ave. 

An der Kreuzung bon Taylor Str. 
und Blue Island Ude. wurden geftern 
die Baufchreiner James Green und 
Charles Swartz, melde als Streit: 
brecher an dem Field'ſchen Neubau ar- 
beiten, troß einer fie umgebenden Ge- 
leitsmannſchaft von Bolizifien, von 
einer wüthenden Menfchenmenge ange- 
fallen, vor der man fie nur durch zeit- 
meife Unterbringung in der Revier— 
mache an Marwell Str. bat ſchützen 
fönnen. — Dem Gtreifbrecher Julius 
Swartz ift von dem linionmanne 
James Connors un der Ede von Clark 
und Adams Str., das Rajenbein ein- 
geſchlagen worden. Connor3 befindet 


fih in Haft. 
NRaſcher Tod. 


Dr. Ren be Boyen, Lehrer ber 
franzöfifchen Sprache an der Ehicagoer 
Univerfität, ift heute in feiner Woh- 
nung. No. 2417 Michiaan Avenue, tobt 
aufgefunden morben. Marche Anzei⸗ 
hen jchienen darauf hinzudeuten, daß 
ein Selbitmord vorlag. Der Coroner 
murbe beshalb benachrichtigt und nahm 
eine Unterfuchung bes Falles vor. Die- 
felbe hat ergeben, daß ber Tod des 
Lehrers auf natürliche Urfachen zurüd- 
zuführen ift. are 

Das Wetter. 
Bom Betier:Burcau ge Auditorium: Thurm 
u 
Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewöllt und 


etwas wärmer end; möglicerweile Regen: 
jhauer morgen gegen Wbend; lebhafte äftlide 


Winde. 

Uinois: a im nör ‚ mutbmaßl 
ae im üpliden Theile heute don: un 
gen ſchein lich es öftlihe Winde. 
Indiana und M i: Dertliche —— 
Heute bend und — öftliche Winde. 

Rieder-Mihigen: aber im ——— 
a Fra ; öftlihe de. 

Wi : beute Abend; morgen theilmweiie 
bewölft: 2. 


öftliche 
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April:Grand Jury. 
Sie hat heute mit ihrer Chätigfeit begonnen. 


Von den vierzig Bürgern, melche 
durch das Loos zu Kandibaten für die 
April -» Grand = $urh beftimmt wor⸗ 
den waren, hatten fich heute um die von 
Richter Hutchinſon feitgefegte Stunde 
nur 25 eingefunden. DieMeiften waren 
angeblich dur Krankheit oder ande- 
re triftige Gründe verhindert, aber 
Zmei, Wil H. Moore, No. 5131 
Madifon Avbe., und John Kuelter, 
Meftern Ave. und Grace Str., waren 
ohne jede Entſchuldigung fortgeblieben. 
Der Richter ordnete an, daß die Beiden 
ihm fofort vorgeführt würden, und er- 
tlärte, er werde diefelben zu einer Gelb- 
ftrafe verurtbeilen, fall3 die Schuld an 
ihnen liege. Schließlich blieben für den 
Surpdienft nur 21 Mitglieder — das 
Geſetz fchreibt deren 23 por — übrig. 
Der Richter vereidigte diefe und er- 
nannte den in Evanfton mohnbaften 


No. 155 La Salle Str. ein Grumdei- 
genthumsmakler- und Geldverleiher— 


Grand Jury. Die den Großgeſchwore— 
nen vom Richter ertheilten Belehrungen 
beſchränkten ſich auf die vom Geſetz 
vorgeſchriebene Form. Zur Erledigung 
liegen ſoweit etwa 217 Fälle vor. Der 
Grand Jury wird auch Belaſtungsma— 
terial gegen mehrere ftädtifche Ange— 
ftellte unterbreitet werden, welche be— 
ſchuldigt find, die Lohnliſten „geſtopft“ 
zu haben. Es heißt, daß in Beziehung 
hierauf ſenſationelle Enthüllungen be— 
vorſtehen. So hat angeblich ein Ange— 


ſtellter unter verſchiedenen Namen drei. 


Gehälter bezogen. 

Die Namen der vereidigten Großge— 
ſchworenen ſind: 

Wesley L. Knox (Obmann), Evan⸗ 
ton; William Erby, 98 Hammond St.; 
James U. Doyle, 930 North Clark St.; 
William Cline, 5826 Cedar Str., Au- 
ftin; %. C. Vaughan, 6048 Sefferfon 
Ave; William S. Lord, Evanſton; 
William Harder, 653 Orchard Str.; 
Thomas R. Lynas, 3156 Vernon Ab.; 
Sohn H. Allen, 1410 Dunning Str.; 
Milton Thomas, Riverfide; George R. 
Hayden, 7529 Egglefton Abe.; Bern- 
hard Anderfon, 770 Maplemood Ave.; 
Frederick S. Gardner, 2969 Kenmore 
Une; Lohn E. D. Pridmore, 3026 
Magnolia Xoe; William A. Miller, 
396 Park Avbe.; Albert Hayden, 3155 
Michigan Ave.; S. H. Abernethy, 234 
Baird Ave; Andrem J. Vorty, 1497 
Weit 15. Str.; Bernhard Timmerman, 
6300 Stewart Ave.; William U. Rad: 
cliff, Evanfton; Iver Burlum, 231 
Wilſon Ave.; 


Der Berbrecher⸗Alarm läãutete. 


Auf das Läuten des Verbrecher— 
Alarms eilte heute zu früher Morgen— 
ſtunde der Privat-Detektive Georg 
King nach dem im oberen Stockwerk 
des Gebäudes No. 70 Madiſon Straße 
gelegenen Geſchäftslokal der Bell Tai— 
loring Co. Als King vor dem Hauſe 
anlangte, kamen drei Männer die Trep⸗ 
pe herabgeſtürzt und blieben trotz ſeiner 
wiederholten Aufforderung nicht ſtehen. 
Der Detektive ſandte den Flüchtigen 
mehrere blaue Bohnen nach, ohne jedoch 
zu treffen. Schließlich gelang es ihm 
einen der Kerle einzuholen und feſtzu— 
nehmen. Der Arreſtant gab feinen Na— 
men al3 Georg Williamfon an. 





—00- 
—— 


Auverwandte Hannas. 


Robert und Victor Hanna, deren 
Vater ein weitläufiger Anverwandter 
bes Bundes-Senators Mark Hanna 
mar, wurden heute dem Jugendgericht 
borgeführt, da fie angeblich ihrer Mut- 
ter entlaufen find. Lebtere betreibt in 
dem Haufe No. 10133 W. Lafe Str. 
ein Kleines Rinarren - Geichäft, und ihr 
vor zmei Jahren bei einer Bejuchsreife 
in Irland daſelbſt verjtorbener Gatte 
mar ehedem ein Straßenbahn = Kon 
dufteur auf der Randolph Str.-Linie. 

Das Verhör in der Klagefache gegen 
die beiden Jungen wurde vom Jugend⸗ 
tichter bis nächſte Woche verfchoben. 


— 
>>» 








Selbſtmordverſuch. 


In einer Wirthſchaft an N. Clark 
Straße verſuchte heute zu früher Mor— 
genſtunde die 28jährige, No. 128 N. 
Clark Str. wohnhafte Hazel Cohen, ihr 
Leben zu enden, indem fie eine Dofis 
Rattengift zu fih nahm. Man brachte 
die Lebensmüde nad dem County— 
Hofpital, wo die Aerzte ihren Zuftand 
als nicht gefährlich bezeichneten. 





Veberfahren. 


Un der Kreuzung von Desplaines 
und Fulton Sir. ift heute Vormittag 
ein 14jähriger Knabe, Namen ©. 
Dieb, duch einen Zug der Kabelbahn 
überfahren und getödtet worden. 





* Ginbrecher drangen mährend der 
legten Naht in bie Wohnung von 
Charles Kopf, No. 2056 Jackſon Bou⸗ 
levard, ein und ftahlen $15 in baarem 
Gelde. Die Raubgefellen Hatten ſich 
mittels Nachſchlüſſels Eingang ver: 
ſchafft. 

* Die ‚Bank of Noba Scotia” hat 
im Superior⸗Gericht ein Klageverfah⸗ 
ren gegen den Grafen de Toulouſe⸗ 
Zautrec angeftrengt, um womöglich 
Erjaß für einen Betrag von $750. zu 
erlangen, um bie fie ber Genannte mit- 


eis ge 








Anfang und Ende. 


580 neue Weltbürger langten in letzter Woche 
an, und 561 Perfonen „fegneten 
das Zeitliche.“ 


Ein wiederholter Warnungsruf des ftädtie 
{hen Gefundheitsfommiffärs. 


In ber vergangenen Woche find hiez 
in Chicago insgeſammt 561 Berfonen 
geftorben, 3 mehr, al3 in der Woche 
borher. Bon den Dabingefchiedenen 
waren 297 männlichen und 264 meibli= 
chen Geſchlechts; 163 waren Kinder bis 
zu fünf Jahren alt, während 131 ber 
Verjtorbenen bereit3 da3 60. Lebens⸗ 
jahr überfchritten hatten. 

Akuten Unterleibstrantheiten erlas 
gen 14 Perfonen; dem Schlagfluß 12; 
der Briaht’ichen Nierentrantheit 25; 
ber Bronditis 29; der Schmwindfucht 
26; dem Krebs 15; Krämpfen 19; der 
Diphtherie 15; Herzleiden 14; Nerben= 
leiden 19; der Lungenentzündung 125; 
dem Inphusfieber 2; dem Scharlach— 
fieber 6 und der Influenza 18 Ber» 
fonen. 

Durch Selbſtmord endeten 10 Les 
bensmüde, während 16 Perjonen andes 
ten gemwaltjamen Todesarten zum 
Opfer fielen. 

151 Fälle von anftedenden Krank⸗ 
beiten gelangten zur Kenntniß des Ge⸗ 
fundheitsamtes, bon denen 58 Schar 
lachfieber- und 69 Diptherie- Fälle 
waren. 21 Perſonen, die anftedenben 
Krankheiten erlagen, wurden unter 
—— des Geſundheitsamtes beige— 

etzt. 

Die öffentlichen Bäder wurden in 
den letzten acht Tagen von 5394 Per⸗ 
ſonen beſucht, von denen 2649Männer, 
596 Frauen, 1667 Knaben und 482 
Mädchen waren. 

580 Geburten wurden in ber letzten 
Woche auf dem ftäbtifchen Geſund— 
beit3amt angemeldet, und zwar befan- 
ben fi) unter den neuen Meltbürgern 
284 Knaben und 296 Mädchen. 


* * * 


Geſundheits - Kommifüar Dr. 
Reynolds meift diesmal in feinem 


ı Wochenbericht warnend auf das jehr 


ftarfe Auftreten der Boden im ganzen 
Lande hin. Wie nämlich ber Bundes- 
Marinehofpitaldienft meldet, find ſeit 
Sanuar insgeſammt 7648 Blatternfäl- 
le vorgelommen, von denen 402 einen 
tödtlichen Verlauf nahmen, was im 
Vergleich zu den erften drei Monaten 
be3 vorigen Jahres eine Zunahme bon 
47, beziehungsmweife 48 Prozent  be- 
deutet. Im Anſchluß hieran ermahnt 
Dr. Reynolds die Bürgerfchaft von 
Neuem, ſich thunlichft gegen An— 
ftedungsgefahr zu ſchützen, was am 
Beiten durch Impfung gefchehe, da 
dies ſoweit das einzige wirkſame 
Schutmittel fei, welches die... ärztliche 
Wiſſenſchaft zur Verhütung der Blat⸗ 

tern ferne. 


20 
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Ein neuer Anſpruch. 


Wm. 5. Cor „entdeckt“ das Seeufer auf der 
Vord ſeite. 

Als John Walls vor jetzt 79 Jahren 
im Auftrage der Bundesregierung die 
Umgebung des Fort Dearborn vermaß, 
hatte das Seeufer auf der Nordſeite 
noch nicht ſeine heutige Geſtalt. Das— 
ſelbe ſchnitt in der Gegend von St. 
Clair Str. ab, und das war auch 12 
Sahre fpäter noch der Fall, als die 
Pottawatomie-|ndianer ihr Gebiet in 
Eoof County an die Regierung abtra= 
ten. Auf das neue Uferland, melches 
fich feither auf der Nordfeite theils auf 
natürlihdem Wege durch Anſchwem— 
mung gebildet hat, theils Fünftlich 
durh Auffülung des Seebodens ge= 
wonnen worden ift, hat befanntlich im 
den legten Jahren Kapitän George 
Wellington Streeter auf Grund ein’3 
vermeintlichen Squatterrehtes Ans 
Tpruch erhoben; ihm haben fich Tpäter 
Spekulanten angejchloffen, melde das 
Land auf Grund von Anmeijungen 
einfordern mollten, die von ber Re— 
gierung einem tapferen fentudy’fchen 
Feldhauptmann Namens MecKee Für. 
geleiftete Kriegsdienfte „auf unvermei= 
ſenes Bundesland“ ausgeſtellt wor 
find. Beide Anfprüche jind bisher nicht - 
anerfannt worden und dürften auch 
fchmerlich anerfannt werden, da nicht 
bie bon dem Feldmeſſer Walls gezogene 
Linie, jondern der See als Grenze be, 
Staates Illinois angejehen wird, <bem 
auch alles Land zufällt, welches dei 
See abgewonnen wird. 

Neuerdings tritt nun aber Win 
Cor, von Nr. 202 Huron Gier, 
Ansprüchen auf jenes Uferland ber 
melde er „im Namen der Botlam 
mie-Inbianer” zu erheben bon 
Cox will nöthigenfall3 gerichtlich 
weiſen, daß das ftreitige Land 
als unentdedt zu betrachten gem 
und daß ihm, ala dem „Entbede 
das Verfügungsrecht darüber 
Daß der fonderbare Schmärm 
feinem merfwürdigen Plang 
melches Glüd haben könnte, 
lich ganz ausgeſchloſſen. 





Kırz und Ne 


* Vor Richter Baker i 
ber Prozeſſirung des Chay 
begonnen worden, der ar 
vorigen Jahres, im Zufte 
A. Neubert erfchoffen E 
wurde im Haufe Nr. 2 
begangen. Die Neut 
Mordprozeſſes gegen 
ber den Perey Brant 
wurbe biö zum 30. 2 


Zefet Die „Fi 
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— Dur vorzeitiges Vorgehen einer 

- Dofamilladung murde William 
Schindler in ven Bittonbender-Eifen- 

erzgruben bei Reading, Pa., getödtet. 

— Ein neuer Sturm und heftiger 
Regen iſt für die ganze Golfküſte von 
Penſacola, Fla., bis nach Brownsville, 
Zer., angekuͤndigt. 

— In New Jerſeh, gegenüber New 
Hort, jtreiften Die Boeren und bie Bri- 
ten, — nämlich Darfteller diefer Rollen 
bei Schlahten-Unterhaltungen, melche 
an ben bortigen Anhöhen veranftaltet 
mwurben. Sie fiegten Beide; denn ihre 
Rohnerhöhungs- Forderungen murden 
gewährt. 

— In Atchifon, Kans. bekannte ſich 
Ihomgs C. Woermann ſchuldig, das 
foftbare Wohnhaus von J. E. Yor In 
Brand gejtedt zu haben, und er murbe 
zu 18 Jahren Zuchthaus verurtbeilt. 
Er gejtand ein, daß die Familie For 
ihm vieles Gute ermwieien habe, un 
fagte, er habe das Feuer angelegt, um 
die Rolle eines Helden fpielen zu kön— 
nen, indem er die Familie rettete und 
dadurch feinem Arbeitgeber den Beweis 
Iiefere, daß die ihm erwieſene Güte fei- 
nem Unwürdigen zutheil geworden jei! 


Moermann war ein eifriger Xefer bon | 


„Dime“- Novellen. 

2Zluslaud. 
Das Grokberzogtfum Baden 
wird am 27. April eine Anleihe von 28 
Millionen Mark unterbringen. 

— In Hamburg ift Die Yederriemen= 
Fabrik von Anton Heims niederge— 
brannt. 

— Die italienischen Zeitungen ſind 
böchft beunruhiat wegen der Erneue- 
rung bon Handeläperträgen zwiſchen 
Deutfchland und Oeſterreich. 


— Die Judenbege in Konitz, Welt- | 
preußen, anläßlich der unaufgeflärten | 


Ermordung des Gymnaſiaſten Winter, 
hat fih auch nach Prechlau, Segers 
und Baldenburg ausgebreitet. 

— Ein Boot mit 13 Arbeitern, die 
bei der Bremer Waarenlager-Gefell- 
{haft angeftellt find, ift auf der Weſer 
unmeit Wolmershaufen gefentert, und 
9 der Infaſſen find ertrunfen. 

— Der frühere italieniſche Profeſſor 
Stähly, welcher in Frankfurt a. M. 
Vorleſungen über die italieniſche Ma— 
fia hielt, iſt aus dem Regierungsbezirk 
Wiesbaden ausgewieſen worden. 

— Die Deutſch-Auſtraliſche Geſell— 
ſchaft wird eine neue Dampferlinie nach 
Sidney und Brisbane über Kapſtadt 
einrichten. Alle vier Wochen geht ein 
Dampfer ab, der erſte am 19. Mai. 

— Die türkiſche Regierung ſoll ſich 
ſogut wie bereit erklärt haben, keine 
Zoll⸗Erhöhungen ohne Verſtändigung 
mit den auswärtigen Mächten vorzu— 
nehmen. 

— Die Sozialdemokraten haben den 
Dr. Sudekum als Reichstags- und v. 
Haller als Landtags-Kandidaten auf— 
geſtellt, Beide als Nachfolger des, 
kürzlich verſtorbenen Druckereibeſitzers 
Dertel. 

— In der verfloffenen Woche wur— 
den über 20 Konventionen in verjchie= 
denen Städten Deutjchlands abgehal- 
ten. Das meifte Intereſſe erreaten der 
Chirurgen-Ronvent in Berlin und der 
Kongreß für innere Medizin in Wies— 
baden. 

— Die Pforte hat auf die amerika— 
nifchen Forderungen erwidert und er- 
Härt, daß die Türkei den amerifant- 
ſchen Milfionären Schadenerjaß zahlen 
werde unter benjelben Bedingungen, 
wie im alle anderer ausmärtiger Un— 
terthanen. 

— 63 iſt ein Syndilat von deutjchen 
Delmühlen gebildet worden. Ein 


Preisübereinfommen ift auf dem Ges‘ 


biete der deutichen Baumwoll-Induſtrie 
für den 1. Mai erzielt worden. Die 
Zelluloſe-Fabrikanten haben ihre Breife 
um 20 Prozent erhöht. 

— In dem Mannfchaftsperzeichnif 
der Grubenpolizei von Johannesburg, 
Transvaal, figurirt auch ein Sohn von 
Julius Stettenheim, dem befannten 
„Wippchen“, der von Bernau aus alle 
triegerifchen und anderen Aktionen der 
Melt jo eigenartig zu befchreiben weiß. 

— Eine Wiener Depefche befagt: Es 
verlautet bier, daß Kailer Franz Jo— 
jef während feines Beſuches in Berlin 
um bie Zuftimmung bes Kaifers zu der 
Belegung Mazedoniens durch Oeſter— 
reich erfuchen wird. Diejes Projekt ift 
der Gegenſtand monatelanger Berhand- 
lungen zwiſchen ben öjterreichifchen, 
tuffifchen und beutjchen Auswärtigen 
Aemtern geweſen. 

— Als Kaiſer Wilhelm kürzlich in 

liona eintraf, um den, auf der Rück— 

iſe von Kopenhagen nach London be— 

dlichen Prinzen von Wales zu be— 

ißen, war er vom Mangel an geeig— 

en Vorkehrungen ſeitens des Kom— 

deurs, Generalleutnant v. Schlei- 

in Altona, peinlich berührt. Nach 

zurückgekehrt, erließ er einen Be- 

velcher General v. Schleinit auf 

bes Jahr beurlaubte.e Darauf 

der General feine Refignation 
verließ den Dienit. 

der Pariſer Weltausftellung 

p immer Tag unb Nacht gear- 

obdem geht es nur jehr lang— 

bein Fertigwerden. An den 

n merden jebt die Thüren 

Abends gejchloffen, und 

auf Frachtwagen die Aus⸗ 

ſtände herangebracht, 

ſtellung gleicht einer rie— 

t. Der Beſuch beträgt 

100,000 Perſonen pro 

wa bie Halte Eintritt 

[ge des unfertigen Zus 

tellung haben die zahl- 

en innerhalb bes Aus⸗ 

ven allermeiften Zu⸗ 


achrichten. 
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von Rotterdam; Taurit 
pool; St. Germain. bon 


t Gonglong. — 
von San Francisco, 
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Felle und Vergnugungen. 
44. Stiitungsfeft des Grütli⸗Vereins. 


Dad unter den Gchmeizervereinen 
ftart entiwidelte Gefühl ver Zufame 
mengebörigfeit machte ſich geitern 
wieder einmal mächtig bemerkbar. Der 
Grütli = Verein, einer ber älteften und 
angeſehenſten Vereine ber hiefigen 
Schweizer-Kolonie, feierte unter Mit- 
wirkung des aus ihm herborgegange- 
ven Grütli-Männerhors in Uhlichs 
nördlicher Halle fein Stiftungsfeſt. Zu 
demfelben hatten ſich nicht nur Die 
Schweizer Sänger, jondern auch an— 
dere ehemalige Landesfinder Der 
Schweiz, welche hier eine zweite Hei— 
math gefunden haben, in erfreulich 
großer Anzahl eingefunden. Die Er— 
martungen, welche die Beſucher mitge- 
bracht hatten, find durch den Verlauf 
bes Feſtes noch weit übertroffen wor— 
| den. Das Programm murde in ber 
denkbar fchönften und alüdlichiten 
| MWeife zur Durhführung gebradt. 
Frey's DOrchefter hatte durch feine 
| Mufitoorträge bereits frohe Stim- 
| mung unter ven Hörern hervorgerufen, 
als der Grütli-Männerchor, unter Lei— 
| tung feines tüchtigen, ftrebjamen Diri- 
|genten €. Gutzwyler, das Lied 
„Hinaus zum Wald“ mit einer Jolchen 
| Verve und fo prächtigem Gelingen 
fang, daß die Hörer in langanhalten— 
den, ftürmifchen Beifall ausbrachen 
und nicht ruhten, bis ihnen eine Zu— 
gabe gewährt wurde. Der nämlichen 
begeiiterten Aufnahme hatten fich auch 
die anderen Chorlieder des Grütli- 
Männerchors — „Heute ſcheid' ich“ von 
Iſemann und „Gretelein“ bon Atten⸗— 
hofer — zu erfreuen. Man hätte da 
faum zu glauben vermocht, daß die 
Begeifterungsfähigkeit der Befucher 
nod; einer Steigerung fähig wäre, und 
dennoch trat diefe ein, als zuerſt ber 
Schweizer Klub-Sängerbund und 
fpäter der Schweiger Männerchor auf 
der Bühne erfchienen und zündende 
Lieder ſangen. Auch die Soliften hatten 
fich über die ihren Leitungen zu Theil 
werdende Aufnahme nicht zu befla= 
gen. Herr Alfred Gisler machte mit 
dem Bariton = Solo „Das Haidegrab“ 
auf die Hörer einen tiefen Cindrud, 
und Herr Chas. Gutzwyler jr. fand mit 
feinem in nahezu künftlerifcher Vollen- 
dung borgetragenen Violinſolo „Zi— 
geunerweiſen“ wohlverdiente ſtürmiſche 
Anerkennung. Auch das komiſche Duett 
„Schneider und Müller“, vorgetragen 
bon den Herren Albert Langenegger 
und 9. 9. X. Rueſch, gefiel ſehr. Als 
eindrucksvoll erwies fich Die von Herrn 
C. Birchmeier gehaltene Anſprache. 
Den Beichluß des Unterhaltungspro— 
gramms bildete die komiſche Szene 
„Robert und Bertram, die luftigen Va— 
gabunden“, mit den Herren 9 NR. 
Rühling als „Wirth“, Albert Lan- 
geneager als „Robert“, Aifred Gisler 
„Bertram“, Jakob Bruderer „Gens— 
darm“ und dem Grütli-Männerchor 
als Gefangverein „Roftige Stimm: 
gabel.“ Jeder der Soliſten brachte 
feine Rolle zu voller Geltung und ber 
Chor leiſtete mieder Vorzügliches. 
Nunmehr wurde der Tanzmuſe, der 
holden Ierpfichore, gehuldigt. Frey's 
Orcheſter ließ muntere Tanzweiſen er— 
tönen, nach denen Alt und Jung ſich 
Aluſtig im Reigen drehte. Um das Ge— 
lingen des ſchönen Feſtes haben ſich be— 
ſonders die nachgenannten Mitglieder 
des Arrangements-Komites verdient 
gemacht: Math. Rueſch, Chriſt. Muri, 
Albert Langenegger, Albert Kiilch— 
mann, Jak. Schaad, Sebaſtian Idhen, 
Alfred Gisler, Emil Boller, Bruno 
Buchmann, J. Beier und %. Tribolet. 

Bayern:Sängerhund. 

Unter gütiger Mitwirkung mehrerer 
zur „Städte-Vereinigung von Chicago 
des Urbeiter-Sängerbundes der N. W. 
Staaten” gehörigen Geſangvereine hielt 











ı geftern der „Bayern-Sängerbund“ in 


Folz' Halle, Ede North Ave. und Lar— 
tabee Straße, fein beuriges Frühjahrs— 
Konzert ab. In demfelben wirkten 
oerterhin auch der „Echwäbiſche Sän— 
gerbund,“ der gemifchte Chor „Har— 
monie“ und der „Geſangverein Edel- 
weiß“ mit, deren Liebervorträge ebenfv 
beifälig aufgenommen wurden, mie 
Diejenigen des „Urbeiter Liederkranz,“ 
der „Liebertafel Freiheit,“ des „So— 
zigliſtiſchen Sängerbundes” und ber 
„Geſangsſektion des Debattir Klubs.” 
Das Hauptintereffe des überaus zahl- 
reich erichienenen Publikums konzen— 
trirte fich aber natürlich auf die Dar- 
bietungen des fellgebenden Vereins 
felbft, und der Konzeri-Referent mat 
fich feiner Uebertreibung ſchuldig, wenn 
er dem „Banern » Sängerbund” und 
deffen Dirigenten, Herrn Karl Wolfs— 
feel, Worte offener Anerkennung zollt. 
Die im Volksliedton gehaltenen Chöre 
„Heimmeh nach Bayern“, und „Dabint 
bin ich füra“ und „Diandl, was fehlt 
dir denn?“ wurden mit hübjcher Ton- 
färbung, eraft und ſtimmungsvoll zu 
Gehör gebracht, jo daß der reiche Ap— 
plaus, der ben Sängern gejpendet 
wurde, ein wohlverdienter war. 

Als Soliften wirkten in dem Kon 
zerte der Baritonift Victor Kral und 
der Kodler Bödeler mit, während ver 
„bumoriftifche Barbier” Hans Huber 
mit feinen „Ratſchen und Tratſchen“ 
für fröhliche Stimmung forgte. 

Den Schluß des Konzert-Pros 
gramms bildeten mehrere hübjche leben— 
de Bilder, Szenen aus dem Boeren- 
Krieg darftellend, die mit begeiftertem 
Subel aufgenommen wurden. 

Ein flotter Sängerball hielt dann 
die Feſtgeſellſchaft noch bis frühmorgens 
in Fidelitas beiſammen. 

Als Arrangements-Komite fungirten 
diesmal die Herren: Wm. Gchelter, 
Mm. Deihmann, Adam Wahl, Georg 
Schmitt und Ed. Mehner. Beamte des 
„Bahern-Sängerbunbes“ find: John 
Schmidt, Präfident; Georg Schmitt, 
Vize-Präfident; Georg Bauer, Schaf» 
meifter; Adam Wahl, Finanzſekretär; 
Biltor Krahl, prot. Gefretär; Wm. 
Deihmann, Arhivar; George Hempe⸗ 
ling, Bummelfchagmeifter, und Hans 





» Huber, Bummelmajor. 





) 
lafje, die Aiti 8 herab zur lebten 
BZöglingstlaffe—beibeiligte fi an dem 
geftern Abend in ber Lincoln = Turn= 
halle abgehaltenen Schaututnen und 
legte mit ihren Leiftungen ſowohl füt 
fich elber, mie auch für ihren maderen 
Iurnlehrer, Herrn Otto Meier, große 
Ehreein. Für das zahlreich erjchienene 
Bublitum war es Anfhauungs-Unter- 
ticht, mas auf det Bühne geboten mur- 
de. Durch die verfchiedenartigen, nad) 
bem Takte der Muſik graziös und ele- 
gant ausgeführten Leiſtungen wurde 
ven Zufchauern zu Bewußtſein ges 
bracht, daß der Nuten des Turnens ein 
großer ift, ſchon weil die Hebungen ben 
Betreffenden nicht nur große Behendig- 
feit und Elaftizität im Gebrauche ihrer 
Glieder, ſondern auch eine Ausdauer ın 
der Bewegung ihres Körpers verleihen, 
die fie bis ing Alter hinein zu förperli- 
henStrapazen befähigen, an melche ſich 
Nichtturner nicht jo leicht heranwagen 
dürfen, ohne um ihre Gefundheit be— 
forgt fein zu müffen. Daß das. Tur— 
nen auch auf eine gejunde geiftige Ent— 
wickelung fördernd wirkt, ift eine be— 
kannte Ihatfache. Die Altersriege des 
Lincoln-Turnvereins turnte an zwei 
Längspferden ſo flott, wie es nur we— 
nige ber „jungen Leute“ ihr gleich zu 
thun vermögen, Die Aktiven führten 
die nämlichen Stabübungen ehr gleich- 
mäßig und eraft aus, welche auch auf 
dem Programm des Ende Juni in Phi: 
ladelphia ftattfindenden 28. Bundes— 
Iurnfeft ſtehen. Die Damentlaffe 
machte Freis und Marfchir-Uebungen; 
die erjte Riege turnte am Red; die Zög— 
linge befundeten durch TZurnen.an den 
Geräthen, mie auch Durch Frei, Han— 
tel- und Stabübungen, daß derZurn- 
platz für fie eine Stätte der Luft, mie 
auch des Fleißes und bes edlen Wett— 
eifers ift; auch Die Uebungen der Mäd— 
chenklaſſen erbrachten ven vollgiltigen 
Beweis, daß die Mädchen hinſichtlich 
bes Gifers und der Freude am Turnen 
den Knaben nicht nachſtehen. Mit 
einem Tableau wurde das turnerifche 
Programm zum Abflug gebracht. Der 
zweite Theil des Feſtes, der Ball, nahm 
einen nicht minder glänzenden und all= 
befriedigenden Verlauf. 
Groß Parf:Xoge, Ho. 9. O. D. PB. S. 


Ihren zweiten Geburtstag beging ges 
ftern die Groß Park-Loge, vom Orden 
der Hermanng-Schweftern, in der So— 
zialen Turnhalle, Ede Belmont Abe. 
und Baulina Str., mit einer großen 
Unterhaltung nebjt darauffolgenden 
Ballfeit. Dem Geburtstagsfinde zu 
Ehren hatten fich die Freunde und Gön— 
ner des feſtgebenden Vereins jo zahl» 
reich eingefunden, daß die geräumige 
Halle vollftändig überfüllt war. Voll— 
zählig hatten fih die Mitglieder des 
„Stoß Park-Liederkranz“ und des 








Ein auffallendes Beifpiel 


In einem Nejtaurant. 


Ein Arzt ftelt die Frage: Habt 
Ihr nie an den Tifchen in irgend einem 
großen Reftaurant zur Frühſtücks— 
oder Mittagzzeit eine große Anzahl 
gejunder, fräftiger alter Männer be— 
mertt; Männer im Wlter von 60 bis 
80 Jahren; viele davon fahltöpfig und 
vielleicht alle ergraut, aber feiner bon 
aller entträftet oder ſchwach? 

Vielleicht habt Ihr diefen Anblid jo 
häufig, daß er Euch weder aufgefallen 
ift noch von Euch beobachtet wurde, 
aber nichtsdeftomweniger ijt e3 ein auf- 
fallendes Beiſpiel, daS Beachtung ver— 
dient. 

Menn Ihr beachtet, was dieſe ferni- 
gen alten Männer eſſen, werdet hr 
feben, daß fie weder Kleie Craders 
fauen noch behutſam pie Gpeifefarte 
nach neu erfundener Gefundheitsfpeife 
durchſehen; im Gegentheil, es jcheint, 
daß ſie ein ſaftiges Beefſteak, ein gut 
gebratenes Hammelfilet und ſogar den 
lebendig gekochten Hummer nicht ver— 
achten. 

Thatſache iſt, daß ein kräftiges 
Greiſenalter ſich auf gute Verdauung 
ſtützt und auf geſunder reichlicher 
Speiſe und nicht durch Diät üben oder 
zu verſuchen, von Kleie Crackers zu 
leben. 

Es gibt eine beſtimmte Klaſſe Men— 
ſchen, die glauben, daß Fleiſch, Kaffee 
und viele andere gute Speiſen Gifte 
ſind, aber dieſe abgemagerten, krank 
ausſehenden Individuen ſind ſelbſt ab— 
ſchreckende Verurtheilungen ihrer eige— 
nen Theorien. 

Die Sache iſt einfach die, daß wenn 
der Magen natürliche Verdauungsfäfte 
in geniigender Quantität enthält, wird 
alle gefunde Nahrung prompt verdaut 
wird; menn der Magen es nicht thut 
und gemwilfe Speifen Beſchwerden ver- 
urfachen, werden ein ober zmei bon 
Stuart? Dyspepfia Tablets nach jeder 
Mahlzeit alle Beſchwerden befeitigen, 
weil fie jeden Schwachen Magen mit 
dem, was ihm fehlt, verfehen, Pepfin, 
Hydro-chloric acid, Diaftafe und Nur. 

Stuart Dyspepfia Tablet3 wirken 
nicht auf bie Eingeweide und find nicht 
unbedingt eine Medizin, da fie beinahe 
vollftandig nur auf Die genofjene 
Speife ‚wirfen, jo gründlich ver- 
dauen, dadurch die nöthige Ruhe ber- 
ſchaffen und Appetit für bie nächte 
Mahlzeit erregen. 

Neun von zehn Leuten, die reifen, 
gebrauchen Stuart? Dyspepfia Tab: 
lets, da fie willen, daß fie vollſtändig 
fiher zu irgend einer Zeit einzunehmen 
find und ihre eigene Erfahrung lehrte 
fie, daß fie ein Schußmittel gegen jede 
Art Unverdaulichkeit find, und da fie 
zu allen Zeiten und allen Orten 
Nahrung eſſen müffen, haben fie ihr 
Vertrauen feit Jahren in Gtuarts 
Tablets befeftigt. 

Alle Apothefer verkaufen fie zu 50 
Cents für volle Größe Packete und 
jeder Apothefer von Maine bis Cali- 
Fornien, wenn um feine Meinung be- 
fragt, wirb jagen, daß Stuarts Dys— 
pepfia Tablets das zuperläffigfte und 
erfolgreichfte Mittel für irgend ein 
Magenleiden in, m 
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bes Feſtes beitrugen. Der erftere Ver⸗ 
ein brachte. die Chorliever „Sonntag 
iſt's“ und „Mutterliebe” zu Gehör und 
erzielte damit einen durchſchlagenden 
Erfolg. Sehr enthufiaftifche Aufnahme 
fand auch der „Louife-Damenchor“ mit 
bem Vortrage des Deggert’ichen Lie 
des „Zieh' hinaus“. Bon den Mitglie- 
bern des feſtgebenden Vereins tmurbe 
die urtomifche Szene „Die alten Jung» 
fern“ zur Aufführung gebracht. — 
Sämmtlihe Mitwirtende machten ihre 
Sade fo gut, daß das Zwerchfell der 
Zubörer auf eine ſchwere Probe geftellt 
murde. Es hielt dann bie Groß-Prä- 
fibentin Frau Maria Hammel die Feſt— 
rede, in melcher fie mit Genugthuung 
darauf hinwies, daß der feſtgebende 
Verein troß feines kurzen Bejtehens 
bereits zu hoher Blüthe gelangt ſei und 
bertrauengvoll in die Zukunft blicken 
fönne. Die Rednerin ſchloß mit der 
Aufforderung an die Mitglieder, aud) 
fünftig den Intereſſen des Vereins mit 
bemfelben Eifer zu dienen, mie 
bisher. Hierauf folgten Vorträge bes 
aus den Herren Fri Jenkel, Hugo Ko- 
jel und Theo. Vosgrau beftehenden fo- 
mifchen ITerzettes, von Frau Adelheid 
Rhoden und mehreren Soliften, melche 
jämmtlich fehr beifällig aufgenommen 
wurden. Gin folenner Ball beichloß 
das ſchöne Feſt. Die vorzüglichen Ar- 
rangements lagen in den Händen ber 
Damen Frau Augufte Ruten, Frau 
Elifabeth Reinte, Frau Martha Gehrte, 
Frau Ida Franz, Frau Ida Simon, 
air Katie Kalt und Frau Marie 
till, 


Rihard Wagner- Männerchor. 


In der Wider Park-Halle, No. 507 
W. North Ave., veranjtaltete geftern 
der „Richard Wagner » Männerchor“ 
mit beſtem Erfolge ein großes Früh— 
jahrs = Konzert. Nachdem Taegt— 
meyers bortreffliheg Orcheſter das 
Konzert mit einer Duperture eingelei- 
tet hatte, trug der fejtgebende Verein 
mit großer Verve und Prägifion die 
herrlichen Volkslieder „Haideröslein“ 
und „Wunſch“ vor und erntete dafür 
raufchenden Beifall. Frau Schaller 
fang dann mit ihrer prächtigen So— 
pran-Stimme ein Solo, während der 
Mandel - Sängerchor ſehr hübfch das 
Lied „Grüße an die Heimath“ fang. 
Stürmifchen Beifall ernteten der „Ri- 
hard Wagner - Männerchor” und der 
„Mandel » Sängerchor“ mit dem Bor: 
trage des „Deutjchen Liedes“, der be- 
fannten herrlichen Kompofition von D. 
F. Schneider. Zur Verfchönerung des 
Feſtes traten auch die recht zahlreich er- 
Ichienenen Vertreterinnen des, Frauen 
vereins Frohſinn“ mit ſehr annehmba— 
ren geſanglichen Leiſtungen hervor. 
Schleifarths „Zigeunerleben“ wurde 
von Frau Randolph, die über eine ganz 
prächtige Stimme verfügt, ſo vorzüg— 
lich zu Gehör gebracht, daß die Sän— 
gerin mit Beifall überſchüttet wurde. 
Einen vollen Heiterkeits -Erfolg er— 
zielte das komiſche Duett „Zwei moder— 
ne Dienſtmädchen“, vorgetragen von 
Frau Burkhardt und Frau Stoffhaus. 
Nicht minder erheiternd wirkte das 
Duett „Eine muſikaliſche Ehe“, welches 
Frau Randolph und Herr Mint fan: 
gen. Letzterer gab auch eine Solo- 
Szene, „Der Taugenicht3”, zum Be— 
jten. Nach dem genußreichen Konzert 
begann ein flotter Ball, melcher die 
zahlreich erjchienenen Befucher noch 
lange in vergnügter Stimmung zuſam— 
menhielt. 

Oefterreich-Bai:, Frauen-Verein. 

Der Oeſterreichiſch - Baierifche 
Frauen-Kranfen - Unterſtützungsver— 
ein hatte fich vorgeftern Abend eines ſehr 
zahlreichen Befucher-Zufpruchg auf fei- 


nem in Folz' Halle abgehaltenen Kali- 
fo-Krängchen zu erfreuen. Der Verein | 


„Stod im Eifen“ war zahlreich ver- 
treten; die Tiroler und Woralberger 
waren nahezu vollzählig anmwejend,und 
auch der Baiern-Sängerbund hatte 
nicht wenige feiner Aftiven, wie auch 
Paffiven zum Feſte entjandt. E3 wur— 
de flott getanzt. An beluftigender Un— 
terhaltung, ſowie auch Erfriſchungen 
für den inneren Menſchen war kein 
Mangel. Deßhalb war es auch nicht 
zu verwundern, daß die vielgerühmte 
und auch vielbewährte baieriſche Ge— 
müthlichkeit unter der Beſuchermenge 
aufkam und ſchließlich allerorten im 
Saale verbreitet war. Das Felt nahm 
den jchönen Verlauf, den die Veran- 
ftalterinnnen erhofft hatten. Die Da— 
men bom Arrangements-Komite — 
Frau Barbara Bauer, Vorfigerin, 
Frau Maria Krufe, Schaßmeilterin, 
Frau Ludmilla Liſchke, Sekretärin, 
und die Frauen Marie Blechel, Iſa— 
bella Gaunder, Fina Slivinzfi, Emma 
Ammon und Augufta Eichner — hat— 


ten e3 ſich aber auch feine Mühe verdrie⸗ 


ben laſſen, um die Vorbereitungen fo 
treffen zu können, daß Alles klappte, 


“und alle Befucher ihnen Lob und An- 


erfennung zollten. 


Erfältung in einem Tage zu heilen 


nehme man Larative Bromo Quinine- 
Tablets. Alle Apotheker geben dasGeld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. €. W. 
Grovbe's Unterſchrift ift auf jeder 
Schachtel. 25c. . 





Bater und Sohn verlegt, 


Der in den Eifenwerfen der Illinois 
Steel Co. angeflellte Samuel 4. 
Borowski fpielte gefternNachmittag auf 
ber Veranda feiner Wohnung, Nr. 
9002 Green Bay) Ave., mit feinem zwei⸗ 
jährigen Sohne, mobei Beide gegen 
das Geländer fielen. Das Gelände gab 
nah und Vater und Sohn ftürzten 
aus einer Höhe von 22 Fuß in ben 
Hof hinab. Weide erlitten babei Ie- 
benögefährliche innerliche Verlegungen, 
und der Vater trug außerdem noch eis 
nen Bruch des rechten Armes und des 
linfen Fußes davon. 


CASTORIA Hsieimitne, 





viel zur Verſchönerun 
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Studtbater - Theater. - 
Die letzie Spielwoche der. Wirterfaifon 
bietet den Opernfreunden auch Die lehte 
Gelegenheit, die Hauptkräfte ber Opern- 
truppe det Gaftle Square Opera Com⸗ 
pany in ihren Glanzrollen zu hören; 
am nächſten Samftag wird die Saijon 
mit einer Vorftellung von . Bizet’3 
„Sarmen“ gejchloffen. Die Sommer: 
Saifon wird von der Operetten-Gefell- 
ſchaft der Caftle Square Opera Com- 
pany am Montag, den 30. Mai, mit 
Sullivans tomifcher Oper „Mitabo“ 
eröffnet werben; bis dahin wird das 
Studebafer-Theater zur Wbhaltung 
bon Konventionen und. für die Gene- 
ral = Konferenz der Methodiften benugt 
werben. Das Repertoire für Diele 
Schlußwoche lautet mie folgt: Heute 
Ubend und Mittwoch Matinee, Gou— 
nod’3 „Fauſt“; Dienftag und Mittwoch 
Ubend, Verdi’s „Troubadour“; Don- 
nerftag Abend und Samftag Matinee, 
Ambroife Ihomas’ „Mignon“, und 
Freitag mie auch Samftag Abend 
Bizet’3 „Carmen“. Die Damen Yponne 
be Treville, Beffie McDonald, Grace 
Golden, Mary Lind, Selma Kronold, 
Katherine Condon, die Herren Barron 
Berthald, E.N. Knight, W. H. Clarke, 
Harry Luckſtone, Joſeph F. Sheehan, 
Harry Davies, Wm. Mertens und Ho— 
mer Lind werden die Hauptpartien die— 
ſer Opern inne haben. 

In Powers' Theater wird 
Henry Irving fein zweites und letztes 
Gaſtſpiel diefer Saifon heute Abend 
mit einer Vorftellung von Shafejpeares 
„Kaufmann bon Venedig“ eröffnen. 
Zur Feier des auf diefen Abend fallen- 
ven Geburtstages bes berühmteſten al- 
ler englifhen Bühnendichter merden 
Erinnerungs-Bücher, melche den Tert 
der Irving'ſchen Bühnenbearbeitung 
bon Shakeſpeares „Kaufmann von 
Venedig“, mit Jluftrationen, enthal- 
ten, an die Bejucher vertheilt werben. 
Um Dienftag, Mittwoch und Donners- 
tag Abend werden Sardous „Robes- 
pierre”, am Freitag „Nance Oldfield“ 
und der Einakter „Ihe Bells” gegeben 
und am Samjtag Abend wird das 
Gaſtſpiel mit einer Wiederholung von 
Shafefpeare'3 „Kaufmann von Bene- 
dig” feinen Abſchluß finden. 

MeBiders Theater. Geftern 
Abend brachte der bekannte Charafter- 
darſteller Dtis Skinner, unterſtützt 
von einer aus leiſtungstüchtigen Kräf— 
ten beſtehenden Geſellſchaft, hier zum 
eriten Male fein neues Bühnenmerf 
„Prince Otto“ zur Aufführung. Die 
Handlung hat der Verfafler dem gleich- 
namigen Roman bon Robert Louis 
Stevenfon entnommen; dieſelbe ift reich 
an fpannenden Momenten. Der fzeni- 
The Aufbau ift geſchickt geſtaltet, der 
Dialog leihtflüffig und feffelnd, bie 
Zeichnung der Charaktere modern=rea- 
liſtiſch. Für die Sommer - Saifon, 
deren Beginn auf Mitte Mai angefept 
ift, hat Zheaterdireftor Jakob Litt das 
Melodrama „Hearts are Trumps“ in 
Vorbereitung genommen, welches fich in 
London vierzehn Monate hindurch ala 
zugfräftig erwiefen hat. 

Grand Opera Houfe Die 
Luftfpielfoubrette May Irwin mird 
auch noch in diefer Woche als „Sifter 
Mary“ den Lachluftigen vergnügte 
Iheaterabende bereiten. — Für die am 
30. April beginnende Woche wird Ri- 
hard Manzfield mit feiner Gejelfchaft 
in nachjtehendem Repertoire angekün— 
digt: Montag, „Cyrano de Bergerac“; 
Dienftag und Mittwoch, „Ihe first 
Violin“; Donnerftag, „A Barifian Ro- 
mance”; Freitag Abend und Samitag 
Matinee, „Beau Brummel“, und Sam- 
tag Abend, „Dr. Jekyll and Mr. 
Hyde“. 

Dearborn-Theater. Mit 
den Darbietungen von Shakeſpeares 
reizendem Luſtſpiel „As You like it“ 
| bat ſich die ſtändige Geſellſchaft dieſer 
| Bühne in der vergangenen Woche mit 
| Ruhm bededt. Da das bon der Lei- 
ı tung bes Theaters damit verbundene 
Erperiment über alles Erwarten’ ge- 
glüdt ift, follen im Laufe der nächſten 
Saifon auch Shafefpeare’fche Dramen. 
mie „Romeo und Julia“, „Dtbello“, 
„Kaufmann. von Venedig“ und fogar 
„Richard der Dritte“ dem Spielplan 
bes Dearborn-Theaters einverleibt 
werben. — In diefer Woche gelangt 
das moderne Schaufpiel „Men and 
Women“, unftreitig eines der beiten 
Stüde, die Belasco und DeMille ge- 
ſchrieben haben, in vorzüglicher Rollen- 
bejegung zur Aufführung. Frl. Stuart, 
welche in der vergangenen Woche als 
„Rojalinde“ Auffehen erregte, wird die 
meiblihe Hauptrolle inne haben, wäh— 
tend die wichtigeren männlichen Rollen 
fich bei den Herren Hanſel, Maday und 
Johnſon in ben beiten Händen befin- 
den. Die feflelnde Handlung ift auf 
einer Ipannenden Epijode aus dem Le— 
ben eines New Yorker Bantiers aufge- 
baut, welcher durch den Leichtfinn feines 
Kaſſirers, der einem betrügeriſchen 
Börfenmakler zu großes Vertrauen ge- 
ſchenkt hat, an den Rand des geſchäft— 
lichen Zufammenbruchs gebracht, durch 
den Edelmuth feiner Tochter jedoch 
noch in letzter Stunde vor ſchmachvol— 
lem Banterott bewahrt wird, 

GreatNorthern Theater. 
„Mrs. B. O’Shaughnefiy“ lautet der 
Zitel der dreiaftigen Gefangspoffe, die 
bier bon einer leiftungstüchtigen Gefell- 
haft gegeben wird, an deren Spihe 
der Damentomiter George W. Muntoe 
fteht, melcher jelbftoerftändlich die Ti- 
telrolfe jpielen wird. Die andere weib— 
liche Hauptfigur des Stüdes hat angeb- 
lich in Frl. Esmonde Ellis eine vor- 
üglihe Vertreterin gefunden. Die 

öffe, mie auch deren Mufit wurden 
bon der Chicagoer Schriftitellerin 





‚hierfür das frühere Zugftüd Muntoes 
„DH Aunt Bridget“ ala Modell genom- 
men hat. 

R Lyric Theater Als „afroba- 
tifches Luftfpiel* wird die Nopität 
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Einige Kunden Fommen 
durch die Thüre, 


Viele kommen über den Telephon-Draht. Sie 
können nicht herein, wenn Ihr fie nicht ein— 


| Unfer neuer 
Gemeſſener Dienjt 


läßt fie hereinfommen, ohne Euch Untoften 
zu verurfachen. Fragt nad). 


Geſchäfts⸗ und 
Bohnungs:Telephons, 


- 16€ per Cag 


Chicago Telephone Co., 


und auf: 
wätrts. 


Contract Departement, 
203 Washington Str. 
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„Nert Door“ gefennzeichnet, welche in 
diefer Woche ala Hauptattrattion auf 
dem reichhaltigen, aus zwölf Nummern 
bejtehenden Waubdenille - Theaterpro- 
gramm des „Lyric“ fteht. Bühnen 


Tricks, mie eine wilde Jagd, bei melcher , 


die Betbeiligten durch die Parterre- 
Fenſter in ein Haug eilen, 


ßen ftürzen, und andere beluftigenve 
Afrobaten = Kunftftüde bilden 
Hauptinhalt der Nopität, 


nen, melche auch die Hauptrollen aus— 
führen werden. Als meibliche Haupt- 
fraft der aus zwölf Mitglieder bejtehen- 
den Akrobaten-Geſellſchaft wird in den 
Voranfündigungen Frl. Nellie Burns 
genannt, 


Aus der Bereinswelt. 





Zu der Tagfagung der „Chicago 
Turner Kranten - Unter 


ſtützungs-Geſellſchaft'“, die 
Halle | 
bes I. V. Einigkeit, No. 710 Blue | 
Avenue, ftattfand, Hatten 


geftern Nachmittag in der 
Island 
ih 52 Delegaten eingefunden. 
Aus dem zur Rerlefung ge- 
langten Bericht des forrefpondirenden 
Schriftwarts war erfichtlich, daß die 
C. 7.8. ©. augenblidlich 562 Mitglie- 
der zählt, die fich auf 21 Sektionen ver- 
theilen. An Beiträgen (50 Cents den 
Monat) wurde im ganzen Jahre 
$3641.50 vereinnahmt, mährend das 
an 84 Turner ausbezahlte Krantengeld 
$2849,78 betrug. Das Baarvermögen 
der Geſellſchaft beläuft fich zur Zeit auf 
$1562,70. Die vorgenommene Neu= 
wahl der Beamten hatte folgendes Re- 
Jultat: 

Korrefpondirender Schriftwart — 
Hugo Neumann, Freiheit. 

Schatzmeiſter — Chas. Klein, Einig- 
keit. 

Kaſſirer — Ph. Flohr, Freiheit. 

Verwaltungsrath — Peter Schnei— 
der, Columbia; L. Neumann, Aurora; 
Ch. Hettig, Fortfchritt. 

Vertreten waren in der geftrigenBer- 
ſammlung die Seftionen der Vereine 
Freiheit, Aurora, Fortfchritt, Sübdfeite 
Turnerſchaft, Columbia, Garfield, 
Süd-Chicago, Woran, Einigkeit, Vor- 
wärts, Schweizer, Sozialer, Lincoln 
und Englemwood. 

* * 


Aus demgroßen Skat-Turnier 
das geſtern Nachmittag unter den Au— 
ſpizien des „Weſtſeite Skatklubs“ in 

er Weſlſeite-Turnhalle ſtattfand, gin— 
gen folgende Herren als Sieger her— 
vor: Phil. Wirth, erſter Preis; Chas. 
Apitz, zweiter Preis; M. M. Jonas, 
dritter Preis; Henry Goetz und M. 
Kauter theilen jich in den vierten Preis; 
Mar Guthmann, fünfter Preis; Emil 
Meber, jechiter Preis; J. Klehm, fie 
benter Preis; Ad. Gauf, „Booby“- 
Preis. Als Preisrichter fungirten die 
Herren Chas.Borchardt, Henry Plons— 
fer und Otto Runde. 

* * * 


Die zwanzig biefigen Logen ber 
„United Leaque of America" merden 
am Sonntag, den 22. Juli, im Worlds 
Hair Bart, an Stoney Island Ave. und 
63. Str., ein großes, Ordensfeſt feiern. 
Zum Feit-Präfidenten ift geftern Herr 
Herm. Piehl, zum Feſt-Schatzmeiſter 
Herr Henry Heinemann und zum Felt: 
Sefretär Herr F. H. Kreuter gewählt 
worden. 


Gefahr von Ozean⸗Wracks. 


Es heißt, dab ſich im atlantiihen Ozean viele 
Wrads befinden, welche hierhin und dorthin treiben, 
und da fir ihre Lage mit Wind und Fluth verändern, 
eine fortwährende Gefahr für den Ozeanverkehr find, 
Ein großer Pofttampfer, der fih ftolz einen Weg 
nah dem Hafen bahnt, wird plötzlich eines, fih in 
jeinem Bade jehaufelnd, finden. Wegen der groben 
Ausgaben werden fie nicht zerftört, bis fie thatſäch— 
lihen Schaden angerichtet haben. Wie gleicht das 
ter Sandlungsweije vieler Perjonen, welde warten, 
bis fie frank im Bett liegen, ebe fie gefährliche Sump- 
tome behandeln. Verdauungsitörung, Dyspepfie, 
Verftepfung, Leber: und Nierenbeſchwerden jollten 
leih unterdrüdt werden. Man laffe Me nicht die 

ejundheit bedrohen, bis tbatfählihe Krankheit 
daraus wird. Hoſtetter's Magenbitters wird das 
Spftem von allen Unreinigkeiten befreien, indem es 
das Blut reichhaltig und die Nerven ſtark macht. Es 
beilt alle Magenftörungen und ift eine Frühjahrs⸗ 
Medizin ohne Gleichen. Sehet zu, dab eine Privat: 
Steuertmarke den Hals der Flaſche bededt. 








Athmeten Leuhtgas ein. 


In ihrem Zimmer im Haufe No. 7 
Burton Place fand man geitern bie 
26jährige Verkäuferin Margarethe 
MeKeever an Leuchtgas erftidt vor. 
Muthmaßlich war der Brenner - burd) 
ein Berjehen offen geblieben. Die Leiche 
lag nahe ver Thüre, maß zu der Un- 
nahme berechtigt, daß Frl. MeKeever, 
als fie infolge des intenfiven Gasge- 
ruches aus dem Schlafe erwachte, fich zu 
retten verfuchte, jedoch bewußtlas zu⸗ 
ſammenbrach, ehe fie den Korridor 
erreichen fonnte. 

Einer Gadvergiftung ift auch der 
Clerk Thomas C. Laflin zum Opfer ge- 
fallen, welcher geftern in feinem dicht 
mit Leuchtgas angefüllten Schlafzim- 
mer im Haufe Nr. 5057 State Str. 
entfeelt im Bette liegend aufgefunden 
murbe. Ob Selbſtmord ober ein Unfall 
vorliegt, konnte biz jegt nicht mit Be- 
fimmtheit feftgeftelt Werden, 


Pa? 





und aus | 
Dachluken mwieder herab auf bie Stra= | 


den | 
i als deren | 
Verfaſſer fich die Brüder Boyer beien- | 








Auswahl zu niedrigjten 
Preifen, von 3 Cents die 
Rolle und aufwärts, 
in den hübfcheften Derfaufs- 
Räumen des Weſtens. 


Diufter : Büder werden an 
Geihäftsfreunde geliefert. 
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Manner, 


die jeden Tag arbeiten, aber an einer eigens 
artigen Schwäche leiden, Die 


nicht 
krank 


find, aber an Rückenſchwäche, Kopf: 
weh, Kraftverluft, Bruſtſchmerzen lei— 
den, Flecken vor ihren Augen haben, 
an Schwindel, häufigem und jchmerz= 
haftem Uriniren leiden, jchlechte 
Träume und unnatürlihe Verluſte 
haben, ſollten 


einen 


ehrlicdyen Arzt 


tonjultiren, der Euch fachmännifche | 
Vehandlung angedeihen läßt und 
Gud don irgend einer der folgenden 


Prival-Brankheiten 


wie Genorrhoca, Gleet, Stricture, 
Varicocele, Blutvergiftung heilt. Cine 
Heilung erfolgt in kürzerer Zeit als 
in Hot Springs. 

Dr. NReinhardt’3 neue 


Striftur- Behandlung 


heilt die fchlimmften Yälle von 
Stricture ohne Schneiden, Brennen 
oder Dehnen. Eine vollitändige F 
fhmerzlofe Heilung im Haufe. Kon: IJ 
fultation frei. Sprecht vor oder $ 
ſchreibt. * 


DR. REINHARDT | 


und fein Stab von Werten. 


105-706 Masonie Temple, Chicago, 
(Ede State und Randoſph Str.) 


Sprechſtunden: Bon 9 Uhr Vorm. bi 
6.3) Abends täglich, Arbeitsleute werden Zeit 
erübrigen Dienftag und freitag Abends von 
7—1 oder Sonntags von 9—12 vorzujpreden. 
Falls Ahr nicht opriprechen fünnt, jo ichreibt 
vertrauenspoll einen Brief an Dr. Reinhardt 
und Ihr erhaltet Antwort in einem einfachen 
Rouvert. ohne Aufſehen zu erregen und wo— 
rin Euch freier Rath ertheilt wird. 





Wartet nicht, 
bis 
Ihr kranfk 
ſeid 

















Ein Oſterfeuer. 


Die griechiſche Kirche hat ihr Oſter— 
feſt erft geftern begangen. In der grie= 
chiſchen Kirche an der Johnſon Straße 
fam es dabei während des Gottesdien— 
ſtes zu einem Tumult, weil einer ber 
Gläubigen des Guten zuviel gethan 
batte und fich im Beihaufe geberbete, 
als befände er ſich auf einem Piknik. 
Die Bolizei wurde alarmirt, aber als 
eine Abtheilung derjelben eintraf, war 
e3 bereit3 gelungen, den Störenfried zu 
entfernen. Die Feuerwehr befam aber 
jpäter in Verbindung mit diefer Ofter- 
feier ernftlich zu thun. Jüngere Mit- 
glieder der fraglichen Gemeinde ließen 
nämlich zur Feier des Feſtes am Abend 
Raketen jteigen. Eine verjelben fuhr 
zu einem Fenſter im fünften Stodiwert 
des Gebäudes Nr. 325 Weit 12. Straße 
binein und verurfachte einen Brand. 
Das prompte Einfchreiten der Löfch- 
mannſchaften hat ein weiteres Umfich- 
greifen derjelben verhindert. 


_—— 





limawechfel 

bat auf viele Menſchen einen ſeht unangenehmen Gin: 
lub. Wie oft hört man nicht den Ausſpruch: „Ib 
taun das Klima niht vertragen.“ Das ift Ihre eigene 
Schuld, lieber Freund; machen Sie einen verſuch mit 
ten alibelaunten Et. Bernard Kräuterpillen, und Sie 
werden alle Befchiverden los jein. Klimawechſel wirtt 
ven auf den Magen, und von der Thätigfeit des: 
elden bängt die Funktion der Leber, der Nieren und 
der Milz ab. Ih Ihre Verdauung nicht in Ordnung, 
fo hat der ganze Körper zu leiden. Alle dieſe Leiden 
werdeu durch Die erpropten St. Vernard Kräuterpil: 
ler in lurzer Zeit Bejeitigt. So jhliht und einfah 
dıefeiben auch ansiehen, jo bedeutend ift ihre Seil: 

t. In allen Apotheten zu haben, womiir 


« 
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Det Srieg ohne Ende. 


Politiſche Prophezeiungen brauchen 
im Allgemeinen nicht ernſt gonommen 
zu werben, aber als der Profeſſor 
Schurmann bon ber erften Philip: 
pinenkommiſſion vorberfagte, daß 
die mieberträchtige Behandlung der 
Inſel Bortorico ein\fehr Höfe Rüd- 
mwirfung auf die Philippinen haben 
mürbe, ba ſprach er offenbar nicht aus 
dem hohlen Faſſe. Denn der „Auf- 
ſtand“, der doch befanntlich ſchon ſo 
„gut wie unterbrüdt war“, ift wieder 
fo gemaltia emporgelodert, daß bie 
legte Woche „eine der blutigften feit 
dem Beginn der Kämpfe um Manila 
herum“ gemwefen ift. Die „Räuberban- 
den“ haben fich dicht an Manila heran 
gewagt und mehrere Angriffe auf un- 
ſere Truppen gemacht, in denen fie an 
Todten, Verwundeten und Gefangenen 
zufammen etwa 1000 Mann verloren 
haben follen, während die amerifani- 
chen Berlufte felbftoerftändlich wieder 
ganz unbedeutend waren. Sogar ber 
General Bio del Pilar ift von ben 
Todten auferftanden und mit 600 
„Banditen“ bei San Miguel aufge- 
taucht. In jeder Provinz der Inſel 
Luzon ift der Krieg auf's Neue aus— 
gebrochen, fodaß der Nachfolger des 
Generals Otis mohl ſchon in der 
allernächften Zeit bedeutende Verftär- 
fungen wird fordern müſſen. Denn 
auch „Eleine“ Verlufte läͤppern ſich ganz 
Schön zufammen, wenn an zmanzig 
Stellen zugleich Scharmügel ftattfin- 
den, und überdies find die Gtrapazen 
bes Bufchfeldzuges in Verbindung mit 
dem feucht-heißen Klima den amerifa= 
nifchen Soldaten immer ſchon nad 
furzer Zeit verhängnißpoll. 

Natürlich find die Aufftändifchen 
auch diesmal mieder fo vollitändig ge— 
fchlagen worden, daß fie ohne Zweifel 
ſehr bald die Waffen jtreden und den 
nutzloſen Widerftand aufgeben werden, 
aber da man biefelbe Verſicherung 
fchon unzählige Male gehört hat, To 
mißt man ihr eben fo viel Glauben bei, 
wie der Prahlerei der britifchen Ge— 
neräle, daß fie „demnächſt“ in Pretoria 
fein werden. In Wahrheit find‘ bie 
Philippiner jet erft recht entichloffen, 
fich der amerifanifchen Herrfchaft nicht 
zu unterwerfen, weil fie die Erfahrung 
gemacht haben, daß den amerifanifchen 
Berfprechungen nicht mehr zu trauen 
ift, al3 den fpanifchen. Wenn fchon den 
fanften Portoricanern nit nur alle 
politifchen Rechte, fondern auch alle 
Handelögelegenheiten verweigert wor— 
den find, obwohl der Präfident der 
Per. Staaten die Gewährung derfelben 
als eine „Elare Pflicht” bezeichnet hatte, 
was haben dann erft die Philippiner zu 
erwarten, bie fih der mohlmollenden 
Affimilirung mit malayifher Tücke 
widerſetzten! Da die Aominiftration 
erſt vor einigen Tagen Schriftſtücke 
veröffentlicht hat, welche angeblich be— 
weiſen, daß die Philippiner nur feige 
Meuchelmörder, Brandſtifter und 
Diebe ſind, ſo iſt ſie augenſcheinlich 
nicht geneigt, ihnen anſtändige Frie— 
densbedingungen einzuräumen. Im 
Gegentheil müſſen die Aufſtändiſchen 
zu der Ueberzeugung gelangt ſein, daß 
die amerikaniſchen Befreier ſie mit 
Skorpionen züchtigen werden, ſtatt mit 
der Peitſche der Spanier, und deshalb 
kämpfen ſie mit dem Muthe der Ver— 
zweiflung. 

Somit wird allem Anſcheine nach 
der Befreiungskrieg auf den Philippi— 
nen. bis zur nächſten Präfidentenmwahl 
noch nicht beendet fein. Gtatt trium- 
phirend auf eine großartige Gebietzer- 
meiteruing hinweiſen zu fünnen, wird 
ber um die Wiederwahl fich bewerbende 
Präfident zu Ausreden und Entſchuldi— 
gungen feine Zuflucht nehmen müffen. 
Er wird vermuthlich behaupten, daß 
das amerifanifche Volt feine nationale 
Ehre bejudeln und feine Flagge be- 
Ihimpfen würde, wenn es ihn „im 
Feuer“ verließe, und daß es ihn „in- 
dofjiren” müſſe, um die „Aufrührer 
und Verräther“ einzufchüchtern. Viel- 
leicht werden aber die Wähler fragen, 
warum die Bhilippiner, die ung mit jo 
großem Vertrauen entgegen famen und 
ih als unfere Bundesgenoffen e- 
gen Spanien betrachteten, fich jo Bald 
in grimmige und unberföhnliche Feinde 
bertvandbelten. Ober warum aus bem 
Menſchlichkeits kriege zurBefreiung Cu⸗ 
bas ein unmenſchlicher Krieg zur Aus— 
rottung eines Volkes geworden iſt, das 
den Ber. Staaten nie etwas zuleide ge— 
than hatte oder ihun konnte. Die ame- 
rikaniſchen Bürger, Die ihre eigeneFrei⸗— 
beit über Alles fchägen, mögen nicht 
willens jein, der Unterjochungspolitik 
Beiguftimmen, bie in Portorico ange- 
fangen bat, auf den Philippinen fortge- 
jegt werben fol, und deren Ende nicht 
abzufehen ift. Es mag feine Luft ha= 
ben, dem „Imperialismus“ zuliebe 
fortwährend Kriegsfteuern zu bezahlen 
und Zehntaujende von blühenden jun- 
gen Leuten dem Tode, dem Siechthum 
und dem Mahnfinne zuzutreiben, 

Durch anhaltende Mikerfolge, ſelbſt 
wenn fie ald Siege auspofaunt werden, 
wird auch ein oberflächliches Volt nach⸗ 
dentlich geftimmt. Je länger alſo die 

ng“ ber Philippinen fich ver⸗ 
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aögert, befto e 

tion mit ſich zu Rathe geben, ob fi 

der betretenen Bahn beharren, oder 
zu ihren alten Weberlieferungen zurüd- 
kehren follte. Ihre Entſcheidung wird 
wohl auch durch die trüben Erfährun- 
gen beeinflußt werden, ‚bie Großbri- 
tannien mit feinem Imperialismus 
macht. Durch britifches Beiſpiel, um 
nicht zu fagen durch britifche Hetzereien, 
find die Ver. Staaten zur „Erpanfion“ 
getrieben worden. Großbritanniens ge- 
genmwärtige Werlegenheiten in Süd— 
afrifa und Indien zeigen aber auch, 
daß „Weltreiche” heute mie vor 5000 
Jahren über Nacht ftürzen und ihre 
Begründer mit ſich zu Boden reißen 
fünnen. Das ameritanifche Volt ift 
hinlänglich gewarnt. 


Ameritanifdhe Kohle im Auslande. 


Die Kohlenproduftion der Ber. 
Staaten ftellte fich nach dem Wafhing- 
toner Statiftiter Edward W. Parker 
für das Jahr 1899 auf 258,925,650 
Tonnen von je 2000 Pfund; das iſt 
gegenüber dem Vorjahre ein Mehr von 
38,964,983 Ionnen oder 17.5 Prozent 
und übertrifjt die höchfte Frühere Schäß- 
ung der Produktion um 15,000,000 
Tonnen. Das Jahr 1898 zeigte eine 
Zunahme bon rund 20,000,000 gegen⸗ 
über dem Xahre 1897, das feinerjeits 
ſchon ein „Rekord“-Jahr mar, indem e3 
eine qrößere Kohlenproduftion aufzu- 
weiſen hatte als irgend ein jrüheres 
Jahr. Der Werth der Kohlen an den 
Gruben wird. auf $259,435,412 be⸗ 
rechnet, eine Zunahme von mehr als 
$51,000,000 over 20 Prozent gegen 
über dem Vorjahre; an Anthrazit: 
Kohle wurden 60,320,395 Tonnen ge- 
graben im Werfhe von $88,123,493, 
eine Werthzunahme von nahezu $13,- 
000,000; der Werth ver MWeichiohlen- 
produftion ftieg um rund $39,000,000,. 

Mit der Erhöhung der Produktion 
ging eine Breigerhöhung Hand inYand. 

Sämmtliche Sachverftändige ftim= 
men darin überein, daß die Kohlenpro— 
duktion der Ver. Staaten noch meiter- 
bin ganz bedeutend gehoben werden 
fann, ohne mejentliche Steigerung ber 
Produktionskoſten für dag Mehr, und 
mweiterhin ſcheint man fich darüber ei- 
nig zu jein, daß dem Kohlenbergbau 
der Ver. Staaten eine ganz beſonders 
glänzende Zufunst winkt und einfallen 
der Breife auf feinen Fall zu erwarten 
ift. Die erfiere Anficht ſtützt ſich auf 
die befannte Ihatfache, daß noch un— 
geheure Kohlenlager des Abbaus har- 
ten, die Kohleförderung hierzulande ge= 
wiſſermaßen erſt begonnen hat. Die 
Zuverſichtlichkeit auf eine andau— 
ernde Blüthe des Kohlenbergbaus 
und ein Feſtbleiben der Preiſe 
ſucht man zu begründen mit dem Hin— 
weis auf die internationale Bedeutung, 
welche die amerikaniſche Kohlenproduk⸗ 
tion gewonnen hat oder doch zu gewin⸗ 
nen verſpricht. Die jetzige außerordent— 
liche Thätigkeit im Kohlenbergbau iſt 
allerdings auf die gewaltige Nachfrage 
zurückzuführen, welche das wunderbare 
Aufblühen der Stahl- und Eiſenindu— 
ſtrie unſeres Landes bedingte. Aber 
dieſe Nachfrage mag, ja fie wird wahr⸗ 
fcheinlich in naher. Zufunft nadhlaffen, 
und wenn der amerifanifche Kohlen— 
bergbau nach wie por allein vom ameri⸗ 
fanifchen Markte abhängig blieb, iq 
fönnte man ihm feine jo günſtige Zu— 
funft in Ausficht ftelen. Die ame- 
rikaniſche Kohle verfpricht jedoch, mie 
ſchon angedeutet wurde, ſchon in ab» 
fehbarer Zeit eine bedeutende Rolle in 
ben Märkten des Auslandes zu [pielen, 
und es ſcheint wahrſcheinlich, daß die 
amerifanifchen Kohlenprobuzenten bei 
einem Nachlaffen der amerikanischen 
Nachfrage im Auslande bereitwillige 
Abnahme für einen etwaigen Produk— 
tionsüberſchuß finden werben. 

In den europäifchen Induſtrieſtaaten 
herrſcht zur Zeit jo etwas wie Kohlen— 
mangel. In Deutfchland fpricht man 
ſeit Monaten von einer „Kohlennoth“, 
durch welche die Induſtrien des Reichs 
ftarf gehemmt undgefchädigt wurden; es 
haben bereitä viele Arbeiter feiern müſ— 
fen, mweil e8 an Kohle fehlte, die Hoch- 
fen und Fabriken im Gange zu halten. 
Und diefe Kohlennoth ijt nicht, wie man 
mohl zuerft wähnte, zurüdzuführen auf 
die „Vertruſtung“ der deutfchen Kohlen 
gruben oder auf den öfterreichifchen 
Kohlengräberausftand, wenngleich durch 
legteren natürlich die Lage verfchärft 
wurde, fondern darauf, daß bie Koh— 
lenproduftion nicht in dem Maße ver- 
mehrt werden fonnte, in dem die Nach⸗ 
frage anwuchs. Die deutfche Kohlen- 
produftion von 1899 war um nahezu 
10,000,000 Großtonnen (2240 Pfund) 
größer, ala die von 1897, aber fie war 
trotzdem durchaus ungenügend, und die 

oblenpreife ftiegen in Deutfchland um 
30 bis 35, die Kokspreiſe um 90 bi 3 
I5 Prozent! Aehnlich, wenn auch 
nicht ganz fo gejpannt, ift Die Qage bes 
Kohlenmarktes in anderen Ländern, 
überall wurde die Produktion fo viel 
mie möglich gefteigert und überall tie 
gen die Preije bedeutend — bort fieht 
man aber nicht, wie hierzulande, bie 
Möglichkeit, die Produktion weiter noch 
bedeutend fteigern zu fünnen, ohne 
eine mejentliche Erhöhung der Produf- 
tionsfoften gemärtigen zu müſſen. 
Demzufolge hält man Umſchau nad 
„fremder“ Kohle, und damit jcheinen 
nah ben Berichten unjerer Son 
fuln die Wide Aller auf bie 
Ber. Staaten gefallen zu fein. 


„Amerikanische Kohle mird jegt ſchon 


nach Deutjchland, Tranfreih, Ruß: 
land, Japan erportirt, und menn 
man den bielen Anfragen wegen Preis—⸗ 
und Lieferungsbedingungen irgend wel⸗ 
ches Gewicht beimeffen darf, jo ift da— 
raus zu entnehmen, daß bei mäßigen 
Preiſen wirklich ein großes Geſchäft in 
Kohle mit dem Auslande gemacht wer⸗ 
den kann. — Die Hoffnungen auf eine 
ſtark machfende Kohlenausfuhr ſcheinen 
begründet, und das iſt um fo erfreu⸗ 
licher, al® damit die großen Schwan- 
tungen in der hiefigen Nachfrage weni⸗ 
ger fühlbar werben, bie Kohlengräber 
ftetige Arbeit haben und „Wirren“ in 
unferen Kohlengebieten damit feltener 
werden würden. EEE 





= 
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Intereffante Angaben über ven 
Erport an englifchen Schiffen enthal- 
ten „Lloyds Siatiſtiſche Tafeln für 
1899", 
verkauft: 338 Dampf- und 266 Gegel- 
fchiffe mit zufammen 610,000 Brutto— 
regiftertonnen, mogegen England vom 
Ausland nur 45 Dampfer und 29 Seg⸗ 
ler mit zufammen 66,000 Tonnen be= 
zog. Mithin beläuft fich die an das 
Ausland verfaufte Zonnenzahl auf 
544,000, mobei ausbrüdlich bemerkt 
wird, daß in diefer Zahl die auf eng— 
lichen Werften von bornberein für 
fremde Rechnung erbauten Schiffe nicht 
mit enthalten find. Es bezogen an fer- 
tigen englifhen Schiffen in Brutto- 
regiftertonnen: 


. 


1898 
5,00 
28,000 
20,00 
65,099 


1299 
65,000 
62,00 

4,00 
34,0% 

5,09 
31,00 


1897 
Deutigland. . re 
Frankreich .. 0 0 0 0 22,00 
0: —— —— 
5.0: 00000 A 
Sefterreih-Ingarn. . . » »40,000 22,000 
N A Fa 17,000 18,00 
Epanien. . v0 0. 20 14,00 116,000 
Ber, Staaten...» «+ 8,000 119,000 20,000 


Was Deutjchland betrifft, jo find zu 
den 65,000 3. noch die für deutjche 
Rechnung erbauten Schiffe hinzuzurech⸗ 
nen, welche nach Lloyds Angaben im 
Jahre 1899 69,000 Tonnen betrugen. 
Deutfchland ift Englands beiter Runde 
und dabei, erfreut fich der deutſche 
Schiffbau ganz außerordentlicher Blü- 
the; er fteht an Bedeutung an zmeiter 
Stelle — gleich hinter dem Englands. 

Bei Japan und ven Ber. Staaten er- 
klärt fich der fiarke Bedarf an Schiff3- 
räumen im Jahre 1898 dur Die 
Kriege diefer Länder; die Nachfrage 
nach Iransportgelegenheit iſt inzwi— 
fchen wieder normal gemorben. 

Defterreich hat bedeutend meniger 
Schiffe gefauft, als in den Vorjahren, 
dagegen 37,000 T. auf englifchen 
Werften bauen lafjen. 

Mas Spanien betrifft, jo verdient 
deffen enormer Schiffgimport beſondere 
Beachtung. Es bezog 67 Schiffe mit 
116,000 ZTon.en Brutto, und ließ 
außerdem noch 26,000 3. in England 
neu bauen. alt alle diefe Schiffe find 
für Bilbao beſtimmt. Die Verfchiffung 
an Erz bon dort betrug 1899 5—6 
Millionen Tonnen, und da die Erz- 
preife in den legten amei Jahren ftarf 
geftiegen find, fo ergaben fich für die 
panifchen Befiter fehr beträchtliche 
Gewinne. 3 follen ferner 150 Mill. 
Peſetas für den Verkauf fubanifcher 
Befigungen von Amerika nad Spanien 
gefloffen fein. Das fpanifche Kapital 
bat fih nun in leßter Zeit wegen des 
geringen Ertrages der in Gold verzing- 
lichen Anlagen neben Induſtrie-In— 


| beftirungen mit Vorliebe der Rhederei 


zugewendet, obgleih die Regierung 
nichts thut, um die Rauffahrtei anzu= 
fpornen und fogar eine Abgabe von 25 
Peſetas auf die Tonne von jedem im 
Ausland gebauten Schiffe erhebt. Un- 
terſtützt wird die Entmwidlung der ſpa— 
nifchen Rhederei durch den Umjtand, 
daß die einheimifche Kohle fich trefflich 
für den Gebrauch der Dampfer eignen 
und guter nordenglifcher Kohle nicht 
nachſtehen fol. 

Im Ganzen bedeutet der Schiffs- 
erport für England bei den geitiegenen 
Materialpreifen nicht nur ein ſehr gutes 
Geſchäft, fondern auch eine Verjüngung 
feiner eigenen Handeläflotte, da bejtän- 
dig die älteren Schiffstypen an das 
Ausland abgeftoßen werden. Faſt die 
Hälfte ber 1899 verkauften Schiffe 
maren bor 1885, mehr als drei Fünf: 
tel vor 1890 erbaut. 








Lokalbericht. 


Lebensüberdrüfſig. 


Der 50jährige, No. 135 Grand Ave. 
mohnhafte John Anderfon forderte ge- 
ftern feine rau, welche jeit mehreren 
Wochen von ihm getrennt lebt, auf, zu 
ihm zurüdzufehren. Da die Frau Jich 
meigerte, jeiner Aufforderung nachzu— 
fommen, bejchloß Anderjon ſich in’3 





Jenſeits zu befördern, und nahm zu‘ 


diefem Zwecke eine Quantität Karbol- 
faure zu ſich. Der Lebensmüde, 
welcher im Countyg-Hofpital Aufnahme 
fand, ift bort heute Vormittag ge— 
ftorben. 

In einer Wirthichaft an W. Madi— 
fon Str. verſchluckte gejtern die 21jäh- 
tige Beſſie Clinton, von Nr. 20 Elin- 
ton Str., in jelbftmörberifcher Adficht 
eine Doſis Morphium. Die Verzwei— 
felte murde nach dem County-Hojpital 
gebracht, mo die Aerzte Hoffnung auf 
ihre Genejung hegen. 





Dem Jrrfinn verfallen. 


Auf einer Erholungsreife begriffen, 
langte vor einigen Tagen ein jung ver— 
mäbhltes Baar, der Anwalt und frühere 
Staat3-Senator Edward H. Alpin und 
Gattin, aus Huron, Süd Dakota, hier 
an. Dasjelbe miethete ſich im „Briggs 
Houfe“ ein, und Nichts ſchien das junge 
Eheglüd zu trüben, bis Alpin auf ein— 
mal allerle Hallucinationen befam und 
feine Frau mit quälenden Eiferfüchte- 
leien plagte. Gejtern hat man den Un- 
glüdlichen als geiftesgejtört dem De- 
tention-Hofpital übermweifen müffen, 
wo er ſchließlich in Tobſucht verfiel. 
Die Aerzte halten jeine Wiederheritel- 
lung für zmeifelbaft. 

Geiftige Ueberarbeitung jollen den 
plöglihen Wahnfinn verurfacht haben. 


— 
—— 


* Daß er feiner Zeit ben Vor— 
trag, melden er dem beutjchen 
Zehrerverein bat Halten mollen, 
niht gehalten bat, entfchuldigt 
Dr. Andrews mit einer Ber: 
wechslung de Datums, die entmeber 
ihm oder Herrn Zuß, dem Vereinsprä⸗ 
fibenten, paſſirt ſei. * 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Es wurden an das Ausland. 





* Aſches. 
Geplanter Slaatsverband deutſcher Republ:- 
kaner — Kandidaten für den County: 
rath. — Ein Wahlkonteft in 
der 20. Ward. 

Der „Deutſch-amerikaniſch-republi— 
fanifche Zentral-Verein“ mird heute, 
Montag Abend, in der Schiller-Halle, 
Nr. 103—109 Randolph Str., eine 
Spezial-Verfammlung abhalten, in 
melcher die beabfichtigte Gründung 
eines Staat3-Verbandes deutfcher Re— 
publitaner näher erörtert werben fol. 

In Becks Halle, Nr. 306 N. Franklin 
Str., wurde geftern der „Demotratifche 
Klub der 23. Ward“ organifirt. Die 
Beamtenwahl fiel wie folgt aus: Prä- 
ſident, M. %. Keffn- erfter Vize-Präſi— 
dent, Martin Mullin; zweiter Vize— 
Präfident, Dr. 3. B. Haeferlin; pro- 
tofollirender Sekretär, Lewis ©. Dal- 
ton; Schagmeifter, T. J. Lojtus. Der 
Klub verfammelt fich jeden erſten Dien- 
u 9 Monat in Becks Halle. 

ie Gouverneurd-Randidatur Rich- 
ter Hanecys ift gejtern in einer Dele- 
gaten-Berfammlung italienifcher Re— 
publifaner indoffirt worden, ebenjo die 
Bewerbung Charlez U. Raggios, von 
Nr. 3219 South Park Abe. um das 
Umt eines County-Kommiſſärs. 

In den legten drei Wochen ijt die 
Mitgliederzahl der County-Demokra— 
tie um 73 geftiegen. In gefiriger Ver— 
fammlung ließen fich wieder 43 demo- 
fratifche „Refruten“ in die Stammrolle 
der Partei-Organifation eintragen. 

Auf der Südfeite finden heute Abend 
zwei Wahlverfammlungen im Intereſſe 
der Gouverneurs-Kandidatur Richter 
Carters ftatt, und zwar in Faskins 
Halle, No. 3012 Archer Use., ſowie in 
Sivores Halle, an State und 43. Str. 

William 3. Danford, der fich bei der 
Frühjahrsmahl ala demokratiſcher 
Stadtraths-Kandidat um das Mandat 
der 20. Ward bewarb, will ven Wahl- 
fieg feines repudl. Gegners Wm. Eis— 
feldt beanftanden. Er behauptet, bemei- 
jen zu fönnen, daß fich die Republita= 
ner zahlreiche Betrügereien zu Schul- 
den haben fommen laflen. 

Um das Mandat eines County-Kom- 
miſſärs bewerben fih ſoweit folgende 
Kandidaten: Edw. Walter, 24. Ward; 
Ballard, 32. Ward; Henry Kolze, 27. 
Ward; Wan % Mor, 11. 
Ward; Charles Bail, 31. Mard; 
Paul H. Jaeſchke, 20. Ward; Nelfon X. 
Cool, Blue Island; O. D. Allen, Oak 
Bart; Kohn Taſſe, Schaumberg, und 
Triedensrichter U. R. Porter, von der 
32. Ward. 

Sm 7. Senats-Bezirk bewirbt fich 
County:Kommiffär George Strud- 
mann um die republifanifche Nomina= 
tion für das Abgeordnetenhaus der 
Staats-Legislatur. 


> 





Der Fälſchung angellagt. 


Mißliche Lage des Grafen de Touloufe: 
Cautrec. 


Im Auditorium-Annex, wo er mit 
ſeiner jungen Frau vorgeſprochen hatte, 
um nach Briefen zu fragen, die etwa 
dort für ihn angekommen ſein mochten, 
wurde geſtern Nachmittag Graf de 
Toulouſe-Lautree auf Betreiben ber 
Bank von Montreal, unter der Anklage 
der Fälſchung verhaftet. 

Der Graf mußte bis auf Weiteres 
ungejtört feiner Protejte in einer Zelle 
des Polizeigefängnifles an der Harrifon 
Str. Quartier beziehen, während feine 
junge Gattin; in Ihränen aufgelöft, 
fih per Droſchke nah dem Koſthauſe 
Nr. 1192 Milmaufee Avenue begab, mo 
das Baar wohnt. — Graf de Touloufe- 
Lautrec fol das genannte canadifche 
Finanz-Inſtitut mit gefälichten cuba= 
nifhen Bonds beſchwindelt haben, 
und verdächtig ift es, daß man Formu— 
lare für ſolche Bonds in feinem Befite 
gefunden bat. Er behauptet übrigens, 
er fei in feinem Leben nicht in Mont— 
real geweſen und erklärt es für eine 
Schmad, daß man ihn, einen amerika— 
nifchen Bürger, auf amerifanifchem 
Boden beläftigt auf Grund von Be— 
fchulbigungen, die man in Canada ge= 
gen ihn erhebt. Der Gefangene er- 
zählt, er jet auf dem Bolytechnitum in 
Wien zum Zipilingenieur ausgebildet 
morben und fei jpäter Reiteroffizier in 
ruffifchen Dienften gewefen. In Ame— 
tifa wäre er feit 15 Iahren. Er habe 
bier lange Jahre in Dienften des Eifen- 
bahnkönigs Collis Potter Huntington 
geftanden und jet gegenwärtig Agent 
einer großen Lofomotivenfabrif für 
Mexikb und Cuba. Bei Ausbruch des 
fpanifch-amerifanifchen Krieges habe 
fein Freund, der Major Logan, ihm 
eine Offiziersjtelle in ber Freiwilligen— 
Urmee auswirken wollen, doch jet das 
demselben nicht gelungen. Er, de Tou— 
louſe⸗Lautrec, fei dann auf eigene Hand 
nach Cuba gegangen, um unter Gomez 
zu fämpfen. Leider ſei er dazu zu 
pät gefommen. Cr habe dann aber 
große Mahagony-Waldungen bei Cien- 
fugos erworben, die einen bedeutenden 
Werth repräfentirten. Im Auguſt 
vorigen Jahres hätte er ſich im Hotel 
Cecil zu London mit der Gräfin 
d' Intreville verheirathet, und da feine 
Schwiegrmutter eine „mehrfache Mil: 
lionärin“ fei, hätte er gewiß feinen 
Grund, ſich Geld duch Fälſchungen zu 
verſchaffen. 

Manches in dieſer Erzählung des 
Herrn Grafen klingt ſehr dunkel, und 
es wird ſich vielleicht doch noch heraus⸗ 
ſtellen, daß die Anklage gegen den frän- 
tifchen Edelmann berechtigt ift. 





* Yus Paris mird berichtet, daß 
Frau Evangeline O'Neill, die Gattin 
des hier verfrachten Getreibefpefulan- 
ten Henry J.OMeill, die foftbaren Toi⸗ 
letten, die fie von hiefigen Modemwaaren- 
gefchäften auf Kredit erlangt und fich 
aud nicht wieder hat abjagen laſſen, 
dafelbft jegt — öffentlich verſteigere. 
Der Schädigung, melde die Dame den 
Chicagoer Gejhäftsleuten bereitete, 

diefelbe eine Beleidigung 
indem fie bie Verſtei— 
Angabe begrün⸗ 

bad alte Zeug“ 
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Der Fiſcher Wm.; Aylward erſticht im Säu ⸗ 
ferwahnfinn feinen Freund. 

Ein baufälliges Boothaus am Fuße 
der 54. Str., das feit drei Jahren ben 
Fifchern Wm. Rylward und. Batrid 
Sheehan zur Wohnung gedient Hatte, 
ift geftern zum Schauplaß einer Blut- 
that geworden, welche Aylward in einem 
Anfalle von Säuferwahnfinn ausführ- 
te. Gegen 1 Uhr Nachmittags ſahen 
Angler, die in jener Gegend des See— 
ufers dem Fiſchfang oblagen, einen 
blutüberftrömten Mann aus ber be— 
zeichneten Hütte taumeln, ihm folgten, 
in milder Flucht drei andere, und ein 
bierter, der 6Ojährige JamesRyan, floh 
gar durch das kleine Fenſter der Bude 
ins Freie. Dann erfchien, ein blutiges 
Meſſer in der Rechten ſchwingend, Ayl- 
ward in der Thür der Hütte — er, vor 
dem die Anderen flüchteten. Niemand 
getraute fih an den Menjchen heran, 
während derfelbe langjam in nördlicher 
Richtung davonging. Er begab ſich 
direften Weges zur Rebierwache im 
Hyde Park, mo er fich der Polizei ſtell— 
te, mit der Erklärung, er habe im Zu: 
ftante der Nothwehr Jemanden er- 
ftochen. Ahlward wurde in einer Zelle 
untergebracht und Inſpektor Hunt, von 
Kapitän Madden begleitet, machte ſich 
an tie Unterfuhung des Ihatbeitan- 
des. An der Kreuzung von 54. Str. 


und Eaft End Une. wurde, mit einer | 
im Halfe, Win. | 
Man ı 


tiefen Stichwunde 
Larkins fierbend aufgefunden. 
Ichaffte ihn per Batrouillewagen nad 
der Bolizeiftation, mo er ſtarb, wäh— 
rend er vom Wagen gehoben wurde. 
Noch im Laufe des Nachmittags gelang 
es der Polizei, die Wugenzeugen des 
Mordes zu ermitteln und bis auf Wei: 


teres feitzunehmen. Es find das außer 
dem ſchon genannten Ryan der 18jäh- | 


rige Thomas Norris, Wm. Harrifon 
und Kohn Clark.Dieſelben gaben über- 


ı einftimmend an, daß Aylward. in den 


lebten Wochen ftart getrunfen hatte 
und dadurh dem Wahnfinn nahe ge= 
bracht morden war. Er alaubte fich von 
Feinden umringt, die ihm nach dem 
Leben trachteten. Als nun geftern 
Nachmittag William Larfins in Die 
Hütte getommen fei, mit dem Aylward 
feit Xabren eng befreundet mar, ſei 
diefer auf denjelben zugegangen und 
babe dem Verblüfften zu verftehen ge- 
geben, er glaube, daß derjelbe ihn er- 
ſchießen wolle. Ehe Larkins fich irgend 
einer Gefahr habe bemußt werden kön— 
nen, habe Aylward dann fein Einſchla— 
gemeffer aus der Tafche gezogen und 
ibm mit der haarfcharfen Klinge des— 
felben in den Hals geftochen. Beim An— 
blit des der Wunde entftrömenden 
Blutes ſei Aylward in Raſerei ge— 
rathen. Nach links und rechts um fich 
ftoßend, habe er alle Anmejenben be— 
droht, fo daß diefelben in wilder Flucht 
enteilten. Der junge Norris wurde, ehe 
er fih in Sicherheit zu bringen ver— 
mochte, durch einen der Meſſerſtöße 
Aylwards am Kopfe geftreift, ift aber 
nur leicht verwundet. 

Larkins, der von Aylward Er— 
ſtochene, war in früheren Jahren zeit— 
weilig bei der Parkpolizei der Südſeite 
angeſtellt; ſpäter hat er in Scladt- 
bäufern gearbeitet. Er und ber in Zeu— 
genhaft befindliche Harrifon mohnten 
No. 3255 Lawn Avbe.; James Ryan ift 
ein Filcher und wohnt in einem ausge: 
dienten Boothaus am Fuße der 55. 
Str.; Clart wohnt No. 3212 Wallace 
Str., und ber junge Norris ift an der 
W. 49. Str., No. 722, daheim. 


— 
— — 


Alf. Miltenberg Konzert. 


In der Kimball-Halle verſetzte vorge⸗ 
ſtern Abend ein erſt ſechzehn Jahre al— 
ter und doch ſchon techniſch wie auch 
geiftig weit entwickelter Klavierfpiel- 
künſtler das zahlreich erſchienenePubli— 
kum in berechtigtes Staunen. Alfred 
Miltenberg heißt dieſer junge Taſten— 
ſtürmer, welcher Kompoſitionen von 
Brahms (No.7 der UngariſchenTänze), 
Weber (Polacca Brilliante), Mendels— 
ſohn (Rondo Copriccioſo, Op. 14), von 
Karl Reinede, B. Godard und E.Haufe 
nicht nur mit korrekteſter Genauigfeit, 
fondern auch in forgfältiger inhaltli- 
cher Ausarbeitung ſpielte. Wichtige 
mufifalifhe Empfindung, Tlebhaftes 
Temperament und tiefes Gefühl ſpra— 
chen aus jedem feiner Vorträge. Sein 
Anſchlag erwies fich als klangvoll, fein 
nüancirt. Innerlich ift der jungeftünft- 
ler felbftverftändlich noch nicht ganz 
mit fich fertig, doch bewies er Durch fei= 
ne Auffaffung, baß er jeßt ſchon feinen 
Vortrag im Sinne de Komponijten zu 
befeelen verjteht. Und das iſt jchließ- 
lich das Abe jeder Vortragskunſt. Wie 
felten diefe Hauptfache des pianiftifchen 
Vortrags aber felbft bei anerkannten 
Größen der Klavierfpielfunft heutzu— 
tage anzutreffen ijt, beflagt Bernhard 
Marr in folgendem Ausfprud: „Wie 
manchen Bravourfpieler fünnte man 
nennen, dem der fünftlerifche Sinn ei- 
nes einfachen Tonſtücks ein verfchloffe- 
nes Buch bleibt, der deßwegen das 
Größte wie das Kleinste, mit Kofetterie 
und Gitelteit allenfalls, aber ohne An— 
theil der Seele, ohne eigeneFreude aus⸗ 
führt und auch dem Zuhöhrer nicht An— 
theil und Freude am Kunſtwerk erwe— 
den, fondern nur die unfruchtbare Be- 
mwunderung feines technifhen Geſchicks 
beroorrufen kann.” Da auch der Leh— 
ter des jungen Künſtlers — Herr Au- 
guſt Hylleſted — nicht zu den lärmen- 
den Kraftpirtuofen gehört, auf die 
Marr anfpielt, fondern vielmehr zu 
den bpoetifchen, gemüthpollen Spielern 
gerechnet zu werben verdient, die in der 
Lyric Chopins, Schubertd und Schu- 
mann ihr Beftes Teiften, jo fteht mit 
Sicherheit zu erwarten, daß Alfred 
Miltenberg ſich auf dem beiten Wege 
befindet, ein foirklich großer Künftler 
bes Klavierfpielö zu werben, zumal er 
beabfichtigt, ſich im nächſten Herbft nach 
Berlin zu begeben, um fich dort unter 
ber Leitung eines anerfannten Meifters 
* legten künſtleriſchen Schliff zu 
holen. 











————— 
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Seutſches Theater. 


Die legte Abonnements-Dorftellung der 
Spielzeit. 


Nächſten Sonntag: „‚Eiebe von Heute‘, un: 
ter den Auipizien des deutſchen 
Preftlub. 

Mit der 30. Vorftellung der Saifon, 
die geftern Abend in Powers' über die 


Bretter ging, ift —— 
t ging, ift daſelbſt die regelmäßi- meldhes 


' Zavine & Frandel, Nr.300 CanalStt, 


geSpielzeit der Wachsner'ſchen Theater: 
geſellſchaft zum Abſchluß gelangt, und 
man darf wieder einmal ſagen: Ende 
gut, Alles gut! — Wie die Direktion 
in der zweiten Hälfte der Saiſon dem 
Publikum überhaupt eine weitaus beſ— 
jere Auswahl von Stüden geboten hat, 
als in der eriten, fo überragt auch das 
Fulda'ſche Luftipiel „Jugendfreunde“, 
das zur Aufführung bei der Schluß— 


vorſtellung ausgeſucht worden, faſt alle 
anderen Erzeugniffe der modernenBüh- | 
nenliteratur diejes Genres um ein Be: | 
deutendes. Es find neun Rollen in die | 
ſem Stüd, darunter feine einzige foges | 


nannte Nebenrolle. Die Beſetzung der 


Partien ließ geflern nur in einem Falle | 


zu wünjchen übrig. Herr Meter fand 
ſeitens Frl. Elume, jeiner Bartnerin, 
genügende Unterftügung, 
verſchiedene Szenen des Stüdes, 
bon durchſchlagender Wirkung bätten 
jein müffen, ließen deshalb talt. 


Wirth, Herrn Kr" und Frl.Lobe, fon— 
dern auch) von den Herren Bluntenau 
und Fiſcher, ſowie von Frl. Biſchoff, — 
jo fonnte man den einen Mangel über- 
ſehen, was denn auch gern gefchehen ift. 
Erfreulich ijt befonders, daß die Herren 
Fiſcher und Blumenau vor Xho- 
resſchluß noch einmal Gelegenheit er- 
balten haben, Talent und fchaufpieleri- 
ſches Können zu befunden. 

Um tommenden Sonntag findet, un- 
ter den Aufpizien des deutfchen Preß— 
lub, noch eine Ertra-Vorftellung der 
deutſchen Theatergeſellſchaft ftatt. Zur 
Aufführung gelangt ein neues vierafti- 
ges Volksſchauſpiel von Robert Milch, 
betitelt: „Liebe von Heute“. Nach der 
Erftaufführung diefes Stüdes in Ber: 
lin ſchrieb die „Freifinnige Zeitung“: 
„Ein ungemein empfängliche und au— 
Berordentlich gebeluftiges Publikum in 
rofigjter Sonntagslaune. Gar nicht ge- 
nug fonnte e& dem Autor anthun, mit 
pollem Recht hätte er ſchon nach dem er— 
ften Akt erfcheinen dürfen, vom zmweiten 
ab wurde er immer ftürmifcher hervor- 
gefordert und am Schluß mit lärmen- 
dem Jubel begrüßt. Cine tüchtige und 
folide Arbeit. Der Dichter hat unver- 
fennbar großes dramatifches Talent. 
Das Zufammenfpiel war lebhaft und 
hat zu dem großen Erfolge mwefentlich 
beigetragen.“ Auch in Milmaufee, mo 
diefe Novität vor Kurzem zur Auffüh- 
rung gelangt iſt, hat diefelbe ganz un— 
gemein gefallen. Die Rollenbefegung 
für Sonntag ift diefelbe, welche fich in 
Milmaufee auf’3 Beite bewährt hat, 
nämlid: 

Richter, Lithograph 
Helene, ſeine Tochter 
Frau Lutſchanuski, feine Schwägerin . 
Anna, deren Tochter. . . . Iza Mounard: Dubois 
Negierungsaffefior Hans Arnemann . Albert Metzer 
Gebeimratb don Muttiehen, deffen Onkel . 9. Orlop 
Mar von Ramm Carl Fiſcher 
DVV + Aulius Schmidt 
Tornauer, Börfianer . . 0 . » Ren Wachs ner 
d. Kaminski, Heldentenor Fritz Lindner 
—8* Lithographh 0 . . Ludwig Kreiß 
aa, Mitls. . . '. . .Otto Strampfer 
Haflelbreht, ditto Anton Gefrer 
Wante Hermann Raſchig 
PBaulig, Schneider Helmar Lerski 
Karl, Diener des Affefortd. . . . . Karl Koenig 
Lina, Dienftmädchen bei Frau Qutichansfi Ada Albat 


Lüd, Barbier Bruno Schultz 
Ein Lohndiener Geo. Kied 


Da mohl mit Sicherheit auf ein voll- 
ftändig ausverkauftes Haus zu rechnen 
ift, werden Theaterfreunde aut thun, 
ſich rechtzeitig Site für diefe Vorftel- 
lung zu fiern. 


Theodor Pechtel 
Paula Wirth 
Anna Richard 


Kampf mit einem Einbreder. 


Der Zimmermeifter John Peterfon 
in South Chicago hat e8 der Un- 
erichrodenbeit feines 17jährigen Soh— 
nes Trank zu verdanken, daß Erſpar— 
niffe im Betrage von $325, die er in fei- 
ner Wohnung, Nr. 9130 Erie Avenue, 
aufbewahrte, geitern Abend nicht einem 
Einbrecher zur Beute geworben find. 
Peierſon und’ jeine Gattin waren ge- 
ftern in’3 Theater gegangen. Ihr ein- 
iger Sohn, Frank, fehrte um 9 Uhr 
bon einem Befuche bei einem Freunde 
zurüd, Als er das Haus betrat, fam 
ihm ein Einbrecher entgegen, der gerade 
im Begriff ftand, mit einem Handfof- 
fer, in welchem ſich das Geld bes 
Hausherren befand, das Weite zu fuchen. 
Frank, der groß und Fräftig für jein 
Alter ift, griff den Dieb fofort an und 
zwang denfelben au, denKoffer fallen 
zu laffen. Er mollte den Dieb aber 
auch einfangen. Diefer ermehrte fich 
des Jünglings ſchließlich mit einem 
Mefler, mit dem er demjelben mehrere 
tiefe, aber zum Glüd nicht gefährliche 
Stichwunden beibradte. Dann vemerf- 
ftelligte er feine Flucht, 








Die Waffe entlud fi. 


Mährend geftern der 15jährige Jo— 
fef Harnacet in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 1150 ©. Troy Sir., mit ei- 
nem Revolver jpielte, entlud ſich die 
Waffe. Die Kugel drang dem Knaben 
in die rechte Hüfte, ihn lebensgefährlich 
verwundend. Der Verletzte fand im 
Eounty-Hofpital Aufnahme. 

Beim Berjuche, die 14. Str. por dem 
Gebäude Nr. 578 W. 14. Str. zu 
überfchreiten, gerieth geftern Nach— 
mittag der fünfjährige Dabid 
Cohen unter die Räder eines 
elettrifhen Straßenbahnwagena und 
erlitt daben jo ſchwere Ver— 
lehungen, daß er nach kurzer Zeit den- 
jelben erlag. Die Eltern des verun- 
glüdten Knaben wohnen im Haufe Nr. 
384 W. 14. Str. 





* Drei Männer famen geftern in bie 
MWirthichaft von John Beerbaum, No. 
263 Rufh Str,, und beftellten ein Glas 
Bier. Als der Wirth ſich anfchidte, 
ihrem Wunſche nachzukommen, zogen 
die Kerle Revolver und befahlen ihm, 
fih ruhig zu verhalten. Die Räuber 
machten fich dann über den Kaſſen⸗Ap⸗ 

tat und ſtahlen $20, worauf fie das 
Weite fußen x 


un nn nn an nn nern ner m 








und | 
die J 


Da J 
aber im Uebrigen durchweg Treffliches 
| geleiftet wurde — nicht nur von Frl. 





Der Hehlerei befhuldigt. 


In der Desplaines Str.-Bolizeiflas 
tion befindet fi Abraham Bromn, wel⸗ 
der im Gebäude No. 63 Desplaines 
Str. ein Pfandhaus betreibt, unter ber 7 
Anklage in Haft, ih ber Kehle © 
rei ſchuldig gemacht zu „ Haben = 
Brown fol Schuhmerf im — 
von mehreren hundert 
cu8 dem Laden ber Yirma 


geftohlen worden war, gefauft und wei⸗ 
ter verfauft haben, obwohl er willen 
mußte, dab die Waaren bon einem 
Diebitahl herrührten. 


* An der N. Ada nahe FZulton Str. 
gab's gejtern Abend eine aufregende, 
aber erfolalofe Jagd auf einen Men 
ſchen, der verjchiedene kleine Mädchen 
geängjtigt hatte. Der Uebelthäter ent- 
fam den Verfolgern, indem er durch 
eine Privatwohnung an der Fulton 





Str. in das Gäßchen hinter berfelben 
flüchtete. 








Todes-Auzeige. 


Freunden ‚und Bekannten die traurige 
Nasricht, daß unfere geliebte Gattin, Mutter 
+ Äter 


ud Schw 


Augquita Eberhard, geb. Berger, 
am Samftaüig, den 21. April, Abends 9 Ur, 
ter von 42 Jahren und 1 Monat nad 
r Krankheit geitorben if. 
Dienftag, den 4. 
03, vom Trauer: 
., nah Waldheim ftatt. 
ne bitten Die trauernden 


G. F. W. Eberhard, Gatte, 
Xaura und Flora, Kinder, 
Auguſt Berger, Bruder, 





Todes: Anzeige. 


„Fregnden und Bekannten die traurige 
t, dak mein geliebter Gatte 
Jacob Kamitcin 
m ter don 57 Jahren ges 
Die Verrdigung findet ftatt am 
ı 24 ıl, um 1 Uber Wade 
je, Nr. 649 Sange: 
aus nah Waldheim. Im ſtille 
ilnahme bittet die trauernde Gattin: 
Sujanna Bamitein, geb. Diägerlein. 








Todes: Anzeige. 


_ Freunden und Velaunten die traurige Nachricht, 
daß unſer aelichte Gatte, Vater, Großvater und 
chwiegervater 
Karl Rickert 
ch eſtorben iſt Beerdigung am Dienſtag um 

I Uhr vor Trauerhaufe 46 Fairfield Ave, nah 

Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedcerida Nidert, Gattin. 
Johaun Nidert, Bender. 
Bertha Schwanf, Tochter. 
Ehriit Schwant, Schwiegerſohn. 
George und Charlie, Enfeln. 
Johann Janzen, Schwiegervater. 





Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine gelichte Gattin und unfere fiebe Mutter 
Auguite Reinhart 
nah kurzem ſchwerem Leiden im Alter von 73 Jah: 
ten; 9 Monaten und 17 Tagen ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Diens: 
tag, den 24. April, um 1 Uhr, vom Trauerbauje, Ar. 
137 R. Lincoln Str., aus nah Wunder’3 Gottesader, 
Benedict Reinhart, Gatte. 
Robert und Hart Ludwig, Söhne. 





Zodcd- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Rachricht, 
daß unſer geliebter Vater 
George Echant 
im Alter von 78 Jahren, 10 Monaten und 20 Tagen 
Telig im Heren verſchieden iſt. Beerdigung am 
Dienftag, den 4. April, um 10 Uhr Vormittags, 
tom Irauerhaufe Nr. 6154 Sangamon Str, nad Str. 
Marys Kirchhef. 2er R 
Barbara Met, Margareten Rug, 
George Schaut, Diary Kenhard, 
TIheodore Schant und Annie Soſcheimer, 








Geſtorben: Wlbert Gieſemann Gatte bon 
Katherina, geb. Riebel und Vater von Nudolph, Mri, 
Hanna Koh, Mrs. Riecke Raske, geftorben den 21. 
April im Alter von 70 Jahren, 5 Monaten und 21 
Tagen. Peerdigung vom Trauerhaufe,, Nr, 3140 
South Genter Ade. am 24. April nah dem Concordia 
Friedhof. 





Beftorben: Rudolf Heußgen in GI Paſo 
Teres. — —— — 





Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten ſowie der 
Richard Wagner Lodge Nr. 3, ©. A. F. of 
I., jowie dem Columbia Frauen-Berein ers 
ftatten wir hiermit unſeren berzlichiten Dank 
für die zahlreiche Theilnahme und die trofts 
reihen Worte, die fie beim Begräbniß meiner 
veritorb. Gattin und unjerer lieben Mutter 

Anna Wiömer 
zugeſprochen haben. 
John Wismer, 
nebit Rinder. 





Danffagung. 
R: Allen Freunden und Belannten für die innige 
Theilnahme und die hübſchen Blumenſpenden ſowe 
auch den Trägern, insbeſondere dem Herrn Ballon 
%. Fourfter für feine troftreihen Worte bei der Br 
erdigung meines lieben Gatten und unfere® Batızd , 
Daniel Gramer 

urjeren innigften Dant. 

Eliſa Gramer, Gattin. 

Ferdinand und Auguft, Söhne, 








Sureical Instruments. - 


Verlangt: Gin ftrebjamer junger Mann, 
der in obigemFache hinlänglich Kenntniffe be 
fit, um als erfter Verkäufer zu dienen in 
einem der größten, beftrenommirteften Ge- 
ihäfte. Ginträgliche Stelle mit beiten Ausſich 
ten für die richtige Perjon. Man adreffire:H. 
S. Hoeller, No. 258 Eaſt Auburn Abenue, 
Gineinnati, O. 2ap,im,tglkfon 





Thälige Agenten verlangt, Biel; Ser zu 


Jeder Boerenfreund ift Käufer des zeitgemäßen 
Wertes. 


Ber, Treiheitskampf der Boeren 
und die Geihichte ihres Landes, reich Uuſtrirt po 
Major Scheibert, eriheint in 25 Heften zu 100 
Probeheft auf Wunſch gratis zugefandt, 
KRoelling & Klappenbacotı 
Deutihe Buchhandlung, 
100—102 Randolph Strasse. 


Schiffskarten 
$25.00 4 = 
528.00 = (um 


Geldfendungen durch die Reichspoſt Imalt 
Defifentlihes Notaria 

Bollmadıten mit konſulariſchen Bealaı 

Erbſchafts ſachen, Kollektionen, 


A. BoENERT, I6TE Was 


THE RIE 


@de Diverjeh, Glart und 
Konzert: Sonntag % 
Mittwoch und Freit 














‚Dollars, s 


Anzeigen Annafmefleften. 


Un den nachfolgenden Stellen werden Heine Un: 
zeigen für die „Abenppoft“ und „Sonntagpoft zu 
denſelben Preifen entgegengenommen, wie in der 
Haupt:Dffice des Blattes. Wenn diefelben bis 11 
Uhr Vormittags aufgegeben werden, erjcheinen fie 
noch am nämlichen Tage, während für die „Sonn: 
tagpoft“ bis um 10 Uhr Samftag Abend Anzeigen 
entgegengenommen werden. 


Nordfeite. 


Eagle Pharmacy, 115 Elybourn Une, Ede 
Xarrabee Eir. 

C. U. Lemke, Apotheker, 80 Oft Chicago Une. 

&. Zobel, Apotheter, 506 Wells Etr., Ede Schiller 

5. €. Stolye, Apotheker, 886 N. Kalited Str. 
und Glarf und Addiſon Str. 

T. UA. Lemke, Apotheker, Eenter und Orchard Str. 

8. 8. Ahlborn, Wpotheter, Gde Wells und 
Divifion Str. 

Widert’s Bharmacy, 377 Cleveland Ave., 
Ede Wisconfin Str. 

Johbu Wolke, Apotheker, 445 North Ave, Ede 
Wells Str. 
Nelion & Go, 
Nırth Ave, 

Dr. B. Centaro, Apoth., Wels und Ohio Str. 
WEN Fıy, Apotheker, Halfted Str. und North 

ve 


Apotheker, Clark Etr. und 


8. 9. Krueger, Apotheker, Ede Clybourn und 
Fullerton Ave. 

Wiclaund Pharmach, 
Wieland Eir. 

A. M. Reis, 311 Oft North Ave. 

C. Ripke, Apotheker, LO Webjter Ave. 

Herman Fry, Apotheter, North Ave. 
Larrabee Str, 

John Boigt, Apoth., Biſſell und Center Str. 

Rodert Bogeljang, Apotheker, Fremont 
und Clay und Fullerton und Lincoln Ave. 

Sohn S. Hottinger, Apoth., 224 Xincoln Ave. 

C. Kehuer, Apotheler, 557 Schgwid Str. 

A, Martenz, Apoth., Sheffield und Genter. 

Bm. Feller & Es, 585 N. Clart Str. 

Geo Kochne, Apotheler, 122 Seminary Ave. 

9. Beterijon. Apotheker, 270 Elybourn Ave. 

R. 9. Doecederlein, Apotheker, 935 N. Halſted 
Etr., Ede Webiter Ave. 

F. 9. KLiefe, Apotheker, 451 Larrabee Etr. 

H. ©. Bitters, Apoth., Center uud Clark Str. 

U. Romano, 185N. Halſted Str, 

E. 9. Ladijch, Apoth., Center u. Larrabee Str. 

UA. A. Faupel, Apotheker, 201 Oſt North Une. 

Alb. Schreiner, North Ave. und Hudſon Ave. 


North Ave. und 


und 


LEake View. 


Andrew Daigger, Lincoln 
Wrightwood und Sheffield Ave. 

®eo Huber, Apotheker, 1353 Diverſey Sir. 
Gde Sheffield Ave. 

H. M. Dodt 99 Mozart Eir. 

Chas. Hirfc, Apotheker, 303 Belmont Une. 

MR. 2. Brown, Apotheker, 195 N. Wihland oe. 

U. Sorge, 701 Belmont Awe. 

MW. 3. Rnid, Apoth., Lincoln und School Eir. 

3. D. Bayıe, Apotheker, Ele Ravenswood und 
Meltoje, 

FrankKremer, Apotheker, 2520 Lincoln Ave., 
Ede 59. Str. 

A. ©. Neimer, Üpotheler, 702 Lincoln pe, 

Guyler Bharmacn, 3659 Lincoln pe, 

M. Georges, Clark und Belmont pe. 

Cha3. Benz, Apotheler, Southpott und Belmont 
Avenue, 

a. Horwitſch, 813 Lincoln pe. 

8. D. Schmidt, Apotheker, Noscoe und Robey Str. 

5 3. Berger, Apotheker, Southport Ave. und 
Roscoe Boulevard, 

no U Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

Chas. R Hoffmann, Mpotheler, Lincoln 
Ave., Ede Eornelic. 

3.23. Schmitt, Upotheler, Urlington Place und 
Clark Str. 

Martin Brauns,»156 Belmont Ave, Gde 
Leavitt Str, 


pe, Ede 


Weſtſeite. 


5 J. Lichtenberger, Apothekec, 833 Mil⸗ 
twaulee Ave., Ecke Viviſion Str. 

Henrty Schröder, Apotheker, 467 Milwaufee 
Ave., Gde Chicago Ave. 

Otto ©. Haller, Apotheker, Ece 
und North Ave. 

Otto J. Hartwig, Apoiheler, 1570 Milwaukee 
Ave, Ed: Weſtern pe. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 Welt 
Divifion Ste., Ede Waſhtenaw Ave. 

Geo Stubenraud, 47 W. Divifion Etr. 

E82. Klintomwftroem, Apotheker, Ede Welt 
Divifion und Wood Str. 

GE Behrens, Apotheker, 800-802 S. Halſted 
Str., Ede Canalport Ave, 


Mar Deydenreic, Apotheler, 
Str., Ede Hoyne Ave. 


Jonas Duda, Apotheker, 631 Genter Ave., Ede 
19. Str. 


HR Bablteid, 
Eenter Abe. 


. Zelomwstn Milmaufe Me und Noble 
tr. und 570 Blue Island Ave. 
3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island 
Ude. und 1557 W. Harrijon Etr. 
&. Lina, Apotheler, 21. und Paulina Str, 


8. Elsner, Apotheker, 1061—1063 Milwaukee 
Avenue. 

9. Hanke, Apoth., North und Weſtern Avbe. 
& Freund, Apoth., Urmitage u. Kedzie Ave, 
B. Bachelle, Apoth., Taylor u. Bauling Str, 
m. 8. Cramer, Upotheler, Halfted und Rans 
bolyh Str. 

Fifher, Lincoln und Diviſien Str. 
Remus, Apotheke, 952 Milwaukee Ude, 


® Dreßel, Apotheker, Weitern Uve. 
Harriſon Stt. 


G. F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
Hauſen, Apothekter, 1720 W. Chicago Ave. 
Chas. Mathai, Apoth., 626 W. Chicago Ave. 
Geo. gSoeller, Apoth., Chicago u. Aſhland Ave, 
Mar Kunze, Apothetker, 1369 W. North Ave. 
8. 5. Schaper, Apotheker, 1199 Armitage Ave. 
L. A. Grimme, 317 W. Belmont Ave, 

RM. Wilfon, Van Buren u. Marſhfield Ade. 
Chas. Matjon, 1167 W. Chicago ve, 

€. W. Orapliy, Wpotheler, Halited und 12, Ste. 
heo Behrens, Apotd., Laflin und 12, Str, 
DomindGeymers, Upotheler, 232—24 Mil 
twaufee Abe. 


€. 3. Dei, 4736 W. Divifion Str., Ede Maples 
wood Ave. 


u. 9. Kremer, Abotheker, 381 Grand Ade., Ede 
Noble Str, ' 

Klogtz's Upotheke, Aſhland Ave. und Emily Str, 

Grace! 7 
u —— ochler, UApothelet, 748 Weſt 

Theo. H. Demis, Apoth., 2405 Milwaulee Une, 

Rappus, MÜpotheler, 1704 W. North Ave. 


Staiger & Feinberg, Apotheter, 14, 
und Genter Fo. u 


8. Sachs, Apotheker, 599 MW. Taylor Str., Ede 
Laflin Str. 
Upton Bharmacy, 1483 Milwaukee Ave, 
N. 3. Lidvefey, Apotheler, 849 Grand Ave. 
Bells Bharmacp, 40 NR. Aſhland Ave. 


obn Brod Chemical Co., 349 W. North 
Üdenue, 


tbrens Bros, 12. Str. und Weftern® Mpe, 
8. Davenport, 894 R. California Mpe,, 


nabe Wabanfia, 
ul® Heinemann, 418 MW. Divifion, Ede 


Robed Etr, 
B. Fehter, Ganalport und Zefferfon Str. 
IR. Gruener, 859 W. North pe, 
R U Peetz, 660 N. Weitern Ave. 
n Bernard, Taylor und Robey Str. 


Milmaulee 


80 W. 21. 


Apotheler, Milwaulee und 


„ua 


von 522 


und 


Eüdjeite. 


yantler, Apoth. 3. u. Paulina Etr, 
orjptH, Apotheter, 3100 State Str. 
eb rich, Apotheker, 629 31. Str, 
inninger, Wpotheler, 40 26. Str. 
dB. Braum, Apotheler, 8100 Wents 
de., Ede 31. Etr. 
nelet, Apotheker, Rordofi:@de 85. 
ed Str, 


ugE, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
T, Apoth., 2614 Cottage Grove Abe. 
8, ÜUpothefer, 44. und Kalited Str. 
ud, Vpotheler, 43. Str. und Wents 


s, 5400 S. Halſted Str. 
© o., Upoth., 2901 Wallace Str. 
ug Go, 32. und Wallace Str. 
pideter, 35. Str, und Archer Une, 
» WUpoth., 37. und Halſted Str. 
Apoth., 48. und Loomis Etr. 
t, 36, und Salfted Str. 
Kpothefer, 47. und State Gir. 
el, Upoth.,, 31. und Deering 


31. Str, und Bortland Ave. 

ter, 5012 Gottage Grove Ude, 
48 9. Er. 

Apotheker, 5059 State Str. 


n, 228 31. Etr,, nabe Ins 


Cottage Grove Une, 
State Ein 


3046 
In 





Bower8.—Gaftipiel Irvings, in abwechſelndem 
Repertoire. ; 


Stwdebaters.—Caftle Equare- Dpera Co. in 
abwechſelndem Reper toire. 

Grand Opera Houje—Sifter. Mary“. 

MeBiders.— Prince Otto“, 

eyera—Rert Door“, 

GreatRorthbern— Ms. B. O'Shaughneſſy“. 

Searborn.—,Men and Women“, 

EC riterion—Ince Joſh Sprucebn“. 

‚Rienzi“— Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitt: 
woch und Freitag Abend. 


Eokalbericht. 


Tödtliche Folgen. 


Im County-Hoſpital iſt Die 65jäh- 
rige Frau Joſephine Weißkopf von No. 
421 W. Chicago Avbe., den Verletzun— 
gen erlegen, welche ſie vorgeſtern erlit— 
ten hatte, indem ſie an Chicago und 
Holt Ave. durch ein Buggh überfahren 
wurde. Der Lenter des Gefährts trieb 
nah dem Unglüdsfall fein Pferd zu 
größter Eile an und fonnte fo entkom— 
men. Alle Verſuche ver Polizei, den 
Mann aufzufpüren, find bis jeht er— 
folglo8 geblieben. 

Bor einigen Tagen gerieth die, No. 
51 ©. Curtis Etr. wohnhaft gemejene 
Frau Maggie Wilfon unter die Räder 
eines Kabelbahnzuges der W. Madiſon 
Str. = Linie und trug Dabei einenSchä- 
delbruch davon. Während der lekten 
Nacht hat die Verlehte im County-Ho— 
jpital, two ſie Aufnahme gefunden hatte, 
ihren lebten Athemzug gethan. 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


Die Leiche desMaſchinenbauers Os—⸗ 
car J. Nelſon, von No. 313 Fulton 
Str., iſt geſtern nahe der Kinzie Str.⸗ 
Brücke aus dem Fluß gezogen worden. 
Nelſon verſchwand Ende vorigen Jah— 
res nach einem Zerwürfniß mit ſeiner 
Gattin aus der Familienwohnung und 
iſt ſeitdem nicht wieder geſehen worden. 
Muthmaßlich hat er Selbſtmord be— 
gangen. 


* Vor zwölf Jahren befand ſich, in 
Folge einer langen Krankheit ihres Er— 
nährers die Familie MePherſon in 
Independence, Mo., in jo großer Noth, 
daß die Eltern ihren fiebenjährigen 
Knaben einem Kinderſchutzverein über- 
geben mußten, der für ihn in Yutchin= 
jon, Kas., ein anderes Heim fand. 
„seht find die MePherſons in Spring- 
field anfäjjig. Sie erfuhren vor Kur- 
zem, daß ihr Sohn aus irgend einem 
Grunde der Gtaatsreformfchule in 
Widita, Kas., überwieſen worden fei. 
Frau MePherſon will nun die Frei— 
lafjung bes jungen Menfchen auszu— 
wirken verfuchen und ihn wieder heim= 
holen. 

* Der 75jährige, No. 3254 Graves 
Ave. wohnhafte Henry Gravbes fuhr ge: 
ftern im Wafhington Park Tpazieren, 
als ein Rad des Buggys entzweibrad). 
Der bejahrte Mann wurde durch die 
Erjütterung aus den Wagen gefchleu- 
bert und erlitt dabei erhebliche Verletz— 
ungen. 

* Am legten Donnerftag verließ der 
No. 827 22. Place wohnhafte Doktor 
Andrew Conlan feine Wohnung, feiner 
Gattin mittheilend, er molle einen 
Krankenbefuh machen. Der Doktor 
ift feither nicht wieder nach Haufe 
BER und fpurlos verſchwun— 

en. 

* Der No. 468 N. Wood Str. wohn: 
bafte Thomas Brafit murde geftern 
Abend in der Nähe feiner Wohnung 
bon fünf Banditen überfallen und um 
feine Baarfchaf* im Betrage von $5 be⸗ 
taubt. Die Räuber entfamen unbehels 
ligt mit ihrer Beute. 
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Rarktbericht. 


Chicago, den 21. April 1900. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


Schlacht vieh. — Beſte Stiere 85.65-85.85 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 8. 7584. 603 Maſtſchweine 
85. 3585. 70; Schafe 85. 10 86. 50. 


Moltereis Brodufte — Butter: Koch⸗ 
butter 12—1löc; Dairy 14—16c; Creamery 154--174:; 
befte KRunftbutter 14—löc. — Käſe: Friſcher Rabm: 
8 — das Pfd.; andere Sorten 9—1Ic das 

und, 


Geflügel, Eller, Ralbfleilfä und 
Fiſſſche. — Lebende Truthühner 73—9c das Pid.; 
Hübhner SI; Enten 9-9; Gänje $.00-86.00 
der Dubend; Trutbubner, für Die Küche bergerichtet, 
94—12c das Pfd.; Hühner 9y—10c das Pfd.; Enten 
10—10}c Das Pfd.; Tauben, zahme, 5081.75 da3 
Dusend. — Gier, 105—11}e das Did. — Kalbfleifh 
6-9 das Pip., je nah der Qualität. — Ausge 
tweidete Zämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad) dem 
Gewicht. — Bilde: Schwarzer Barih 12—124e; 
Banber 5; Karpfen und Büffelfifh 2—5c; Brass 
hechte 6—Te das Pfd.; Froſchſchenket 1550 das 
Dutzend. 

Grüne Früchte. — Aepfel 83.0044. 23 per 
Faß; Bananen M—$1.75 per Gehänge; —5* 
BER per Kiſte; Apfelfinen $2.25—$3.50 per 

iſte. 


Kartoffeln, 25-8 per Bufhel. 


Gemüfe — Kohl, 82.50-51.00 per Barrel; 
Zwiebeln, diefige, 60—Töc per Buſhei; Bohnen 
81.90-52.25; Blumenkohl 82. 75 8. 25 per Kifte; 
Sellerie 400 per Bund; Epinat 40-50 per 
Kifte; Salat 35—50r per Stifte; Erbſen $1.50—$1.75 
per Buſhel; gelbe Müben, neue, 3.00 per Brl.: 
Tomatoed, B.50—$3.75 per Kifte; Radieschen 25—50c 
per Dugend Bündchen: Erdbeeren W—30c per Quart; 
&urken 75c—9% per Dutzend. 


Getreide — Winterweizen: Nr. 2, 684-696; 
Nr. 3, rother, 66-674; Nr. 2, harter, Gr; 
Nr. 3, barter, S—6lte. — Sommerweizen: Nr. 2, 
Se Ne. 2, harter, GSöc; Nr. 3, 62-64; 
— Maid, Nr. 2, 743. — Hafer, Nr. 2, Bi 
. — Gerite, HI. 7 — Roggen, 53154. — 
: 8.00-$14.00 per Tonne. — Roggenftrob: 
0088. 00. 





— In der Klemme.—Lieschen: Pa⸗ 
pa! — Vater: Nun, mein Töchterchen? 
— Lieschen: Papa, bat das Brüder: 
chen auch der Klapperſtorch gebracht — 
Vater: Freilich, mein Kind. — Lies- 
hen: Ya Papa, aber e3 ift Doch Winter, 


und ber Herr Lehrer hat gejagt, die 
Klapperftörche find im Winter in Afti- 
fa. — Vater: Hm — ja—das ift ſchon 
richtig — das heißt (triumphirend): 
weißt du, Lieschen, im Winter da 
bringt die Klapperftörcdhin die Kinder, 
bie muß daheim bleiben, die Störchin, 

— Ein ſchöner Zug. — Sage einmal, 
Elli, was gefällt Dir denn an Deinem 
Bräutigam am beiten? — Natürlich 
das, daß er mich beirathet! Iſt das 
nicht ein Schöner Zug von ihm? 

— Beim Hoczeitämahl. — Junge 
Frau (leife zum Gatten): Bift du glüds 
Ich, Richard? — Junger, Ehemann: 
Sehr, mein herziger Schab, nur wollte 
ich, ich Hätte heute zwei Magen! . .. . 

— Ein Schwerenöther. — Fräulein: 
Warum jehen Sie mir denn in einem 


fort-in die Augen? — Doktor hat mir | 


Nachfolgend veröffentlichen wir bie Lifte der Deuts 
ſchen, über deren Tod. dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Nachricht zuging: 


Ahle, John H., 77 3.; 271 Flornell Str. 
Großmann, Beflie, 14 3., 64 13. Blace, 
Hammen, George, 27 3., Alerian Brothers Hofp. 
Hayek, Paulina, 31 3., 122 Hudfon Str. 
Lederer, Eherlotte, 68 J. 1335 Dunning Str. 
Votrak, Aulius, 44 3., 277 Nhine Str. 

Nuben, Samuel, 63 I., 30 W. 14. Str. 

Pieter, Salomon, 57 I., 42 Anne Etr. 








Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 
Edna gegen John B. Clark, wegen Verlaſſung: Ma: 
cp gegen James N. Devlin, wegen Berlafung; Do: 
rothy gegen Clifford R. England, wegen Verbre⸗ 
chens; Tatharine gegen William Hughes, wegen grau— 
ſamer Behandlung. 


Kleine Anzeigen. 








Stellungen ſuchen: Männer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrener zuperläffiger Bartender ſucht 
Stelle; kann auch als eflliner arbeiten. Adr.: 
Abendpoſt. 








u. 107, 


nn mern 


Berlangts Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Hubrit, 1 Gent das Wort.) 


nen ann nennen 


| 'Häftögelegenheiten. 
er diefer —— 2 Gents das Wort.) 


— 
(em min — 





Saudarbeit. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnli ausarbeit. 
Zehn 85.00. 58 La Ealle Ave. 2 - 








Geſucht: Tüchti Iumen:, Landſchafts- und Ger 
miüje-Gärtner var —— — Iediger Mann; befte 
—— Stein, care of Hufilag, 121 W. Tate 





Geſucht: Varkeeper, Flint, nüchtern und durchaus 
zuverläſſig wünfet — — Adr.: A. 113 Abend- 
poft. modi 





Gefuht: Bartender, der fein Geihäft gründlich ver» 
fteht, jucht ftetige Stellung. Adr.: 9. 115 ———— 
modi 


auch auf 








Geſucht: Brot-Vormann ſucht Stelle, 
dem Lande. Adr. A. 103 Abendpoſt. 


Geſucht: Veſter Konditor, der in Chicago 3 Jahre 
auf einem Platz gearbeitet, jucht Stelle. Pamliced, 
595 Blue Island Ave. jajomo 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Gärtner, ver— 
heirathet ohne Kinder, Frau gelernte Ködin, ſucht 
paffente Stellwug. Wdr.: Johann Schebath, 624 S. 
Centre Ave. ſa, ĩon, mo 








modi 


Verlangt: Erfahrene deutſche Köchin und Yaunores; 
g» Lohn. Referenzen verlangt. 4834 Foreſtville 
e. 





Berlangt: Gutes deutjches Mädchen von 17 bis 18 
Jahren für gewöhnliche Hausarbeit; Bier in Familie; 
gutes Heim. 611 Blue Asland Ave. 


 Verlangt: Eine tüchtige Perion für Küchenarbeit 
im Reftaurant. 388 €. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
milie von 4 Perfonen; keine Wäſche; 4.5 
North Ave., 1. Flat. - 


Perlangt: Bei zwei alten Leuten ein deutſches 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, eines das wa⸗— 
ſchen und bügeln tann. Sausreinigung gethan. 3835 
33. Str., nabe State Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
feine Wäſche. 197 W. Divifion Str, 








einer Fa⸗ 
. A768. 








Adtung! Zu verkaufen: Zwei ſchuldenfreie Häu⸗ 
fer, 483 bei 100 Fuß, Auftin pe, nahe Lincoln, 
bringen $50 ‚Miethe monatlih, nebſt gutzahlender 
Grocery und Market, Firtured, Stod. Kaufpreis 
für Alles 33500. „Seltener“ Bargain. Hintze, 59 
Dearborn Str. Imomi 


Zu verlaufen: Grocery:, Zigarren- und, Confec 
ticnery: Store gegenüber einer großen Schule. 781 
W. Ohio Ste. 


Zu verfaufen: Sample Room mit Whole ſale und 
Retail Weinhandlung auf der Nordieite, $1500; Cd: 
Saloon an Willow Str., 400; Bäderei (Weftjeite) 
mit Pferd und Wagen, $400; Reftaurant (Rordſeite), 

50. Geihäfte aller Art immer an Hand. Guſtav 
Mayer, 107 Fifth Ave. (Saloon.) 


Zu verkaufen: 5 Kannen Milhgeihäft; biillg wenn 
gleih gensmmen. Adr.: X. 399 Abendpoft. modi 


Zu verlaufen: Außerordentlihe Gelegenheit, eine 
der beiten Grocery und Market zu Gurem eigenen 
Preis zu erwerben; jehr billige Miethe; muB auf’s 
Kand. 925 Le Moyne Eir., Gde Homan Ave., 
Humboldt Park. 




















Verlangt: Junges Madchen. 976 Milwaukee Üne., 
2. Flat. 








Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Brot-Bäcker; 38.00, Board und 
Koom, 87 — 31. Etr. ur 
Berlangt: Ein Schuhmacher auf Reparatur. 1604 
W. 12. Str. 











Verlangt: Aunge um beim Painten zu helfen. 1251 
N. Haliter Str. Rt 

Veriangt: Upholſterers, erfahrene Knaben an bil⸗ 
ligen Couches. 479 Madiſon Str, 


Berlangt: Erſte Hand Cafe Bäcker. 678 Milwautee 
Ave. —— 

Verlangt: Ein Porter. 138 W. Harriſon Str., im 
Saloon. 

Verlangt: Ein guter NRodsSchneider. 
Str, 





31 Dearborn 
modie 





Verlaugt: Carpet Weber, fofort. Buſch, 0 
2, Etr. . 





Verlangt: Nunge von 19 Jahren um am Milch: 
wagen zı helfen. 110 W. 18. Str, 





Berlangt: Starter Junge um Pferden aufzupaffen 
und für andere Arbeit. 1149 Lincoln Ave. 


Verlangt: Tabat:Stripper. 180 N. Curtis Str. 
erlangt: Ein Mann um ein Pferd zu bejorgen. — 
227 W. North Ave. modi 


Verlangt: Zweite Hand an Cakes und Rolls. — 
245 W. Chicago Ave. . 
ange: Dritte Hand an Brot. 307 W. Chicago 

ve. \ 


Verlanat: Ein Nunge, der ſchon etwas Erfahrung 
bat im Sattlergefhäft. 495 Milwaukee Ave. 


“ Berlangt: Gin Blagfmith⸗Helfer, der fih gut auf 
Wagenarbeit verfteht. 652 N. Wood EStr., nahe Mil: 
mwaufee Ave. 

Berlongt: Schuhmacher auf Reparatur, ftetige Ar: 
beit. 723 W. North Ave. 

‚Verlangt: Gin ältliher Mann für Stalfarbeit, und 
ein junger Mann, in der Cafe-Bäderei zu helfen. 554 
S. Meftern Ave. 

Verlangt: Schneider, guter Buſhelman, hoher 
Lohn, ſtetige Stellung. Store, 144 LaSalle Str. 


























Verlangt: Ein junger Mann, der flinf und reinz 
tich iſt, als zweiter Vorter für Saloon und Reftaus 
rant. 2% S. Clark Str. 





Verlanot Gin Mann, der auf Pferd und Buagd 
eufpaffen und fih im Haus nüsglich machen fan. 387 
N. Robey Str. modi 


"Rerlangt: Schneider zur Hilfe an feinen Männers 
Röden. Guter Lohn. 508 Cylcago Opera Houfe Blo. 


_ Berlangt: Ein guter Junge für Konditorei, fofort. 
Gafe Henrici, 18—110 €. Randolph Str. 











Berlangt: Fin PBäderwagen- Treiber für die Wefts 
feite. Adr. W. 718 Abendpoft. 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſtt Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 
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Verlangt: Näherinnen für Aenderungen an Da: 
men-Garderobe. Wochenarbeit. Nachzufragen dritter 


Floor, State Str. 
Marſhall Field &_Eo., Retail. 
Verlangt: 2 erfahrene Heiter an Damen-Anzügen 
und Jacken. Nachzufragen im Alteration Department, 


3. Floor, State Str. 
* Marſhall Field & Co. 
Verlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Depart⸗ 


ment. Nachzufragen im dritten Floor, State Str, 
Maripall Field & Co., Retail. 


— 


llap* 
Perlangt: Mädchen auf fancy Lederwaaren und 
Pocket Bools. 167 Wabaſh Ave., 6. Floor. 


Verlangt: Mädchen um das Kleidermaden zu er: 
feinen. 855 Belmont Ave. mobi 











Berlengt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Schden⸗ 


brod, 1036 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen von 16-17 Jahren 


um am Tiſch aufzumwarten. 893 Eiybourn Ave. Re: 
faurant. 


Perlangt: Deutiches Mädchen oder Frau für Haus: 


erbeit: eine die auch Fochen faun. 195 W. Lake u 
. modi 











Verlangt: Junges Mädchen von 16-18 Jahren ſo⸗ 
tie ein Küchenmädden, Economy Hotel, 663 S. Hal: 
ſted Str, 


— — Mädchen für Hausarbeit. 398 Lincoln 
Ave. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Vorzuſprechen 
Morgens. 1760 Arlingion BI. modimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn $4. 590 Zullerton Ave. ; 





„Hintze“, Grundeigentbums: und Geſchäftsmakler, 
59 Dearborn Str., verlauft Grundeigentbum und 


Geſchäfte“. Schnelle, reelle Transaltionen. * 
Br * — Wmz, Imt Kſon 


Zu vertaufen: Schuh-Repair-Shop. 139 N. Pau: 
lina Str, mobi 


Zu verkaufen: WegenSterbefall, Delitatefiene, Bä⸗ 
derei:, aCudy⸗, Tabat: und Zigarren:Store. Yaun: 
dry: Office, Eiscream Parlor, neben Picnic Grove 
und gegenüber Schule. 2433 Drate Ave., Arving Part. 








$200 fauftArid-Gebäude, 14 Jahre etablirter Feed⸗ 
Store. Eigenthümer todt. 303 Wentworth Ave. 


; — 

Zu verkaufen: Eine gute Abendpoſt-Route auf der 
Rordjeite. 150 Vedder Str. 

Zu verkaufen: Gute Päderei, ſehr billig, nur 
Store:Trade. Adr. W. 717 Abendpoit. modı 

Zu verlaufen: Krankheitshalber Grocerpitore. Täg- 
tihe Ginnahme $30. Keine Konkurrenz. Gute Lage. 
SO Miethe. Neue Firtures. 25, wenn jofort ges 
nommen. Rachzufragen 528 Gleveland Ave. 











Verlangt: Mädchen von 16 Jahren, in der Haus: 
arbeit mitzuhelfen. Kleine Familie. Mub zu Kaufe 
ihlafen. 546 Qurling Str. 


Zu verfaufen: Zigarrenz, Gandy-, Tabatftore, mit 
ihöner Wohnung. Gute Lage. 5100 wenn fjofort ges 
nommen. Nachzufragen 528 Cleveland Ave. 





Verlangt: Nettes junges Mädchen für leichte Haus: 
beit und im Theegejhäft zu helfen. Gute Stelle für 
die richtige Perfon: Hanjon, 781 Lincoln Ave. 





Verlangt: Mädchen für Office-Arbeit, 14-15 Jahre 
alt. 5305 Biihop Str. modi 


Verlangt: Gutes Mädden um im Bäder Store zu 
belfen. Referenzen verlangt. 170 Willow Str, 


Berlangt: Kleidermadherin und Lehrmädchen, bie 
nähen können; fofortige Bezahlung. 359 Webfter 
Are. BEREIT EREIE 

Verlangt: Lehr- Mädchen für Lady Tailor; Bezabs 
fung: ebenſo eine gute Näherin. 856 Lincoln Ave 


Rerlangt: Mädchen Operators Baifters an Snabens 
Nöten. 1031 N. California Ave. 


Rerlangt: Majhinen-Mädden an Hoſen. 474 Cly⸗ 
bourn Ave, modi 

Verlangt: Mädchen um. das Kleidermachen zu ers 
fernen. Sohn bezahlt. 112 Auftin Ave. 











Verlangt: Kleidermacherin und Lehrmädden. 
Elybourn Ave. Mrs. Madjad. 

Terlangt: Erſte und zweite Mädchen cn Maſchinen, 
aud bei Hand. Haug, 47 Brigham Str. mıdımi 
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erlangt: Aunge Dame, 16 bis 22, grabuirt auf 
fentliher oder Hochſchule, welder wir eine Geſchäfts⸗ 
u. Stenographie-Ausbildung geben und zu einer gus 
ten Stellung verhelfen, Bezahlung vomLohn, nachdem 
die Stellung angetreten iſt. Apr. A. 130 Abendpoſt. 
2ap,im&ion 


Verlangt: Maſchinen Mädchen und Baifter3 an 
feinen Weiten. €. Beterjen, 735 N. Maplewood 
Ave. jamo 


Perlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 78 Ords 
ard Str. imo 

Verlangt: Mehrere Damen zum Singen für eine 
Sängertruppe. Guter Lohn. 196 N. Clart Eitr., 
Zimmer No. T. 17aplw 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie von Zwei; ganz modernes Flat. Ylat 
U, 290 La Salle Are, Ede Locuft Str. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 756 Hadden 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
170 Lincoln Qve., 1. Flat. 


Verlangt: Norddeutſches Kindermädchen für ein 
zweijäbhriges Kind, muß etivas nähen können, aud 
Beugniffe haben, zwiſchen 20 und 30 Jahre alt, auch 
zweites Mädchen. Nachzufragen 22283 Judiana Ave., 
von Montag bis Donnerftag. fonmo 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädden, muß etwas 
englifh ſprechen. Borzuſprechen Vormittags. 3236 
Vernon Ave. jonmodi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 in 
Familie. Guter Lohn. Jede Bequemlichkeit. 3751 Late 
Ave., 1. Flat. fomodimido 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeir. 
Lohn $4 per Woche und keine Wäſche. 150 Clybourn 
Ave., im Blumenſtore. ſomo 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für Hausarbeit.— 
3292 Archer Ave. 18aplio&ion 


Verlangt: Madchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit. 95 Lafe Str., River Foreft. fajomo 


Verlangt: Sofort Träftiges deutjches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 5 Erwacjene, $4 per Woche. 
1510 Wrightivood Ave., Top Flat. fonmo 


_Verlangt: ine junge Dame als Haushälterin. 
6 W. Madifon Str., 1. Flat. 17aplw 


W. Fellers. Das einzige gröhte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 586 N. 
Clart Str. Sonntags offen, Gute Plähe und guie 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel. North 195. "ian® 






































Zu verlaufen: Billig — feine Konkurrenz; — Zigar— 
renz, Tabak⸗, Gonfectionery:,  Schul-Utenfilier, 
Laundry-Store und Ice Cream PBarlor. 231 W. 
Harrijon Str. 

Zu verkaufen: Saloon und Boarding Haufe mit 
12 gautzahlenden Boarders; beſtes Geſchäft auf der 
Süpdjeite; krankheitshalber fofort. Näheres unter: 
N, 511 Abendpoit. momi 


Zu verlaufen: Saloon und Roominghbaus, muß 
wegen Krankheit des Eigenthümers verfauft werden. 
Guter alter Stand jeit 30 Jahren. 547 S. ElartStr. 


Bargain! 3235, oder macht irgend ein Baar-Ange- 
bot, jofort, elegantes altes einträgliches Zigarrenz, 
Gonfectionerh=, Bäckerei- u. Grocerpgeichäft, 11 Jah— 
re derjelbe Eigenthümer. Gute Einrichtung. Speku— 
lanten bitte vorzufprehen. 448 Randolph Str., nahe 
Union Bart. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Grocery-Geſchäft, bil- 
lio. Näheres: G. Maper, bei Henry Horner & Ev., 
Rendolph, Ede Jefferſon Str. frmo 

Zu verlaufen: Billig, ein Butcher-Shop. 42 W 
North Ave, ſſmo 

















rucht⸗ Farmen, 9 bis 
it Waſhington Str. 
2jan,ij 


Brachtvolle Getreide: oder 
160 der, Ullrich, 1960-18 





Ywangs = Berftawf, 

169 Ader Farm, Bierte, Gerätbihaften, Vieh, 
Haus, Stall. aroßer Theil unter Bilug. Wisconfin. 
$10. Henty Ullrich, 34 Elarf Etr., Zimmer 401. 

l8ap, imkjon 





Gutes Holz⸗Farmland! — Wir verkaufen feine 
gem, mit $5 per Uder, 4 oder 5 Jahre Zeit zum 
ezablen. Freie Fahrt. Unſere nächſte Erfurfion am 
1. Mai. F. ©. MeDevitt & Co. Abends offen. 958 
Late Str. 2ap,im&fon 





Rorbweitfeite. 


Zu verlaufen: Neues 6 Zimmer Haus an Bernard 
Ave., nabe Belmont Ave. Beſt arrangirtes und beit 
gebautes Haus an der Rordmweit-Seite. Schöner Dat: 
Mantel, porzellanzausgeichlagene Badewanne, alles 
neu und modern. Preis nur 82.250, Nehme Baar und 
$15 per Monat, wenn vor dem 1. Mai vertauft. — 
Vorzufpreden irgend einen Wochentag oder Sonnn: 
tag beim Gigenthümer, 1819 Bernard MApe., ein hal: 
ber Block fjüdlih von Belmont Ave, ap23—B 


Zu verfaufen: Kedzie Ape., 14 Wlod nördlich von 
Belmont Ape., neues 2eftödiges 6 Zimmer Holzhaus. 
Preis $2250. Verkaufe auf leichte Abzablungen. Bor: 
zujprehen Sonntag, zwijchen 10 Uhr Vorm. und 6 
Uhr Abends. ap2328 


Zu verkaufen: Wellington Ave., 14 Block weſtl. von 
California Ave. 2 Blods ſüdlich von Belmont Ave., 
nahe N. Francisco Ave., neues 2-ftödiges 6 Zimmer 
Haus; Dat Mantel, feiner Finijb, porzellanzausge: 
ſhlagene Badewanne, Marmor: Wajchbeten:; offenes 
Plumbing etc. Preis 2,250; Nehme $150 Baar und 
$15 rer Monat. Vorzujprehen Sonntag, zwiſchen 10 
Vorm. und 6 Nachm. ap23 ⸗28 


Berfaufe oder vertauſche 6 Lotten und Bridhaus in 
Avondale, paſſend für Gärtnerei, gegen Property oder 
Farm. Marjon, Ede YAugufta und Eurrier Str. modi 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häuſer mit Wailer, 
rabe den Eliton und Belmont Ave. Strakenbahnen. 
Rur $1400: SO bear; $12 monatlih. Ernſt Melms, 
1959 Milwaulee Ave., zwiſchen Fullerton und Cali— 
fornia Ave. Zmz,tgl* 














Zu vertaufher: Haus mit zwei Lotten und Etall 
für eine !leine Farm. 300 N. California Ave, moſa 


Zu verlaufen: Haus, Lot und Store, billig, wegen 
fofortiger Abreije; jeltene gute Gelegenbeit, quten 
Seichäftsplag für wenig Geld zu laufen, Preis 
3200; di Hälfte baar. Auguſt Stein, 1342 N. We: 
ſtern Ave. 2lapim 


Zu verlaufen: Neue 6 Zimmer Cottage, mit wars 
mem ımd kaltem Wafler, Bad, China Wall:Gaje, 
feiner Yaundry, aroße Lot, 2 Baywindows. 8100 
Paar , $T monatlih. Thiele, 1704 Milmautee Ave.— 
Auch gute Farm zu vertaufchen für Chicago Grunds 
eigentbum. 











Beitieite. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, nahe Wider Park. 
Adr. W. 708 Abendpoft. modi 


⸗ↄordſeite. 


Zu verkaufen: 400 E. Ravens wood Park Abe., 
halber Blod nördlich von Belmont Ave.; neues 6» 
Zimmer Haus, Dat Mantel, Porzellansausgeihlages 
ne Badewanne, Marmor-Waſchbaſſin u. f; tw. Preis 
$2500. NRehune 8200 Baar und $18 monatlid. Vorzu⸗ 
ſprechen Sonntags zwiſchen 10 Vorm. und 6 Rachm. 

ap3—23 








Zu verlaufen: Gute Bäderei, Nordſeite, nur 
Store Trade, wegen Aufgabe de3 Gejhäfts. Adreſſe 
G. 552 Abendpoft. Uaplw&ſon 


82200; Saloon und Reſtaurant, E. North Ave.; 
altetablirter Platz; ausgezeichnete Transfer-Corner; 
Tageseinnahme 340 850,. Samſtags und Sonntags 
860. Dieſes iſt einer der beiten Saloons der Nord: 
feite. Gigenthümer will nah Deutſchland. Hintze, 59 
Dearborn Str. mjamo 


Zu verlaufen: Erpreb: und Kohlengeſchäft, billie. 
Adr. T. 882, Abendpoft, Wapr, 1w 
Zu verkaufen: Schöne Countrv-Bäckerei ohne 
Konkurrenz, — Vorſtadt; 812 Miethe; Preis 
250. Adr.: A. 128 Abendpoſt. 21aplw 











Gutzahlendes Nordſeite Flat-Propery im Werthe 
von 000, 2 Miethe, gegen Ed-Saloon Property 
zu vertauſchen. Richard U. Koh & Co., Zimmer 814, 
Floor 8. 171 LaSalle EStr., Ede Monroe Str. 

Bap,tgl&jon,bie 





@üdweitieite. 


Zu derfaufen: Beim Eigenthümer: 33% Hamilton 
Ave.: neues geprebte Brid Front Haus; Abzugstanäle 
und Wafler in der Straße und mit dem Haufe vers 
bunden; kann für zivei Familien eingerichtet werden. 
Preis nur $1600; nehme 8100 Baar und 810 per 
Monat; vorzufprehen Wocentags oder Sonntags; 
nehmt Archer ve. oder 3. Str.:&ar bis Hohne 
Ave. und geht einen Blod nördlich und einen Blod 
mweitlich. ap23—3 








Kaufs: und Berfaufs:Ungebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 10 Zimmer und_6 
Glojets, mit Stall, billig, wegen Abreiſe. 5310 ©. 
Ajhland Ave. Mape&ſo 





Verlangt; Ein guter Porter mit Referenzen, für 
Klubhaus, der alle Hausarbeiten verfteht und waiten 
fanıı. 300 Laaſlle Ave. 

Verlangt: Gute Hojenmader. 126 E. Wajhington 
Str., Zimmer 46. 


"Perla Shipping Clerk für 








Verlangt: Brauerei. Man 
adrefiire YUngabe von Empfehlungen, Alter bisheri— 
ger Ihätigfeit unter T. 895 Abenppoft. mot 





Berlangt: Schneider auf alte und neue Arbeit. 141 
. Erie Str. i 


Verlangt: Barber, erfter Klaſſe. 665 Blue Asland 
Ave. Bap,liiokfon 


Verlangt: 2 tüchtige Tapezierer und Galciminer. 
Ter Cortez Str. 


Verlangt: Männer, um doppelten Kohlenwagen zu 
fahren. 1110 Belmont Ave. 


Verlangt: Schneider, junger Dann, bei Hand zu 
helfen. 5135 Wentworth Ave. modimi 


Verlangt: Ordentlicher Junge für das Barbier:Ge: 
ihäft. 509 S. Halited Str. 


Verlangt: Mann, in Bäderei zu helfen und Pferd 
zu tenden. 2707 Wentworth Ave. 


Verlangt: Preſſer an Coat3; guter Lohn. 127 Had⸗ 
den Ave. Top Floor. 

Verlangt: Cin Junge in der Cake Bäckerei. 86 Fre⸗ 
mont Str. 

Verlangt: Guter Mann als Treiber, für Wäderwas 
gen. Muß in dem Geſchäft gut bewandert jein. — 
U. Churan, 664 Lincoln Ave. . 


























Saudarbeii. 
Berlangt: Ein Mädchen in einer Fleinen Familie 
für allgemeine Hausarbeit; braucht nicht zu lochen. 
Asmus, 1608 Waveland Ave., Lake View. 


Verlangt: Ein Kindermädchen ſowie ein Mädchen 
für Hausarbeit; muß waſchen und bügeln können. — 
3722 Forreſt Une. 





Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
538%, Divifion Str., im Store. 


erlangt: Gutes Kuchen mädchen für Reitaurant. 
Eonntag3 frei. 148 Fifth Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; fein Hauss 
Reinmachen. 369 Burling Str., nahe Belden Ave. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. J. 
Gleßner, 257 S. Canal Str. modt 

Berlangt: Ein Kindermädchen. Muß zu Haufe 
ichlafen. F. Schweers, 99 Fremont Str., 2 Flat. 

Verlangt: Gute Buſineßlunch-Köchin, kurze Stun⸗ 
den und Sonntags blos den halben Tag. 41 — ©. 
13. Str. ee ELLE 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; nur Zwei 
in der Familie. BI W. 12, Str. 

Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; muß gute Empfehlungen haben. 
Mrs. Slidhus, 571 Blue Island pe, 




















Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Zu verlaufen: Counters, Shelfing und Show 
Caſes; 90 Gents per Fuß. 110 Sigel Straße, nabe 
Wells. —Zjun,tgl&jon 





Gejuht: Wäfhe zum Waſchen und Bügeln, erfter 
Kaffe Arbeit. 191 Hudſon Abe., Yafement. indi 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe, gute Köchin, 
lich, ſucht einen Platz. 1012 21. Pl. 

Gejucht: Alleinſtehende Wittfrau in mittleren 
Sahren juht Stelle. 433 RN. Aihland Ave., vorne 
unten, u 

Geſucht: Wäſche in und außer dem Haufe. 174 
Fremont Str., binten. 

Geĩucht; Eine tüchtige erfahrene Lund = Köchin 
fuht Stelle. Adr. ©. 555 Abendpoft. 17aplw 
Geſucht; Wittwe, Ende vierziger Jahre, gebildet, 
ſucht Stellung in einem reſpektablen Haug. Mrs. 
2., 141 S. Halfted Str., oben. fa, fon, mo 





teins 
mdmi 




















Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Wegen Wegzugs, ein großer jehöner 
Barlor:Ofen, ein Kochherd mit Waflerfront und ein 
Zwei-Brenner (der eine ift doppelt) Gasofen. 430 
Eleveland Ave., 2. Flat. modi 


Zu verfaufen: Kinderwagen, Ball:Bearing, in gu: 
tem Zuſtand, billig. 601 Burling Str., nahe Wright: 


wood Ave., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Gasofen, Ice Bog und Möbel für 
ganzes Haus. 483 La Salle Abe, 














— 





Nähmaſchinen, Bicyeles 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermietben: $15, ganz neues 6 Zimmer Haus 
mit Bad, modern Wlumbings, Nordweitieite; de 
Fahrgeld per cleltrifche Bahn; G6c per Gijenbahn; 
11 Minuten Fahrt von der unteren Stadt. Vorzu— 
jprehen beim Gigentbümer, 1819 Bernard Abe., 
nehmt Elfton u. Belmont Ave. Car, ap23—%3 





Verlanft: Juncts Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit in. Heiner Familie. 477 .Larrabee Sir., 3. 
Flat. 





Verlangt; Gin Junge um am Milchwagen mitzus 
helfen. 200 Hadden Ave, 


Verlangt: Fin Junge um die Bäderei zu erlernen, 
102 Wellington, Ede Lincoln und Southvort Mine 
Verlangt: Erſter Klafie Cabinet Maker 
Mantle; Stüdarbeit. 23 N. Sarramento Ave. 


Verlangt: Trimmers und Baifters, Raus, 47 
Brigham Str. mdimi 


Berlangt: Junger Mann um Pferd zu beſorgen 
und fi fonft nüglich zu machen. 966 N. Halfted Str. 

Verlangt: Mann oder Junge zum Meinmaden. Dr. 
Swierczek, Zahnarzt, 758 N. Park Une. 


Verlangt: Finiſhers an Hoſen. Solms Marcus & 
Son, 161 Fifth Ave. mdmi 
Berlangt: Nunge an Brot und Cakes. $4 und 
Board. 1419 W. Madijen Str, modi 


Verlangt: Painter. 1454 Grand Ave., nahe Hums 
boldt Boulevard. 


Verlangt: Eelbftftändiger Cake-Bäcker. Guter Lohn. 
45 W. Belmont Ave. 

Verlangt: Fin Junge mit etwas Grfahrung an 
Cakes 100 Canalport Ave. 

Verlangt: fFleibiger junger Mann als Porter, — 
Trank Hinfamp, 54. Place und Lake Ave. mbdi 








an Holz: 
































Berlangt: Ein junger Mann um im Saloon zu 
helfen; nur einer der im Saloon ſchon gearbeitet hat, 
wird angenommen. 230 Elybourn Ave. modi 


‚ Zerlangt: Junger Mann um Pferde zu beforgen 
im Grocery Store. 301 Sedgwid tSr. 


Verlangt: Schneider und Preffer in Färberei. 
€. Divifion Str. Brefi Färberei. 400 


Verlangt: Grocery Elerf, 301 Sevgwid Str. 
— Verlangt: Trimmer an Coats. 518 R. Wihland 
ve. 

















Berlangt: Yunger Mann, in der Bäderei zu hel⸗ 
fen. 175 Genter Str. 


Verlangt: Junge an Cafes. 175 Center Str. 


Verlangt: 2 Weber und 1 ftarker Aunge im Rug— 
Department. 9. NRadermader, 1242 W. Ban Dem 
Str. modi 


Berlangt: Agenten und Händler, um die Ornas 
mental Folding Jardiniere-Stands zu verfaufen. 
Faltet fih zujanımen wie ein Fächer. Etwas Neues. 
M. Johnſton & Co., Room 448, 30 LaSalle Str. 

domomifr 


Verlangt: Schneider zur Hilfe an erfter Klaffe Co: 
ſtume⸗Hoſen. 424 Wolfram Str., nahe Robep > 
R onmo 


Verlangt: Aunger Mann als Waiter und Porter 
im Saloon. 18—130 Fifth Abe. fonmo 


‚ Verlangt: Hofen-Arbeiter, um 10 biß 50 Paar täg⸗ 
lih zu machen. Reinah Ullmann & Eo., Wholefale 
Tailors, 270 Fifth Une. fonmodi 


Verlangt: Zwei Brotbäder, 8 per Wo e und 
Board, 157, 31. Str. ° foıno 


erlangt: Weftenmacher, um von fünf bis fünfzig 
Weiten täglih zu machen. Zu erfragen Wpolejale 
Tailors, 270 5. Ave., Xop floor. fimo 


Verlangt: Shipping-Clerk für Brauerei. Adr. mit 
Angabe und Referenzen aller bisheriger Thätigkeit 
unter T. 895 Abenppoft. fonmodi 


Verlangt: Gijenbahnarbeiter für Chicago Great 
Weiteren Rd. Co. in Illinois. Arbeit den ganzen 
Sommer. Freie Fabrt. Auch Farmarbeiter. Rob 
Labor Agency, 3 Market Str., oben. fonmo 


Verlangt: PVreffer an Soien. Nahzufragen bei Ol« 
fon Manufacturing Ec., 741 Elf Grove Ave. ja,mo 


freier Arbeits-Rachweis für Bäder, Conditoren, 
Taftetenbäder, Hotels und Saloon: Porters, Geigire: 
wajcher etc. Raczufragen: 292 S. Glarf Str. 9. 
Sch. Wop,im 












































Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— —— * Binder; Mann 
e utiher; Frau für ; 
199 Waluut Etr., nahe Robep — achzuftagen 


Berlangt: Scamprefier und Trimmer, Mädchen zum 
En a ae N 
n zum Lernen, R * 
Rock Ave, Top :Floor, — 
Berlangt: J und: Maſchinenmãdchen an Wee⸗ 

Ren. Irying U. 
n Eöneibet zum beften unb krim: 

















Verlangt: Mädchen von 13—15 Jahren für leichte 
Hausarbeit und mit Kindern zu fpielen. 933, 37. 
Er. 

Berlangt: Mädchen. in Meiner Familie. Hausrei⸗ 
nigung vorüber, 3626 Vernon Ave., 1. Flat. 








Verlangt: Haushälterin, Frau in mittleren Jahren 
bei Wittwer mit Kindern. Lohn $4.00. Udr.: A 100 
Abendpoſt modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Trivatfamilie ON. Clark Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen fir Hausarbeit, — 
36-33 N. State Er, 

Verlangt: Kindermädchen in Meiner Familie; er⸗ 
wachſene Kinder; $3.00 per Woche. 483 Wihland 
Blod. 


Verlanat: Zwei Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit. 430 Fulton Str. 














Zu vermietben: Große Väderei, mit Brid:Badofen, 
315 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: Großer Store, paffend für Meats 
Market. Wohnung und Store. 315 Hudjon Str., 
nabe Lincoln Abe. 


Zu vermietben: Ein Store mit fFirtures, gute Ges 
fegenbeit für Groceries. 0 W. Madijon Str., Har: 
lem, I. ja,mo 


Zu vermietben: 5 und 4 Zimmer Flat3 mit Bad 
und Gas, 55 Howe Str. 

















Zimmer und Board. 
(Uinzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Zwei elegant möblirte Zimmer mit 
zen Eingang. Niedrige Preiſe. 367 N. Clark 
tr, 








Seirathsgefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 








Verlangt: Köchin und Küchenmädchen für Boards 
ing Houſe. SW. Ban Buren Str. 


Verlangt: Eine gute deutihe Köchin, die ihr Ges 
ſchäft gründlich verfteht, findet. einen dauernden und 
jelbftftändigen Plaß bei gutem Kohn, per jofort, 
Fred. Kufter, 540 Blue Island Ave., Reftaurant. 


Verlangt: Lundh- Köchin für Saloon, 233 €. Ban 
Burer Str., Ede Marlet. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 
nähen können. 3651 Michigan Ade. 


Berlangt: Deutihe Frau als Haushälterin bei 
einem Wittwer mit 4 Kindern, Johann Manjolf, 
3936 Fifth Ave. F 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit. 3603 S. Halſted Str, 


Berlangt: 15—1Gjähriges Mädchen für Hausarbeit 
Sl Belmont Ave, 


Verlanot; Ein Mädchen oder Frau ohne Kinder in 
mittleren Achten; muß zu Hauſe ſchlafen. 1141 
Milwaulee Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, ſtetiget Vag 
Zwei in der Familie. Rachzufragen im Store, 1136 
Drilmaufce Upe. 


Verlanat: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus« 
arbeit: feine Mäiche; keine Kinder; Lohn 4.0. — 
65 MW. Taylor Str. modi 











Muß 
































Heiratbägefuh: Wittwe, 45, nichtunanſehnlich, 
friedfertig, Grumdeigentbum und 4000 Doll. Baar— 
vermögen, wünſcht fich mit anftändigem Manne zu 
verbeiratben. Geht auch nach außerhalb. Auskunft er: 
tbeilt Kuehl, 347 Wabajb Ave. Für Heirtathskandi— 
daten ftet3 paflende Partien vorvermertt. Schreibt 
oder ſprecht vor. 


Heiratbsgefuh: Reſpektabler Herr, 38, von angenh= 
mem Weußeren, obne Untugenden, leben3luftig, im 
fiherer Stellung, $125 monatlich, nicht obne Vermö— 
en, wünſcht fih mit vejpeftablem Mädchen oder 

ittme zu berbeiratben. Niht ungebildete und 
friedfertige Perjonen bitte Briefe zu fenden unter 
A. 108 Abendpoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 














Abend: u. Tag-Klaen, das ganze Jahr; 3 Monate, 
Abend, $10. Jones Buf. Col., 160 Waibington Str. 
2ap,Imo,tglkjon 





Derlangt: Schüler für deutjchen Privat:Unterricht; 
befte Referenzen, mäßiges Honorar. C. S. Toebring, 
2815 Fifth Ave. 8,11,15,18,22,25,29ep 


Beite Gelegenheit für deutihe Ginmwanderer zur 
ſchnellen und gründlichen Erlernung der engliſchen 
Eprade. 50 Cis. pro Stunde. George Fabrice, 12 
Tomn Str. Wap,im&jon 











Rerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, in Fami— 
lie von Dreien. Im Grocerpftore. 904 W. Tahlor 
Str., nahe Robey Str. _ 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Drei in der Familie. 4630 Praitie Ave., 
2. lat. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Ave. 








Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Frauen-Hofpital. — Dr. J. F. Bigelow, ältefter 
praltifcher Arzt Chicagos für Frauenfrantheiten als 
ler Urt. Erfolgreihe und ſchmerzloſe Behandlung 
ohne Operation. ute8 Heim und er 
Pflege vor und nad ver Entbindung. 78 State Str., 
8. s. tola ſon ·Wapi 





Verlangt: Madchen, in Hausarbeit behilflich zu 
fein. 4833 St. Lawrence Ape., S. Greeny. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 195 NorthAve. 


Verlangt: Yuverläffiges Mädchen, deut oder 
ihwediich, fiir gewöhnliche Hausarbeit. 581,- 45. Pl., 
nahe Grand Boulevard, 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Haußarbeit, feine 
Kinder. 332 €. 41. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, in Heiner 
Familie. 4346 Bertiey Ane., 1. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Bleiner Familie. Muß tüchtig fein. 42 Rosiyn BI. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Braucht nicht 
& waſchen und zu bügeln. Keine Hausreinigung. — 

uter Lohn. 586 W. Adams Str. mdimi 


Verlangt: Junges Mädchen, in der Hausarbeit zu 
helfen und Kinder zu beauffihtigen. 853 Turneripe. 


Verlangt: Mädden frit Hausarbeit in Meiner Fa— 
milie. Sausreinigung vorüber. Hanſon, 41 LeMoyne 
Str., Wider Part, modt 


Verlangt: Kindermädchen von 14—16 Jahren. 656 
W. Divifion Etr, * * 


Verlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen für Zaus⸗ 


arbeit. 848 Corte; Str. 
erlangt: Junges Mädchen für leichte Kausarbeit, 


943 Otto Str., nahe Southport Alpe. 
Berlangt: M cwöhnli iusarbeit, — 
Lohn 94. 803 Bel ern Orders 















































Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Er W. Diei· 


fion Str.. Flat 5, 








Red Str. 





‚ Bezlano:, Münden für Gankerbeit,. 0 M, Gar; | ft 


Dr. Ehlers, 1% Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts⸗, Haut:, Blut:, Nieren:, Leber: und Ma= 
gentrantheiten jchnell gebeilt. Konjultation und Ur: 
terfudung frei. Spredftunden 9-9, Sonntag 9. 

2jan,tgl&ijon* 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrif, 2 Gents das Wort.) 


Walter G Kraft, deutiher Apvofat. Fälle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten, Rechts⸗ 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend vertreten. Ber: 
fahren in Sanlerottfällen. Gut eingerichtetes Kollels 
tirungs=-Departement. Anſprüche überall durchgefekt. 
Löhne ſchnell tollektirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Bajhington Str., Zimmer 814. 
el. M. 188. Bot? 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt Zollettirt. Schlecht zahlende Mietber hinaus: 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 Clark Str., Zimmer 
609. Ziehe am 1. Mai nad 1015 und 1017 Affociation 
Gebäude, 153 LaSalle Str., um. 5nod,lj 


Fred. PBlotfe, Rechtsanwalt. 
Ale Rechts jachen prompt bejorgt. — Suite 84848 
Unitv Builcing, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osgoed Ste. &nop,1j 


€, Milne Mitche tsſanwal Neaper Blod, 
Nordoit:Ede a ng = lat Er — Deuti 
geiproden. — Rath unentgeltlich. Inov,igl 


eine Scıca" Rchisorigätte Terfaltin una“ 




















Die ‚beite Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Weftjeite. Neue Maſchinen von $10 aufwärts, Alle 
Sorten gebraudte Maihinen von $ aufwärts, — 
MWeitjeite = Office von Standard =» Nähmajchinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlich von Halſted. Abends offen, Til® 


hr könnt alle Arten Nähmajchinen 
Mholejale-Preifen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10. Hiab Arm 812. 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. 





kaufen zu 
Neue 
Neue 
Tieb* 








Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur 30 für ein ſchönes Roſenholz Piano, $5 mo: 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Dipifion. lTapimw 

gu verlaufen: Zwei alte Geigen füt den halben 
Werth. E. Tietgen, 209 €. Huron Str. 

Zu verfaufen: Square Piano, 5. 1454 Grand 
Ave., nahe Humboldt Boulevard. . 

















Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Zwei Kühe, eine fette und eine fehr 
gute Milchkuh, gibt 15—16 Duart den Tag. 4937 
Artefian Ave. 


Zu verfaufen: Ein Pierd, Auswahl von 2. 
High Str., nahe Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Zwei Räder Cart mit Schluß-Kaſten 
für Zeitungs-Route. 26 Mobawf Str, 


Zu verfaufen: Bäckerwagen nebft Pferden, Harneß 
und Route, Einnahme von 81890 bis 8180 die Woche. 
Adr.: N. 517 Abendpoſt. friamo 


Zu verfaufen: 2 Pferde billig und eim Gepreß: 
Magen. 293 Wabanfia Ave, jamo 


Zu verfaufen — oder zu vertaufchen — Immer an 
Hand; 50 Stüd ältliche Pferde und Stuten, paflend 
für alle Sorten Stadtarbeit, fyarmarbeit und Zucht: 
zwecke 1000 bis 1500; $25 bis $85; ebenfalls ges 
brauchte Farm-Geſchitrre. Für Leute, die Ddieje Art 
Pferde zu kaufen beabfichtigen, wird es fich bezahlen, 
vorzufprechen und fie zu jeben. I. 9. Finn & Mes 
Bhillipps, 4175—77 Emerald Ave. nahe Root Str., 
ein Blod von dem Stod Yards-Eingang. 

2apim, tgl&io 


Zu verkaufen: 20 Pferde aller Urt, ebenfalls Stu: 
ten ftet3 an Hand. Einziger Platz der Stadt für ekr⸗ 
lihen PVierdehandel, 705-707 R. Wood EStr., zwi: 
{hen Milwaukee und W. North Ave. Mar Tauber. 

Ymzıimtglkion 
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Hunderte. von neuen und Second Hand Wagen, 
Budgies, Kutihen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Spredt bei un? vor, wegn 
Abr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, # 
Wabafh Ave. 5ap,Imt,&fon 


Berſchiedened. 


Wer fein Eigenthum verkaufen oder vertaufchen 
will, fann bei uns auf jchnelle und reelle Bedienung 
technen.  Gelegenbeitsverläufe ftet3_an Hand und 
—— zu 5 und 6% beſorgt. Geo. J. Schmidt 
te Son, 22 Lincoln Ave., Ede Webiter. 

apl4,jamodo,Imo 


Habt Ihr Häufer zu verfaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co, 

New York Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 

12d3,t9l&fon® 





Zu verlaufen: Wegen Abreije, eine Lot in Hanjon 
Bart, Sewer und Waffer darin, fehr billig, 19 Town 
Str., nahe North Ave., 2. Flat. fonmo 











Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! N 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Yovoan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Yuilding, 

101 W. Madijon Str., dritter Flur. 





Wir leiden Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Sicherheit zu den bilfigiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genonımen, wodurch die Koften der Anleihe nerrıngert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan GEompand, 


175 Dearborn Str., immer 216 und 217. 
llap* 





Chicago Credit Company, 
99 Maibington Str., Zimmer 304; Brand:Dffice: 
534 Lincoln Ave, Late View. — Geld geliehen zn 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir⸗ 
men. Zahltermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böfliche und zudorfommende Be: 
handlung gegen Jedermann. Gejhäfte unter ftrengiter 
Berihiiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
ın Zafe View wohnen, können Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Dffice M Waisington St., Zimmer 304. 5“ 


Nortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaulee Ave., Zimmer 53, Gde Chicago 
Aye., über Schroeder’3 Apothete. 

Gel) geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. ſ. mw. zu billigftien Zinfen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gins 
wohner der Nordfeite und MNordiweitfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 





limz® 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Unleihe machen, jondern laſſen diefelben 
in Eurem Beiig. 


Mir haben das 
größtedeutjihbe Gefääft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Deutichen, kommt gu uns, 
wenn Ihr Geld haben mollt. : 
Ahr werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vor zuſprechen, ehe Ahr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefihert, 
4. 9. Frend, 10ap,lj&fon 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver: 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. au ohne Koms 
miflion, Vormittags: Refidenz, 37T N. Hohne Une., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nahmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

l3ag,tgl&jon* 





— Geld — 
— ohne fommijjion — 
in großen und Eleinen Summen auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu verleihen. 
Grfte Hypothek zu verfaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
ichardA. Koch & Co, 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
immer 814, Flur 8. 
12de3,1gl&fon* 


Zu verleiben: 8000 auf Grundeigentbum, in 
Summen von $500 oder mehr, zu niedrigen nters 
effen, ohne Kommiflion; von Privatperfon. Adrefle: 
O 430, Ubendpoft. Z24mzimtgl&ion 


Leute in Stellung fünnen Geld an einfachen No: 
ten borgen, ohne Sicherheit. Zimmer 72, 121 La 
Salle Str. YWapiw&jon 


Gute garantirte erfte Gold-Mortgages auf beban: 
tes Chicago Grundeigenthun, in Beträgen von $200 
bis $3000. Stets zu haben bei 

Rihbardv A. Roh & En. 
Sirfmer 814, Floor 8, 171 LaSalleStr. Ede Monroe. 
Reine Koften berechnet. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
13ap,tal&ion® 


Su verfeihen auf Grundeigentbum: Brivatgelder zu 
dem Lilligiten Zinsfuhe, ohne Rommiflion. Adolph 
Zeis ler, 79 Dearborn Str. Amz, mifamo,im 


Bezablt keine 6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Brogent auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Adr.: D. 356 Abendpoft. Tap, Imo,mmja 























Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2% Cents das Wort.) 


⸗ d ausländi tente, dels⸗ 
—— —* R. Ghamberiein, 6 





—* 





@ ber 8. Ri 3 ® R —s alt 2 8 
se t J J Batente; 








Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte ſprecht dei 
uns bor, 
Das einzige deutihe Gefhäft in ber Stadt. 


GagleLoanCo., 70 LaSalle Str., Zimmer 4. 
Otto T. Boelder, Manager. 
Südweit:Gde Randolph und LaSalle Etr. 


Unleiben in Summen na Wunſch auf Möbel und 
"Bıanos, zu den billigiten Raten und leichteſten 
Bedingungen in der Stadt. 


G t ift ein derantwortliches und reelles. 
u böfliche —— Er ftrengfte 
Berfchwiegenheit geſichert. —— 


Hr nicht vorſprechen könnt, dann. bitte, ſchidt 
ar = dann ſchiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutihen, ohne Wegnahme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn Ihe Geld und auch einen Freund 
braucht, ſprecht bei mir vor, Leben und leben laſſen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belieben 
des Borgerd. U. 9. Williams, 69 — — 

2jan 











BVerfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 GentS das Wort.) 





Alerander’S Gehbeim« Boliyei- 
Agentur, BB und % hin Üde., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterjuht alle unglüdliden Familienver⸗ 
hältniffe, Eheftandsfälle u. J. w. und jammelt Be⸗ 
weife Diebitähle, Räubereien und Schwinbdeleien 
werden unterjuht»und die Schuldigen zur Reden: 
Saft gezogen. Anfprühe auf Schadenerjag für Ver- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m 


Löhne, Noten und jchlehte Nehmungen aller Urt 
Lolletirt, Garnifhee beiorgt, ſchlechte Mietber eut⸗ 
fernt. Hppotbelen foreclojed. Meine Borausbezablung, 

Ereditors Mercantile Ugench 
125 Dearborn Str, Zimmer 9, nahe Madifon Str, 
9. Schultz. Rehisanmwalt.E. Hoffman, u 


Anglo:American R €). veparich ir ein 
22 ” ftlarte 
204 iur nee TBB Chkeags: * 

















ann are nenn men 


Roman von Arig Döring 


(Fortfegung.) 

Aber fie ſpähte vergebens umher, Er 
mar weder in ben Ställen noch im Gar- 
ter. Mo er nur jteden mochte? Bor 
einem Knecht, der die Flügel der erſten 
Scheune ſchloß, erfuhr fie dann, daß 
Pan Saßthal auf dem Felde die Le— 
padung bes legten Wagens ſelber leite. 

Sie ging etwas mißmuthig wieder 
zurüd. Plötzlich aber blieb fie mitten 
auf dem Hofe ftehen und lächelte. Ei— 
gentlich — — er mar immer fo ficher, 
jo jelbftbemußt — ob fie ihn heute 
nicht ein Fein wenig eiferfüchtig machen 
folte? Daczynski fam Doch heute ganz 
beftimmt. 
nur eine alte Schuld ab, wenn fie ihn, 
ben fie fo beleidigt, freundlicher behan— 
delte und ihren früheren Fehler wieder 
gut zu machen fuchte. 

Nun, fie wollte abwarten. Und ein 
polnifches Liedchen vor fich hinbrum- 
menb, tehrte fie in's Haus zurüd.. Sie 
mollte ihrer Freundin etwas behilflich 
fein, benn ſonſt würde die im Leben 
nicht mit ihrer Garderobe fertig. 

Endlih mar es fo meit. Und ba 
fuhr auch ſchon der erjte Wagen in’s 
geöffnete Thor. Libowskis eröffneten 
diesmal den Reigen. Gleich Hinter 
ihnen drein famen Wiedi2. 

Man fchüttelte ich die Hände, die 
beiden ſchweſterlichen Blauveilchen, 
diesmal merfwürdigermeife in Roſa, 
gejellten fich zu ben jungen Mädchen, 
die alten Herren tranten zum Willkom— 
men einen Ligeur, und bie dide Haus— 
frau ſchickte alle Augenblide hinaus, ob 
noch fein weiterer Befuch in Sicht Sei. 

Inzwiſchen Iangten auch die beitell- 
ten Mufitanten an. Es war eine Dorf: 
fapelle; Die Männer betrieben faſt durch— 
weg nebenbei irgend. ein ehrjames 
Handmerf, das fie nur dann an bne 
Nagel hängten, wenn fie gegen Elingende 
Münze hier und dort zum Tanz auf- 
fpieln mußten. Im reife nahmen fie 
Aufftelung. Hinter ihnen waren ein 
paar Tiſche zufammengetragen, auf de— 
nen fich eine ganze Batterie von Fla— 
fchen dem Blide darbot, und davor lag 
mit ſchon eingetriebenem Krahn ein 
Fäßchen Bier im Sande. 

Ein paar aufmwirbelnde Staubwol—⸗ 
len verriethen endlich die Ankunft der 
übrigen Gäſte. Sie trafen fait qleich- 
zeitig ein: der dicke Malczewski etwas 
früher, nach menigen Minuten Da— 
czynskis. Nur Reitzenſteins ließen auf 
fih warten. Gemiß hatte die Baronin 
es für vornehm gehalten, zulegt anzu= 
langen. 

Und dann endlich fonnte der Trubel 
beginnen. Man begab fi) auf den 
Hof und erwartete den legten gefüllten 
Magen. Schwankend in der Fülle ſei— 
ner goldenen Laſt kam er näher und 
näher. 

Daczynski hatte ſich jo aufgeftellt, 
daß er Jadwiga genau beobachten 
fonnte. Er mollte ihre Miene fehen, 
wenn fie den Inſpektor zuerſt erblicte. 

Kurt ritt dem fleinen Zuge voraus. 
Stolz und freudig folgten die Schaaren 
ber Wrbeiter. Sein gebräuntes Ant— 
li lächelte und feine geſchmeidige Ge— 
ftalt ſaß mie angegoffen im Sattel. 

Jadwigas Blid flog ihm entgegen 
und grüßte ihn mit freudigem Auf: 
leuchten. Als ob Alle ihre Bemunde- 
rung theilen müßten, manbte fie jich 
um. Ihr Auge traf das des jungen 
Polen. Wie fonderbar er zu ihr hin 
überſah! Und halb verwirrt drehte fie 
den Kopf wieder, um ihr Erröthen zu 
verbergen. 

Nun wußte er genug. Es mürgte 
ibm faft die Kehle ab. Ach, wenn er 
nur einmal hätte aufftöhnen können! 
Der Schweiß Stand auf feiner Stirn, 
es wogte und brannte in ihm bald wie 
troftlofe Verzmeiflung. bald wie qual— 
volle Eiferfuht. Aber er mußte ja 
ruhig fein, mußte lächeln, mußte lau— 


BR 

Wie jtählernes Funfeln und Flim— 
mern lag e& vor feinen Bliden. Als 
ob es wer weiß mie weit wäre, fah er 
die ſchwere Pracht des gejchnittenen 
Korns, jah er über all den goldigen 
Garben die Erntefönigin, die fehönfte 
Dirne, bie in dem bunten Farbenglanz 
ihrer Röcke hoch oben thronte, fah er 
über ihr dunkles Haar fort den Ernte- 
franz ſchwanken, bändergeſchmückt und 
fonnenummoben ... 

Hald mechaniſch nahmen feine Sinne 
al das auf. Er hörte, wie Ban 
Czersti den Mufitern etwas zu— 
rief, er gewahrte, wie dieſe ihre 
Inſtrumente an den Mund ſetzten, wie 
der Gutsherr auf Saßthal zuſchritt, 
wie der argloſe Vater ihm bewegt und 
dankbar die Hand ſchüttelte. Und da— 
zu blieſen die Muſiker jetzt einen Tuſch 
nach dem andern, und am Hofzaun 
brannten ein paar verwegene Burſchen 
drei Böllerſchüſſe ab, und die Gäſte 
und Arbeiter jubelten — — es war zum 
Verrücktwerden. 

Jetzt ſtöhnte er wirklich leiſe. Aber 
er mußte weiter den erfreuten Zu— 
ſchauer ſpielen. 

Hoch vom Wagen herab glitt die 
Erntekönigin, und ſie beugte das Knie 
vor dem Gutsherrn und in ihrer Hand 
zitterte das kleine Bündel ſchwerhäup— 
tiger Aehren und der Erntekranz. 
Czerski ſchenkte ihr das übliche Gold— 
ſtück — und dann blieſen die Muſikan— 
ten wieder, und die Schnapsgläſer 
freiften, und alte Schnitterlieder jubel- 
ten durch den Hof. 

Er that mie alle Uebrigen und drückte 
Jedem bie Hand, Nur Jadwiga übers 
ging er und — Saßthal. Da kam fie 
jelbft auf ihn zu, mit jenem Lächeln, 
das er vor Kurzem erft an ihr bemrft 
batte, und ftredte ihm die ſchlanken 
Mäbdehenfinger bin. Beihämt und 
zitternd umfchloß er fie, ohne ein Wort 
zu fagen. 

Auch als er an ihrer Seite in ber 
Mitte ber Uebrigen bie Zimmer betrat, 
blieb er ftumm. Erft als fie ibm den 


CASTORIA singt 
ie Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt 





* 





Und Schließlich trug fie doc | 





Kaffee brachte, der zuerſt gereicht wur⸗ 
de — ein Diner — “ wor⸗ 
den —, ſprach er einige Worte bes 
Dantes. Diefen Blick, dieſen einen la- 
chenden, feligen, ftolzen Blid, der eis 
nem Andern gegolten, fonnte er ihr 
nicht verzeihen. 
Erinnerung an ihm, und ftet3, wenn er 
das Haupt wandte und bie hohe Ge- 
ftalt Kurts ſah, ging ein Zuden über 
fein Geficht, dad von mühſam verhal- 
tenen Zorn ſprach und von milder, un 
terdrückter Leidenſchaft. 

Von draußen ſcholl derweilen der 
Jubel der Leute, die es ſich bei Speiſe 
und Trank wohl ſein ließen, in das 
Gemach herein. Daczynski hörte es 
mit an und hätte fie faſt um ihre harm— 
loſe Fröhlichteit beneibet. Um fich zu 


' zerftreuen, plauderte er fortwährend, 


bald mit Diefm, bald mit Jenem, ohne 
jedoch nur ein einziges Mal an die bei- 
den Menichen, die ihn am meiften be= 
ſchäftigen, das Wort zu richten. 

Erit als der Wein aus den dunklen 
Flafchenhälfen rann, trat er auf Jad— 
miga zu. 

„Worauf trinken wir?“ fragte fie lä— 
chelnd und hielt ihm das Glas entge= 
gen. 

„Auf unfere Zufunft.” 

„But. Und daß fie uns die Träume 
und Wünfche der Gegenwart erfülle.“ 

Es gab einen hellen und Haren 
Klang. 

„Eigentlich wundere ich mich,“ jagte 
er dann zögernd und ftellte jein Glas 
bin, „daß auch Sie noch umerfüllte 
Träume haben.“ 

„Was foll das heißen? — Halten 
Sie mich für fo nüchtern oder für fo 
glücklich?“ 

„Eher das Letztere,“ erwiderte er 
und ſah ihr feſt in die Augen. 

Sie zuckte die Achſeln und wandte 
ſich. Drüben plauderte Kurt mit 
Fräulein Lizzie. Er blickte gar nicht 
auf, fo fehr feffelte ihn ihre Unterhal- 
tung. Jadwiga murde ganz ärgerlich. 
Als ob es wirklich Niemand ſonſt auf 
der Welt für ihn gäbe, als diefes Gäns— 
hen! Er hatte ihr über ihr Ausſehen 
bis jebt noch fein einziges Wort ges 
ſagt. 

"Darf ih Ihnen das Glas füllen?” 
fragte Daczynski in ber kleinen Paufe, 
die eingetreten war. 

Sie nidte in Gedanken. 

„Kennen Sie das deutſche Lied,“ 
erfundigte fie fich dann plößlich, wäh— 
rend eine leichte Rothe über ihr Antli 
flog, „das ungefähr beginnt: In einem 
fühlen Ihale oder Grunde . . .?" 

Erſtaunt bejabte er. 

„Und unfer polnifches auch?” era= 
minirte fie weiter und begann den Tert 
des Liedes, das fie Kurt damals vor— 
gefungen. 

„Es gehört zu meinen befonderen 
Lieblingen,“ erwiderte er verwundert, 
... aber ich beareife nicht —“ 

„Ach, es ift nur ein Einfall von mir. 
Ich ſtritt mich nämlich Fürzlich, welches 
hiibfcher fei. Was meinen Sie dazu?“ 

In feinen Augen lag e3 mie ein Vor⸗ 
murf. 

„Daß Sie dergleichen noch fragen 
fnnen! Ich mill ja dem beutfchen 
Lied durchaus nicht Unrecht thun, aber 
das unſrige iſt doch nun einmal meit 
herrlicher. — Eigentlich,” feßte er dann 
hinzu, „Elingt es ja recht thoricht, wenn 
man folch ein Urtheil gibt. Hier muß 
eben das angeborene Empfinden ent- 
fcheiven. Und das eine ift ung fremd, 
mährend das ander Lieb uns vertraut 
ift mie — mie unfer heimifcher Boden, 
mie unfre Mutter... Da gibt e& Doch 
alfo gar feine Wahl, jelbjt wenn vom 
Standpunft des Künſtlers das deutjche 
Lied vorzuziehen märe. Am Rhein ift 
e3 auch Schöner als hier, und doch — 
wie unglüdli möchten Sie fich troß- 
dem bort fühlen! Meinen Sie nicht?” 

„Möglich, daß Sie Recht haben,” 
fagte fie lanafam und finnend. Sie 
hatte ihr Lächeln verloren, und biß fich 
auf die Lippen. 

Er wollte etwas antworten, ala die 
Ihür ging und das Durcheinander: 
ſchwirren der lachenden Stimmen ſich 
plöglich legte. 

Im böchiten Buß trat mit einem Ge— 
folge von zwei Burfchen die Ernte- 
lönigin in’3 Gemach. Der Gutsherr 
ging ihr ſchmunzelnd entgegen, und mit 
purpurrothem, verlegenem Geficht ftot- 
terte fie die übliche Bitte hervor, Die 
gnäbigen Herrfchaften möchten es ihnen 
nicht verfagen, an ihrer Freude theilzu- 
nehmen. 

Czerski nidte ihr Gemährung, die 
Damen erhoben ſich, und unter Hallo 
und lautem Gelächter ging es, die Ju— 
gend voran, nad) dem Hofe. Hier hats 
ten fich die Mufitanten ſchon aufge- 
ftellt, und in buntem Zuge folgten die 
Leute ihren luftigen Märfchen. 

Am Ende des Garten?, auf einer 
mit furzem, qlattgefchnittenem Raſen 
bedckten Fläche follte getanzt merben, 
wenigſtens jo lange die Serrjchaften 
zugegen waren. Erft dann wollten bie 
Arbeiter dad Vergnügen im Dorftruge 
fortfeßen. 

In weitem Kreis gruppirte fich Alles. 

Czerski zupfte noch einmal feinen Rod 
zurecht und trat dann mit der Erntes 
fönigin zur erſten Polka an. Lachend 
folgten ihm die Andern. Und über den 
grünen gleichmäßigen Teppich flogen 
zum Takt der Muſik bald die gefteiften 
Röde, und die Gefichter glühten, und 
immer lodender ſchollen über die ab— 
geernteten Felder fort die Weifen und 
Tone. 
Allmählich wurden die Mädchen 
fühner. Mit zierlichem Knicks forber- 
ten fie die willig folgenden Herren felbit 
auf. Kurt Jah fi bald von einem 
ganzen Schwarm umringt. Daczynski 
fam faum mehr zur Ruhe, und jelbft 
Czerski konnte fi por dem Anjturm 
all der Tanzluftigen nicht retten. 

Die arme Melania ſah mit jauer- 
ſüßem Lädeln zu. 3 blieb nichts 
Anderes übrig: wenn fie an dem Ber- 
gnügen theilnehbmen wollte, mußte fie 
ji auf eigene Fauft eine Partner ſu⸗ 
hen. Sie zögerte nicht lange und ers 


it 
— 
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Wie Feuer fraß die 





— F “ET ER 
Sf — * 

Wr, — J Er Fe : 2 
x * 


Das wär au das Signal für bie 
anteren Damen. Jecde ſuchte fich fo 
gut e& ging zu verforgen. Und als 
die Dienitleute merften, daß die Herr- 
ſchaften jegt untereinander tanzten, be- 
ftürmten ſich diefe nicht mehr, Sondern 
hielten fich an ihreägleichen. 


(Fortfegung folgt.) 





Die „Königin der Berge‘. 


Aus dem Leben de unlängft ver— 
ftorbenen ungarifhen Obergeſpans 
Georg Pogany theilt der „Pefter 
Lloyd“ nad dem „Budapefti Hirlap” 
folgende Epifode mit: Unter der leib- 
eigenen Bevölferung der Gegend von 
Abrudbäanya nahm im Nahre 1846 
eine Frau Namens Katharine Varga 
eine erzeptionelle Stellung ein. Dieſe 
Frau mußte den Glauben zu ermweden, 
daß fie bei Hofe Verbindungen befite, 
melche die Aufhebung der Leibeigen- 
ſchaft bewirfen fünnen, und wurde da- 
her vom Volke förmlich vergöttert. All— 
gemein die „Königin der Berge“ ge- 
nannt, richtete fie fich in Buctum eine 
Art von Hofhaltung ein. Ihr großer 
Einfluß ſetzte die Leiter des Komitats 
in nicht geringe Beftürzung, da das in 
der Gegend von Abrudbänya lebende 
Volk für die Lehren der Volksbefreiung 
jeberzeit außerordentlich empfänglich 
mar und auch im Jahre 1784 ber 
Hora'ſchen Empörung ihre Führer ge— 
geben hatte. Die Aufgabe, diefes Weib 
unfchädlich zu machen, übernahm nun 
der damalige Vizegefpan Pogäny. Zu 
diefem Behufe mußte er mit der größ- 
ten Vorficht verfahren. Er benüßte, um 
die Verhaftung der „Königin ber 
Berge“ vorzunehmen, die Einweihung 
der Kirche in Bucsum. Der Vikar, der 
den firchlichen Att vornehmen ſollte, 
mar in den Plan eingeweiht. Bogäny 
[ud zur Feier auch die „Königin der 
Berge“ ein, die, umgeben von ihrem 
ganzen Hofftaat in der Kirche er— 
ſchien. Pogäny empfing fie mit größ- 
ter Auszeichnung. Nach derFeier reichte 
er ihr in höchit galanter Weiſe den 
Arm, um fie aus der Kirche zu gelei= 
ten. Das Volk jubelte ob der Ehren, 
die feiner „Königin“ erwieſen wurden. 
Der Vizegefpan führte die Frau zu ſei— 
nem eigenen Schlitten und erbot fich, ſie 
nach Haufe zu fahren. Auch der Vikar 
beitieg den Schlitten, der fich in Bewe— 
gung feßte und Schon nach einigen Mi- 
nuten gegen Zalatna einbog und mit 
rafender Schnelligkeit daponfuhr. Nun 
ward e3 der „Königin“ Klar, daß fie 
in eine Falle gerathen mar. Sie ge: 
berdete fich wie rafend, ſchrie um Hilfe 
und mollte vom Schlitten herabſprin— 
gen. Der ftarfe Arm Pogänys ver— 
binderte fie indeß daran. Auch das 
Volt merkte, daß man feine geliebteKö— 
nigin entführe, und die Männer 
ſchwangen ſich auf ihre Pferde und 
jagten dem Schlitten nach, fonnten ihn 
aber nicht erreichen. Eine Fahrt auf 
Leben und Tod war's, denn das Leben 
Poganys hing von ihr ab. Endlich er= 
reichte man Zalatna, wo die „Königin“ 
internirt ward. Eine gefahrpollere 
Miflion hat Pagänhyh, fo erzählte er 
oft, auch im Freiheitsfampfe, wo er 
wiederholt dem Tod in’3 Auge blidte, 
nicht gehabt. 





Eine neue Krankheit. 


Die neue Krankheit hat nach einer 
englifchen Zeitjchrift den wiſſenſchaft— 
lihen Namen Morbus belli, das 
„Kriegsfieber”, und ift eine bejondere 
Art von Infektionskrankheit, die akut 
oder chronifch fein kann. Sie tritt faft 
immer epidemifch auf und fann durch 
Zeitungen, durch Berührung mit den 
Patienten und dur den Beſuch öf— 
fentliher Verfammlungenlofale von 
einer Perſon auf die andere übertra= 
gen werden. Zmifchen der Aufnahme 
des Krankheitsfeimed und dem Aus— 
bruch der Krankheit können Tage, aber 
auch Jahre verfließen. Die Angejted- 
ten haben in den typiſchen Fällen den 
franthaften Trieb, in Straßen und öf- 
fentlihen Orten bejtändig Lieder zu 
fingen, und zwar folche, die ausgeſpro— 
chen patriotifcher Natur find; im Ge— 
ſpräche wiffen fie immer auf militäri— 
che Fragen zurüdzufommen; für Al— 
les, was Uniform trägt, haben fie eine 
große Begeijterung. 

Zu den phufifchen Merkmalen der 
Krankheit gehören: erregte Geſichts— 
züge, befchleunigter Puls, verjtörter 
Blick. Außerdem findet man — wenn 
auch das Kriegsfieber feiner Natur 
nad eine Nervenkrankheit ift — in vie— 
len Fällen die Zunge belegt, die Lippen 
troden und in fat allen Fällen wird 
beftändig über großen Durft geklagt. 
Nach dem Bericht von Neuigkeiten vom 
Kriegsfchauplag treten oft Verdau— 
ungsftörungen ein. In bdiefer Form 
wird „Morbus beilli" gewöhnlich bei 
Leuten zwifchen 20 und 25 Jahren be- 
obachtet, aber gelegentlich der jüngften 
Epidemie wurden ähnliche Symptome 
auch bei Leuten zwiſchen 40 und 50 








Klinifche Srfaßrungen 


über den Sebrauch des 


Carlsbader Baffers. 


Drofefior Hlawazet bat dur kliniſche Erperi- 
mente dargethan, daß Carlsbader Waſſer, ob zu 
Dauje oder an der Quelle gebraudt, genau die näme 
lihe Wirkung ausübt und feine Heilkraft durch den 
Erport in Feiner Weile einbüßt. In kalten Zu«- 
ftande genommen, ift die Wirkung die nämliche, die 
Temperatur des Waflers kann jedodh nah Belieben 
durch Wärmen erhöht werden und hängt Died ganz 
von der Neigung des Patienten ab. 

Bewegung ijt eins von den Haupterforderniffen 
für Diejenigen, deren Leiden vornehmlich durch die 
figende Lebensart verurſacht wurde. Angemeſſene 
Mustelthätigkeit fördert die Abjonderuug des Zer- 
feßungsftoffes, der fi an verſchiedenen Theilen des 
Körpers infolge des vielen Sigens angejammelt. 
Bewegung, d. h. Spazierengehen zc,, Joll aber mäßig 
und dem Befinden des beireitenden Patienten an 
gemefjen jein. ; 

Man hüte id vor Nahahmungen. Das echte 
Wafler wird unter Aufſicht der Stadt Garlsbad in 
Flaſchen gefüllt; es trägt das Stadiſiegel und die 
Unterjrift von 


EISNER & MENDELSON 00, 
Aueinige Ugenten, Rem York, 
am Salje jeder Flai 





 Fortwährende 
Dlage. 


DOODDD 


Obolei viele Schmerzen nicht 

ſehr heftig find, können die: 
ſelben doch die Nerven ſehr an: 
greifen. Dieſes ift ganz beſon— 
ders der Fall bei 


Neuralgia, 


welche das ganze Syſtem an— 
greift. 


St. Jakobs Gel 


ift ein wirffames und promptes 
Seilmittel Dagegen. 3 beru: 
higt die Nerven, heilt die 
Schmerzen, und bringt Dem ganz 
zen Syſtem 


Gefundheit und 
Behaglichkeit. 








Sahren fonftatirt. Was die Behand: 
lung der Krankheit anbelangt, jo muß 
bor allem betont werden, daß Schuß- 
maßregeln vor Ausbruch der Krankheit 
feinen Erfolg haben. Das Kriegsfie- 
ber ift nach homöopathiſchen Grundſä— 
ben zu behandeln. Die beite Behand- 
lungsmethode ift die folgende: Der 
Patient muß dazu beivogen werben, je 
den Tag vor dem Frühftüd ſämmtliche 
Kriegäberichte der Morgenzeitungen 
einzunehmen. Während des Tages hat 
er dann noch die verfchtedenen Berichte 
fämmtlicher im Laufe des Tages er— 
ſcheinenden Blätter zu fich zu nehmen; 
er muß in Vergnügungßlofale genom— 
men werden, in denen er Geſänge hören 
ann, die feinen friegerifchen Geiſt im— 
mer mehr entfachen. Porträts von Ge- 
nerälen und lebende Bilder aus dem 
Soldatenleben müffen ihm gezeigt wer— 
den. Der Anblid von Soldaten und 
das Anhören von Militärfapellen muß 
ihm oft ermöglicht werden. Unter jol- 
hen Umftänden wird die Krankheit 
dann allmählich geheilt; das Fieber 
nimmt ab, und man fann ficher vor— 
ausfagen, daß der Patient fich bis zum 
Ende des Kriege vollftändig erholt 
haben mwird. 


BR 
>>> 





General Lee über die deutſchameri⸗ 
kaniſchen Unionsioldaten. 


Als ein ungemein mwerthoolles Wert 
zum Gtudium der Gefchichte der 
beutjch-amerifanifchen Bevölkerung er⸗ 
weiſi fich „Die Geſchichte der Deutſchen 
in Virginien“, von R. Schuricht, von 
welcher ſoeben ber zweite Band erjchie- 
nen iſt. 

In dieſem Band erzählt der Ver— 
faſſer eine intereſſante Epiſode aus dem 
Leben des konföderirten Generals Lee, 
die gleichzeitig deſſen Urtheil enthält 
über die weltgeſchichtliche Rolle der 
deutſch-amerikaniſchen Soldaten im 
Bürgerkrieg. Die Worte fallen umſo 
ſchwerer in die Wagſchale, da General 
Lee nicht nur einer der bedeutendſten 
Generäle des Bürgerkrieges, ſondern 
unſeres Jahreshunderts überhaupt 
war. 

Schuricht erzählt in ſeinem erwähn— 
ten Geſchichtswerk: „Im Unionsheere 
befanden ſich viele Deutſche und auch 
einige Deutſch-Virginier. General 
Robert E. Lee ertheilte dieſen deutſchen 
Soldaten im Unionsheere ein ſehr 
glänzendes Zeugniß. Zur Zeit, als die 
füdliche Sache ſchnell zuſammenfiel, 
tief er ärgerlich aus: “Take out the 
Dutch, and we will whip the Yan- 
kees easily!” 

Die Angaben von Schuricht find ab- 
folut zuverläffig. Er felber bat als 
Dffizier auf Seite der Konföderirten 
den Krieg mitgemacht, und hat fich viel 
in der Umgebung Lees bemegt. 

Auch bon anderer Seite hat man zu= 
berläffige Berichte, baß General Lee die 
Erfolge bes Unionsheeres in erfter 
Linie mit den Maſſen ber deutfch-ame- 
tifanifchen Unionzfoldaten zufchrieb. 
Belanntlich dienten 600,000 Deutjche 
und 400,000 Srländer im Unionsheere. 
Ohne deren ftarkes Eintreten für die 
Schwer gefährdete Sache der Union 
würde borausfichtli der gefammte 
Bürgerkrieg eine wejentlich andere 
Mendung genommen haben. 

General Lee war bekanntlich jelber 
beutfcher Abftammung. Die Familie 
hat im Verlauf von Generationen ihren 
Namen ameritanifirt; der General hat 
aber bei wiederholten Gelegenheiten 
und gern auf feine deutfch-amerifa- 
nische Abftammung hingewieſen. 

Jedenfalls ohne es beabfichtigt zu 
haben, zollt mit den obigen Worten Ge⸗ 
neral Lee ben deutlich = amerifanifchen 
Unionstruppen ein glänzendes Lob. 
Nach feinen Worten ift es ihnen und 
ihrem opferfreudigen Patriotismug in 
eriter Linie zuzuſchreiben, daß bie 
Union in ihren dunfeljten Stunden bie 
ſchwere nationale Krilis fiegreich über- 
ſtand. 

Es iſt ſehr zeitgemäß, auf jene Worte 
hinzudeuten, da es neuerdings in dem 
weit überwiegenden Theil der engliſch⸗ 
amerikaniſchen Zeitungen vielfach 
Mode geworden ift, die patriotifchen 
Berbienfte - deutich = amerifanifcher 
Unionsfoldaten zu verkleinern oder fie 
gar direkt in Abrede zu ftellen. 

Mit Vorliebe wird vielfah von 


Knomnothing = Zeitungen die Behaup- 


geitellt, daß die beutfch-ameri- 
tonıhden Soldaten für die — 5* 
von Chantellotsville 


— 


werden im Frühjahr 





verantwortlich ge⸗ = 


auch von anglo - amerifan 
tärjchriftftellern Die Beweiſe erbracht 
wurden, daß nur die Kopflofigfeit und 
Unfähigteit des Oberfommandirenden 7 
der Unionsarmee, des General Hoofer, 
für die Niederlage verantwortlich find. 
Hoofer fuchte feine ſchwere Nieberla- 
ge Damit zu rechtfertigen, daß er in fei- 
nen Berichten an das Kriegsminiſte— 
rium die deutſch-amerikaniſchen Regi- 
menter und ihre Führer Dafür verant= | 
wortlich zu machen ſuchte. Das oben 
angeführte Urtheil General Lee's, des 
Sieger? von Chancellorsville, fällt 
Schwer in dieWagfchale gegen die längft 
Schon miderlegten Behauptungen Gene- 
tal Hooter’2. (Weſtl. Poſi.) 


BVerſicherung gegen Eheloſigkeit. 


Der Berliner „Lokal-Anzeiger“ 
Ichreibt: Die jegige außerordentliche 
Rührigkeit unter den Verficherungsge- 
ſellſchaften ift ein bemerkenswerthes 
Zeichen der Zeit. Nach jeder Richtung 
bin regt fi die Unternehmungsluft 
und ber Trieb gejchäftliher Aus— 
nußung. Jedes nur denfbare — um 
nicht zu jagen: erdachte — Riſiko fann 
durch Zahlung einer jährlichen Prämie 
abgewendet werden. Zwillingsgebur— 
ten und Typhus, Diebſtahl und körver— 
liche Unfälle, Krankheit und Selbſt— 
mord — all' und jedes iſt zum Objekt 
verſchiedener Verſicherungen worden. — 
Jetzt iſt nun von einem findigen Kopfe 
in Magdeburg der Vorſchlag ausge— 
gangen, auch eine Verſicherungsgeſell— 
ſchaft gegen ... alte Jungfernſchaft zu 
gründen. Hiernach ſoll jedes Mädchen, 
die aus beliebigen Urſachen bis zum 
40. Jahre unvermählt bleibt, ſich durch 
Entrichtung einer Jahresprämie die 
Auszahlung einer gewiſſen Summe 
ſichern können, deren Höhe ſich nach dem 
Betrage der ſelbſtbeſtimmten Prämie 
richten würde. Tritt ſie nach dem 40. 
Lebensjahre noch vor den Altar, ſo hat 
fie dieſe Summe zum Beſten der ver— 
ſicherten Mitſchweſtern zurüdzuzahlen. 
(N. B. Wenn das liebe Geld noch da 
ift!) — Ueber das Bedürfniß für eine 
folche Geſellſchaft dürfte wohl nur eine 
Anficht berrichen. Schon ber Umſtand, 
daß e3 in Deutfchland 3. B. 5 Proz. 
mehr rauen als Männer gibt und von 
den Iehteren fo und fo viele aus ver— 
Ichiedenen Gründen auch nicht heira— 
then, läßt es al3 wünſchenswerth er- 
jcheinen, den nothmendigermeife unver- 
mählt bleibenden Frauen einigermaßen 
ihre Unabhängigkeit zu fichern. Wird 
e3 dem humanen Herrn in Magdeburg 
gelingen, die Verficherung zu organifi- 
ren und qut zu fundiren, dann werben 
wir in derfelben einen werthvollen prak⸗ 
tifchen Beitrag zur Yöfung der Frauen 
frage zu begrüßen haben. 








Zefet die „Bonntagpoft‘« 


—⸗ 





Verſteinerungen. 


In Dwinabecken in Nordrußland 
Ausgrabungen 
beginnen, um Verſteinerungen an 
Pflanzen und Thieren zu Tage zu för— 
dern, wofür das nordruſſiſche Flach— 
land augenſcheinlich ein gutes Feld 
bildet. Bei den Ausgrabungen, die 
Profeſſor Amalicki von der Univerſität 
in Warſchau im vorigen Sommer in 
Nordrußland vorgenommen hat, wur— 
den vollſtändige Skeletts gemaltiger 
Thiere der Permperiode gefunden. Au— 
genblicklich iſt man damit beſchäftigt, 
die gefundenen gewaltigen Unthiere, 
zur Familie der Schlangen gehörend, 
in den Laboratorien mit Meißel und 
Hammer von ihrer Steinhülle zu be— 
freien. Ihr Vorkommen in alter Zeit 
erklärt man vorläufig damit, daß ein 
Fluß der Periode, die der Sintfluth 
vorausging, ſeinen Lauf quer über der 
gegenwärtigen Divina gehabt hat. Die 
bisherigen Ausgrabungen haben in dem 
lofen Sanditein des Diftrift3 Uſtjug 
ftattgefunden und außer gemaltigen 
Stelett3 und Gruppen von Knochen 
auch eine Maſſe Abdrücde von Blättern 
und Farnkraut, ſowie Equifetum zum 
Vorſchein gebracht. Die Skeletts der 
Kriechthiere, die ihren Zähnen nach zu 
urtheilen fürchterliche Raubthiere ge— 
weſen ſein müſſen, lagen in Reihen 
und verſchiedenen Tiefen. Für die 
künftigen Ausgrabungen, denen die 
Paläontologen und Geologen mit In— 
tereſſe entgegenſehen, ſind der kaiſerli— 
chen Naturforſchergeſellſchaft in Pe— 
tersburg vom Kaiſer für den Zeit— 
raum von fünf Jahren jährlich 10,000 
Rubel zur Verfügung geſtellt worden. 








Eine reelle Offerie. 
Ehrlihe Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinkmann, ein deutſcher 
Urbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Abe, 
Hoboken, R. 3., erſucht uns, den Leſern der 
„Abendpoft* mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und gefchtwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
jhwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder ges 
heimen Sünden leidet, wie nerböje Schwä- 
he, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Manneskraft, Impo— 
tenz u. j. w., vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und ohne Koften volle Auskunft einer fiche- 
ten und gründlichen Heilung erhalten kann. 

Herr Heingmann war jelbft für lange 
Zeit ein folcher Zeidender und nachdem er | 
vergebens viele angepriefene Heilmittel‘ ver⸗ 
fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zulegt faßte er Vertrauen zu reinem alten, 
erfahrenen freunde, defien guter und ehrli: 
her Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent furirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung wei, daß jo viele 
Leidende von gewijlenlofen Quadjalbern ges 
prellt werden, jo faßt un Heinkmann es 
als feine Pflicht auf, feinen Mitmenſchen 
den Bortheil feiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Sa er nichts zu verlaufen hat, jo wünſcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolje 
Bewußtfein, einen Hilflofen auf den Weg 
zur Rettung geiwiejen zu haben, für genü— 

ende Belohnung jeiner Mühe. Us Sie 
ern Heinkmann ſchreib und jeinen 
ath befolgen, fönnen Sie fih auf voliftäns 
dige Heilung, ſowie auf ftrengfte Geheimhal- 
tung verlaffen. a 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nen⸗ 
nen Sie dieſe Sg legen Sie eine 

d wirftich 





Briefmarke bei. die wirffich einer 
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465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR" CHICAGO AVE 


vi wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue Att« 
meflung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajiendes Glas auf den Normalpunft 
erhöht. Unſere Preise für auf Beitelung gemachte Brillen und Au⸗ 
gengläfer find niedriger als die für fertige, 


Schroeder’s Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 








— Militäriſche Blumenſprache. | 


Leutnant (zum Soldaten, der ſeinen 
Bauch vor die Front redt): „Huber, 
sieben Sie Ihr Verpflegunggmagazin 
ein!“ 

— Kafernenbofblüthe. — Unterof- 
fizier: Kerls, wenn Euch der jelige 
Metbufalem gefehen hätte, er wäre vor 
Üerger hundert Jahre früher geitor- 
ben. 








Krankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
= 76 Madijon Straße, 
? * nahe State Straße, 


CHICAGO, Il. ! 


Die weltberühmten Aerzte die | 
fer Anitalt heilen unter einer | 
1 ale | 
Männerleiden, als da find | 


pofitiven Garantie 


J Haut:, Blut, Privat- und 
chroniſche Leiden, 


verlorene Mannbarkeit, imimotenz  (lmvers 


iögen), Varicocele (Hodentranfheiten), Nervenichwäs | 
bes | 


Gedächtnißſchwäche, 
im Kopf, 


che, Herzklopfen, 
driidendes Gefühl 


dumpfes 
Abneigung gegen Ge— 


ſellſchaft, Nervofität, unangebrachtes Errbihen, Nies | 


dergeiihlagenheit u. f. mw. 
Konsultation frei. 
Spredftunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntags nur don 10 bis 12 Uhr. 


Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können | 


dann per Poſt furrirt werden. — Alle Ungelegenbeis 
ten werden ftreng geheim gehalten. momifrſon 





Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln 
behaftete Leidenden nach unferer Anftalt ein, die nirs 
gende Heilung finden fonnten, um unfere neue Mes 
tbode fih angedeiben zu laflen, die als unfehlber gilt, 


Schwache, nervöje Perjonen, 
geplagt von Hoffuungslofigkeit und ſchlechten Eräu« 
men, erihöpfenden en Bruſt⸗, Rüden« und 
Ropfihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gefihts, Katarrh, Ausſchlag, Erröthen, Bite 
Wen, Herzklopfen, Aengftlicpfeit, Trübjinn, u. |. w., 
fahren aus dem „Weenfchenfreund“, zuverläſſiger 
rn. Rathgeber für Jung und Qt, wie einfach 
und billig Gefchlechtsfrankheiten und Folgen der 
Zugendfünden — geheilt und volle Gefunde 
heit und Frohſinn wiedererlangt werden können. 
— ————— Heilverfahren. eder ſein eigener 
Arni. ieſes außerordentlich intereſſante und lehr» 
zeide Bud wird nah Empfang don 25 Gente 
Briefmarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


Chichester’s English 


ENNYROYAL EILLS 


SAFE. Alwaysreliable. Iadies, ask Drugeist 
HESTER'’S ENGLISH 
in RED ani Gold metallic doxes sealed 
with blue ribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Substitutions and Imita- 
tiens. Buy of your Druggist, or send 4e. in 
stamps for Particulars, Teatimonials 
and * Relief for 
turn Mail. 10, 
all Druggists. 

















Please reply in English, fp14,dojame,1j 


WORLD’S MEDICAI 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR,, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt ind erfahrene dentiche Spe» 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

ritmenichen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruntionsjtörungen ohne Ope⸗ 
ration, Hautkrautheiten, Folgen von Selbits 
beile&ung, verlorene Mannbarkeit ze. Dveras 
tionen von erſter Klafje Operateuren. für radifule 

eilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Baricocele 
Hodenfrantheiten) zc. Konjultirt uns bevor hr bei« 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unier 
Brivathofpital. rauen Werden bom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abeuds; Sonntags 10 biä 
12 Ubr. tgl.ier 





Brüde. 
Mein üen erfundes 
* nes Bruchband, von 
——— deutſchen 
rofeſſoren empfoh ⸗ 
5 len, eingeführt in der 
, € beutigen Armee, ift 
fr ein jeden Bruch an heilen das befte. Keine faljhe 
— eine Einſprihzungen keine Elektri⸗ 
gität, teine —— Geihäft; Unterjuhung 
ift frei. Ferner alle anberen Sorten Bruchbänder 
Bandagen für Nabelbrüche, : 
Ri » 
ac. in zeihaltigiter Auß- 


Leibbinden F ſchwachen 
Unterleib, —* 
wahl gu Syabrifnreiien dortathig, beim größten deut 
zitanten Dr. Rob't Woltertz, Fifth Ave, 


—— und fette Leute, 
ummi-Strümpfe, Grade- 
balter und alle Apparate für 
Verkrünmungen des Rüd- 

grates, der Beine und Füße 

ſchen * t Wolle . 

nahe Kandolph Str. Spezialift für Brühe und Ders 
wachſungen des Körpers. In jedem Falle pofitide 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr. Damer 
werden non einer Dame bedient. 





| Wichlig für Männer und Scauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nit Furiren! Ge⸗ 
ſchlechts krankheiten irgendwelcher Urt, Xripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: 
ftörung; Unreinigteit des Blutes, Hautauss 
ſchlag jeder Urt, Syphilis, Rheumatismus, 
Nothlauf u.j.m.— Bandwurm abgetrieben '— 

J Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu furiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflid.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
dUhr Abends. — Privat:Spredgimmer,— erste 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglujon 

Behlte’3 Deutihe Apotheke, 
441 S. State Str., Ede Bed Court, Ehicage. 


DR. J. YOUNG, 
Deuitſcher Spezial Arzt 
für Augens, Chren:, Naſen⸗ und 
Saldleiden. Bebandelt diejelben gründlich 
und jänell bei re Preijen, ſchmerzlos u. 
nad wurübertrefflihen neuen Methoden. Der 
Fr digite Majentatarrh und Schwer: 
örigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlıde Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Bath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn» 
tag3 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


4 4 
& Comp E. ADAMS STR. 


Genaue —*2 von Augen und Anpaſſung 
von Gläjern für alle Mängel der Schkraft. Ronfultirt 
uns bezüglich Eurer Augen, 





BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 


gegenüber der Voſt⸗ Of fice. 


«D7@- N.WATRY, 


99 E. Randolph Str. 
Deutider Optiter. 

Brillen und YHugengläfer eine Spegialität. 

Kodatd, Gameras u. photograph. Material. 


BER Dr. SCHROEDER, 


Aunertaunt der - fie 
GStr., nahe BE 
—S— 








eufwärtä. - 





h Blaſenent⸗ 
zündung, die ſchredlichen Fol: | 
gen don Gelbitbefledung, als | 





Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Aſthma. 


Aſtbma iſt meiſtens rheumatiſcher 
Natur; es wird ſchnell und ſicher ges 
heilt durch 


| GAR’ 
berühmte deutihe Medizin. Zu 
ab in ılle 


ı Nlpotbefen zu 5380 


5 
die 
baben in allen 
81.00 und $2.00 die Flaſche 





Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezial: 
Arzt für Augen, Ohren=, 
Naſen- und SDalsdleiden. Heilt Has 

tarrh und Taubheit nad neueiter und 
ichmerzlojer Methode Künftliche Augen, Brils 
len angepaßt. Unterſuchung und Rath frei. 
Klinif: 263 Lincoln Ave. I—11 Um., 6-8 
A6d8.; Sonntag 8-12 Bm. Weitfeite-Klinik: 
Nordw.Ecke Milwautee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nachm. 1lmzlj 








Eifenbahn: Fahrpläne, 


Belt Shore Eifenbahn. 
Dier limited Schnellzügne täglich zwiſchen Chicago 





‚a. St. Louis nad New Nork und Boiton, via Waba 
Eijenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenmwerhfel, 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Dia Wabajh. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunftın New York 380 Na 
e „ Boiton 5:50 Abbe, 
Mhfahrt 11:00 Abds. d „ New York 7:50 Borm. 
4 „Bojton 10:20 Vorm. 
Via Nicdel Plate. 
Abf. 10:35 Vorm. Ankunft in New York 3:00 Nam. 
> „LRofiton 4:50 Rahm. 
Abf. W:15 Abds. Fr „ Rew York 7:50 Borm. 
e "»_ = Bofton 10:20 Vor. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Dia Wabajh. 
Abf. 9:10 Vorm. Ankunft in Nerv York 3:0 Nachm. 
= Boiton 5:50 bb, 
Abf. 8:40 Abd3. ir 


„ New York 7:50 VBorm. 
". .» Bofton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. f. w. jprecht vor oder jchreibt an 
©. E. Rambert, General-Bafjagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New Vork. 

3. 3. MeGarthy, Gen. Weiten Baflagier-Aigent 
205 ©. Elarf Str., Chicago, % 
Sohn W. Coot, Tictet-Agent, 205 ©, Clark Str, 

Ehicago, SU. 





Burlington:Linie, 
Ebicago», Burlington» und Quinch-Eifenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Clark Str., und Union-Babıdor Ganal und Adams. 


Züge Abfahrt Ankunft 
Lokal nad Burlinaton, Jowa .... 2. "EN 


D 

Ottawa, Streator und La Salle... 
Nocelle, Rocdford und Forreiton..+ 
Lokal⸗Punkte, Jllinois u. Jowa .. 
Alle Orte in Teras . 
Elinton, Moline, Rod Island .... 
Fort Madıjon und Keotuk...... 

enver, Utab, California zuunee- 
Galedburg und Quincy 
Ottawa und Streator......ucccue- 
Eterling, Rogelle und Rodford... 
Omaha, C. Bluffs, Nebrasta 
Kanſas Eity, St. Joieph........... 
St. Paul und Minneapoliß, ...... 
Et. Paul und Vlinneapolis 10. 
Quinch und Kanſas Eitn..... .... "10 
Quincy, Keofut, Ft. Madifon..... 
Omaha, Lincoln, Denver... ........*1 
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Ealt Lake, Ogden. Galifornia - 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... "11.00N 

Täglich. *Täglich ausgenommen Sonntagß. 
li ausgenommen Samſtaägs. 





Ilinois SFentral:Eifenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden Fünnen (rit Ausnahme des Pojtzuges) 
an ber 22. Str... 39. Str.» Hyde Park» und 68, 
Str.:Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Officı 
99 Adams Str. und Auditorium-KHotel. 
Durchzüge: Abfahrt 
New Orleans & Memphis Spezial * 83087 
New Orleans & Memphis Limited * 5.30N 
Monticello, Yu., und Decatur. ...." 5.0 
Et. Louis Diamond Spezial 
Et. Louis Daylight Spezial 3 
Springfield & Decatur 11.208 
1 8.358 
Springfield & Decatur........ +... *910 R 
Memppıs, New Orleans Poſtzug..“ 
Bloomington & Ehatsworth.......] 
Eoutbern Erprei "8 
Kankakee & Chamvaian..........." EIER 
Omaha, BDubugque, Sioux City & 
"515N 
.....10.30 8 


Eiour Falls Schnellzug 
Omaha & TEE 
NRodford, Dubugue & Sioux Erty.. "10.30 N 
Rodford Paffagierzug .-10R 
Dubugque, Fi. Dodge und Lyle 110.05 8 A 
Rockford & Tubuque 13.1C0ON 14. 
"Täglid. ITäglih, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION, s 
Canal Street, between Madıson and A 8 : 
Ticket Office, 101 Adams St. Telephone, Central 1767, 


Leave. 
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*Daily. tEx. Sun. 
Prairie State Express—for St. Louis 
The Alton Limited—for St. Louis 
The Alton Limited— for Peoria 
Pacific Vestibuled Express 
Joliet Express 
Joliet and Dwight Accommodation 
Kansas City, Denver, and California ..... 
Peoria Fast Mail t 
St. Louis “Palace Express” 
Kansas City, Colorado, and Utah Express* 
St. Louis & Springfield Midnight Special.” 
Peoria Night Express......... Se “ 


883 
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MONON ROUTE-Searborn Station, 
Zidet Offices, 332 Elarf Str. und 1. Klaffe Hotels, 


Indianavolis u. Eincinnati.. 

17 - [2 
Xafayette und Louisville 
Indianapolis u. Eincinnati.. 

ndianapolis u. Eineinnati.. 
ndianapolis u. Cincinnati 
Zafayette Accomodation 
Zafayette und Zouisville....... 
Indianapolis u. Cincinnati. 
Taglich. + Sonntag au 





Chicago & Grie:-@ijenbapn, 
Ticket · Offices: 
U2 ©. Elarf, Auditorium Hotel ı 
— — — * u. bo 
rt. 
Marion Sotat..... 11.0 8 * 
eiv Yor oſton *3.00 * 
Jamestown und Buffaldız.. ou u. 8, er 
ocheiter Accomodation 
New York und Bofton....ee nennen. 
Columbus und Korfoll, Ba.... .....*9.20 
*Zäglid. + Ausgenommen Sonntags, 


CHICAGO GREAT WESTER 


4 er Tue Maple Leaf Route, 
rand Gentral Station, 5. Ave. und i 
u: 





Gitn Office: 115 Adams. Telephon 
Taguch. FAuSgen. Sohntags, 

Des Moines, Marihalltown. 
Minneapolis, St. Paul, Du: 
buque, 8. Gity, St. Jojeph... 

Eyramore und Byrom Local, 


Abfa 
*10.3u 9 
T 6.459 

6.30 } 
» R 0 





Nidel Blate. — Die New Dort, € 
St. Souis⸗Eiſenbahn 
Bahnhof: Dan Buren Str., nahe Elart 
Alle Züge täglich. 
New Mori & Boiton Erpreß........ 
Be Bert Genen... un 4 
New York & Bollon Erprei 
Stadt-Ticet-Dffice, 111 Adams St, 
Sauer. Xelephon Ecntral 2957. — 





ie Baltimore 0 
nbof: Grand i 
Offer: HA Glart' Er und mr 
Gahrpreife verlangt auf Simiten 





STO 


PılEwI24 STATE STano 





| Dfünomenaler 


Sail: Derkaul 


jet im Gange in unferem Departement. Das ganze Lager der 


Herren VYercival DB. Palmer & Co, 
verjchlendert für Baar. 


Dienitag ein guter Tag zum Einfanfen! 


Tailored Suit für Damen — ganzwollenes Ladies’ Cloth, 
ſchwarz und blau, hübfches Dip- Front Jacket, Seidenjerge = Futter, 


— in grau, 
Bor 


Plait Rod, Percaline:gefüttert, -Velveteen-Einfaflung, 
flaring Bottom — Wholefale-Koftenpreis 4.3 — 52 98 
gewöhnlicher Netailpreis 85.98 — unjer Preis. 2 2.» >» ° 


Suits — doppelfnöpfige Eton Jackets und kurze, hübſche Bor Fronts, ge: 
füttert mit Iaffetajeide und echtem Stinner:Satin, double BoxPlait Nod, 
neuer Flare Effekt, percaline-gefitttert, gem. von ganzwoll. Stoffen, wie 


Homejpuns, Cheviots, Damentuch und Benetians, helle und 


mittlere 


Farben u. Orfords—grau, blau und braun — Palmers 
Wholefale-Preife $10 und 815.00 — 
unjer Preis, folange der Vorrath anhält 


Tailor-made Suits jür Damen — in feinen Venetians und Homefpuns, in 


blau, ſchwarz, grau und Gaftor, neues Eton Nadet, einige 


appliued mit 


Taffetajeide, andere bejegt mit Braid, Nöde tadellos in Hängen und Paj: 
fen, 500 Euit3 in diejer Partie, 75 Facons um davon 


zu wählen — P. B. Palmers Wholeſalepreiſe rangiren 56.98 


bis zu $20.00 — morgen zu 


Man:Tailored Suits — in allen Farben, einfache und Doppel = Inöpfige 
Etons, engsanjchließende oder Fly Front Facons, in ſchwarz, braun, Cajtor 
und grau, Nafctz ganz feidengefüttert, Nöde gut gefüttert und neue Facons und 


Rüden — Palmer's Wholefale-Preis 835.0 — 
Auswahl morgen zu 








Alle Anzüge werden Toftenfrei geändert. 











Männer Anzüge:» Heberröcke. 


Speziell ausgeſuchte Partien von unjerem 
Iomon& Son für Dienftag. 


3.29 
53.9 
8.98 


ner 


großen Cinfauf des Lagers von 3. So: 


für reinwoll. Caſſimere Männer-Anzige — CheviotS und 
Tweeds, gemacht, um für $8.75 verfauft zu werden, 

für feine Qualität Cheviot und Worfted Männer-Anzüge 
— gemadt, um für $10.50 verfauft zu werden. 

für fehr feine importirte fanch geftreifte Worfted Män— 
- Anzüge—lowie Orford graue Vicunas und Chev— 


iot3 — gemacht um von $18.50 bis $22.50 verfauft zu werden. 


52.98 
54.9 


zu werden. 


55.98 


für graue Cheviot Männer = 
regulärer NRetailpreis $5.00. 
für mitteljchwere Männer = Ueberzieher — in Orford 
grau, Tan Coverts — gemacht, um für $10.50 verkauft 


Ueberzieher —mittelſchwer — 


für Männer-Ueberzieher—Frühjahrs-Gewicht, in Tan, 
Grau u. Braun, gut gejchneidert, werth $15.00. 





3,800 Baar Männer: Schuhe. 


Das ganze Lager von The Tacoma Shoe Co. wird jept verkauft in unferem 


Schuh⸗Departement zu 40c am Dollar verkauft. 


Für 


Dienftag offeriren wir: 


Kohfeine Männer: Schuhe ın Patent-Leder, emaillirtem Leder, 


ruſſiſchem 


Kalbleder, Vieci Kid, Bor Calf und War Calf, in den allerneueſten Facons 
don gehen, in allen Größen u. Breiten—diefe Schuhe wurden fabrizirt, um 


im Retail für $3.50, 4.00 u. 85.00 das Paar verfauft zu 
werden — unjere fpeziellen Caſh-Preiſe betragen 
2.98, $2.148 md . 


51.98 


eo. 0 60 


Satin Calf Schnür-Schuhe für Männer, Globe und Coin 
Sehen, werth 82.00 und $2.50 das Paar — 

a unjere Spezial:Preije betragen 
$1.29 und 





der Yard für 36-zöllige Plaid Check, 
alle Farben, 
werth 19c die Yard. 


De 


Um 9 Uhr Vorm. — Gerippte Leibchen 
fir Damen, tiefer Hals und ärmellog, 
eingefabte Arme und Hals 





per Vd. f. Futter-Taffetas, yard⸗ 
breit, werth 123c, 50 Stüde zu dieſem 
Preis. 


32C 
De 
6ic 





per Vard für Silefias, 36 Zoll breit, — 
Staple = Farben, reguläre 10e Qualität. 





per Yard für 386zölligen Geerfuder, 
Stripe Kleider = Ginghams, guter 12}c 
Werth. 





per Yard für 36-301. Percale, alle Mu: 
fter uno erben, paflend für Waiſts, 
Kleider etc, kurze Längen, 124 Sorte. 





>L 
— 
ic per Yard für FabrifantensMufter und 
NRefter von ſchwarzem Sateen, Lang, 
Organdics, Dimities, Galico, Percales, 
Madras etc. — Verlauf um 9 Uhr Vorm im 
Baſement. 





2 "per Yard für 54zöll. ganzwollene 
59€ jchwere Pleids, Cheds, Cheviot3 und 

Miſchungen, gerade das Paſſende für 
Bichele-Kleider, werth $1 und $1.25 per Yard. 


per Yard für bedrufte Liberty Sa: 


pi 
ac tins, belle und dunkle Farben, wert) 


3%. — 





für Merinohemden und Unterhojen fir 
Männer — werth 35e — Berlauf um 
10 Uhr Vorm. 





Um 11 Uhr Born. — Sommerleibhen 
für Kinder, % 


werth 106 per Stüd — u . ... — 
Aec 
2 
236⸗ zöll. Sktirting Leinen, in der natürs 


lichen Leinenfarbe, werth löc 10e 


die Yard, u... 

Um 9 Uhr Vorm. im Bafenent — 50 Kiſten 
Muſterſtücke aller Sorten Waſchſtoffe, pafz 

fend für Patchwork, 1-Pfd.-Bündchen, 3c 


BB -. + 





18X38301. befranfte Check Glas-Hand⸗ 
tücher, werth 5e per Stüd, 
ee a 











Seiden-Finiſhed Futterftoffe, wün— 
ſchenswerthe Farben, yardbreit, 


werth lic, 3t . » 


72:3öfl. vollgebl. ganzleine Satindamaf 
Zajel:Xeinen, werth Töc per Yard, 
en ae An 








Fabrifrsfter von weißem Pique, regul. 
wertb 15 und 19c per Yard, 
zu I123c und . . 





Redrudte Twill Foulards, Novelty Satin Stripe 
Foulards, Polla Dot Foulards und Novelty 
Brocade Taffetad und Diagonal Stripe Satins, 
paſſend für MWaifts und Kleider — r 

ein auter 7Tsc Werth, 39€ 
J 





per Yard für ganzſeidene Libertyh Sa— 
tins, helle und dunkle Farben, — 
werth 8e. 


A⸗-zöllige ganzſeidene Taffeta, 
werth 79c die Yard, 








Von 4 bis 5 Uhr Nachm. 


° De Stüd Eutieura Ekife. «22... 12e 
ſche Kafteria (Fletcher's) . ..2808 
5 Vintflaſche noriweg. Cod Liver Oil . . „de 
Kilmer's Swamp Rot .. - ve. 0. 550 
Kampher Mottenballen, Pfd.-Schachtel... Se 
Le Büchſe Taleum-⸗Pulver..360& 
veriſirter Borax, Pfd 
adonna Porous Pflaſter, Be Sorte . . Te 
t Nar Madame Qui Vive's Orange , 
Flower Efin Food . 


| Mufter-Unterzeng. 





Wir zeigen eine ungewöhnlich feine Auswahl bon 
MuftersUnterzeug für Männer, in feinem Gauze 
franzöf. Palbriggan, Lisle, Seide und Lisle, 
leichter Wolle, Seide u. Wolle, und ganzjeidene, 
nicht ein Stüd in der Partie, daS weniger als 
das Doppelte des Preifes werth ift, 19e, 25c, 
29e, 39ec, 4Se, 69dc, 89e, 

81.19. $1.48, und aufivärts 52 89 
* e + 

—— Pr 


Partie von 30 Stüd Damenzlinterzeug für 
Sommer:Gebrauh — Leibchen, Hoſen und Union 
Suit3 — mtb. von 15c bis $1.00, zu 

6e, 10e, 123e, 15e, 19e, 25e, 4bc 
EL - in ua as a 











Finanziches. 


Finanzielles. 





DUSTRIAL 
INGS BANK, 


Blue Island Ave,, 


Eoke 20. Str. 


k KRontos, 


füber, zu günfigen Bedirgungen. 


Ginlagen 


‚00 aufwärts und Zinfen das 
af bezapit. 


5: Gewölbe, 
ver Jahr. 


p Vormittags die 4 Nadım. 
iö 7.80 RR 
“nen 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Ronful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co,, 
Sypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191, 


geld zu 5, 54 und 6 pl. aut Srunseisentgum 


zu verleihen. 


Vorzügliche el Hold-Mortgages ir Satssk 


gen ftetö norrätbig. mals, ja,mo.mi,bio 





|E. G. Pauling, 


‚ 132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. sa 











j x ————— 
Die Derfciedenartigkeit im Charakter und 
©... Einfluß der ‚„Bepreffionen“. 

BonCarısh u LgSfSannover). 


Der Einfluß der Luftdrudertreme 
auf die fefundären ufm. Luftbewegun- 
gen bürfte ohne Zmeifel vermidelter 
fein, als man bisher anzunehmen 
pflegt. Der Verfaffer diefer Zeilen hat 
in feinem unlängjt erfchienenen kurz⸗ 
gefaßten Werke „Die Urfachen derWet- 
terporgänge“ (Wien, U. Hartlebens 


Verlag) denVerſuch gemacht, die Druck⸗ 


extreme in verſchiedene Klaſſen einzu— 
theilen, je nach ihrer Entſtehungs⸗ 
weiſe, ihrer Tendenz und ihrer, mie an= 
zunehmen ift, daburch bedingten ver— 
Ichiedenartigen Einwirfung auf Die 
Minde. Er unterfcheidet zunächſt ziwi- 
chen Drudertremen, die durch mecha= 
nifche Anhäufung beziehungsmeileEnt- 
ziehung von Zuftmafje bewirkt find, 
und ſolchen, melden Berfchiedenheit 
des fpezififchen Gewichtes der Luft in— 


folge Wärmeausdehnung und Wajler-. 


dampfgehalt zu Grunde liegt. Zu erſte— 
ren gehören die als tertiäre bezeichneten 
Drudertreme, welche durch die Träg- 
heit (da3 Beharrungspermögen) ber 
fich bewegenden Luftmaſſen entitehen. 
Es leuchtet wohl ein, daß zu einer me- 
chaniſch durch Entziehung von Maſſe, 
gewiſſermaßen durch eine Art Lücke im 
Luftmeer gebildeten Verdünnungsſtelle 
die Luft von allen Seiten, ſowohl 
oben wie unten, herzujtrömen 
wird, um die Lücke auszufüllen. An— 
der3 dagegen, wenn nur das fpezifiiche 
Gewicht infolge Wärmeausdehnung u. 
ſ. m. verändert ift; in diefem alle be— 
hält die leichtere Luft, wie die in einem 
Luftbalon befindliche ermärmte Luft 
oder leichtere Gaßart, ihre volleSpann= 
fraft. Sie wird dann gleich dem Bal- 


"Ion von der fie umgebenden jchmeren 


Luft in die Höhe gedrüdt, und jene 
ftrömt zwar unten ebenfalla herbei, um 
ihren Plaß einzunehmen, oben da— 
gegen breitet fie jelber ſich nach allen 
Seiten hin aus. Es werden in diefem 
Sale alfo nur unten herzu— 
jtrömende, oben dagegen abflie- 
Bende Winde erzeugt. Da die warme 
Luft außerordentlich hoch fteigen wird, 
erleidet fie eine gewaltige Verdünnung 
und fomit eine ganz bedeutende Volu— 
menöverbielfältigung, analog der am 
Yequator auffteigenden erhigten Luft; 
dadurch wird das Abfließen nah den 
Seiten hin noch in hohem Maße unter: 
ſtützt; legteres muß alfo in heftiger, 
ftürmifcher Weife vor fich gehen. Haben 
wir e3 ftatt mit einer jolchen „Wärme- 
depreflion“ nur mit einer „Wafler- 
dampfdepreflion“ zu thun, jo werben 
auch bei diefer die Winde jich unten zu 
ihr hin bewegen und die leichte, dampf⸗ 
geſchwängerte Quft emportreiben; al= 
lein die fältere Temperatur in der Höhe 
wird fehr bald Verdichtung des Dam- 
pfes zu Nieberfchlägen veranlaffen,und 
das Volumen vermindert fih mieber 
oder vergrößert fich jedenfalls nicht 
annähernd derart, wie bei den Wärme- 
depreffionen. Die entjtehenden Ober: 
winde haben ebenfall3 abfließendeftich- 
tung, find jedoch meniger heftig. 
Selbitverftändlich find alle horizenta= 
len Luftbewegungen, ſowohl die zu— 
ſtrömenden wie die abfließendenWinde, 
hier dem bariſchen Windgeſetz entſpre— 
chend als ſpiralförmig zu denken, ſchon 
der Rotationsablenkung wegen. Nur 
dürfte es endlich an der Zeit ſein, mit 
der doch wohl etwas oberflächlichen An— 
ſchauung zu brechen, als ob die hervor— 
gerufenen Quftbewegungen unabhän= 
gig von dem Charakter der Depreflion 
wären. Daß diefer Charakter nicht im— 
mer deutlich hervortritt, ift ſelbſtver— 
ftändlich zuzugeben; die verfchiedenen 
Klaffen der Drudertreme find im Ge— 
gentheil vielfach mit einander ver— 
ſchmolzen, namentlihd die Waſſer— 
dampf= und die Wärmedepreilionen, 
die Irodenheit- und die Kältemarima 
des Quftdruds. Das erſchwert ihre 
Erfennbarteit, ändert aber die Grund— 
tendenz der Theorie nicht. 

Die herrfchende Anjchauung, wonach 
die Minima und Marima des Luft- 
druds ihren Ort nur durch mellenar- 
tige Fortpflanzung und ohne Theil- 
nahme der Luftmaſſen ſelbſt an diefer 
Bewegung berändern, wird in Bezug 
auf die ſekundären etc. Drudverfchie- 
denheiten zutreffen, aber nicht in Bes 
zug auf die urfprünglichen, durch die 
jeweiligen Strombetten der Polar 
und der meiter herabreichenden Theile 
der MWequatorialftrömung bedingten 
Druderiteme. Diefe lehteren hängen 
offenbar von jenen Hauptftrömunger 
felbjt ab und folgen ihnen in ihrem 
Laufe wie auch in ihren Verfchiebun- 
gen. Ganz dem entjprechend zeigen 
denn auch die mit Recht ala verdienft- 
volles Werk geſchätzten van Bebber- 
ſchen Zugſtraßenkarten der Depreſſio— 
nen, daß dieſe vorwiegend der Rich— 
tung des Aequatorialſtromes folgen 
und ſogar deſſen Verſchiebungen je 
nach den Verſchiebungen des Kältepol3 
zwischen Winter und Sommer mitma= 
chen. Sie haben im Winter, wo der 
Kältepol in Oftfibirien liegt, eine mehr 
mweit = öftliche, im Sommer, mo er fich 
nördlicher befindet, eine mehr ſüdweſt— 
nordöſtliche Bewegungsrichtung. Auch 
beobachten wir die weitaus meiſten De— 
preſſionen über denjenigen Gegenden, 
wo der Aequatorialſtrom bis zur Erde 
herabzureichen pflegt, nämlich über 
Britannien, Norwegen u. ſ. w. Sie 
treten gewöhnlich als Verſtärkungsſtel⸗ 
len des durch ihn gebildeten größeren 
Gebietes der Druckberminderung auf 
und werden zum Theil einfach darauf 
zurückzuführen fein, daß die dort hin- 
ziebende Luftfäule bejonder® marm 
und waflerdampfreich ift oder eine von 
beiden Eigenſchaften in beſonders ftar- 
tem Maße befigt. 

Eine hervorragende Rolle fpielen 
aber wahrjcheinlich die als „Gewitter- 
bepreffionen” bezeichneten, namentlich 
die Durch die Gewitter in ber heißen 
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tigen und niederſchlagreichen Gewiiter 
werden der Luft daſelbſt ſo große Men⸗ 
gen Waſſerdampf plötzlich und fortge- 
jet entzogen, daß lokale Luftverbün- 
nungen infolge des Verluftes unaus⸗ 
bleiblich fein werden, alfo Luftverbün- 
nungsdepreffionen entjtehen müflen. 
Durch die Verdünnung erfaltet aber 
die Luft; es findet infolge deſſen neue 
Verdichtung von Waflerdämpfen zu 
Niederichlägen ftatt, diefe neue Entzie- 
bung von Volumen bewirkt nothwen— 
dig abermalige Temperatur - Ernie- 
drigung infolge der wiederholten Ver— 
dünnung der Luft und fo weiter; aud) 
hier zeigt ſich alfo eine Kette von Wech— 
felmirfungen. Die Depreffionsgebiete 
werden fich mit der Zeit durch herbei— 
ftrömendeLuft wieder ausfüllen, allein 
das kann fich offenbar erft nach und 
nach vollziehen, und. jene Verdün— 
rungöjtellen dürften meilt noch bor- 
handen fein, menn der Yequatorial- 
ſtrom mit ihnen auf feinem Wege nad 
Nordoften unfere Breiten erreicht hat, 
jo daß er alfo jene beſonders leichten 
Zuftmaffen als Deprefftonen über 
Europa hinführt. Wie alle Durch der- 
artige mechanifche Luftverdünnung 
entjtehenden Depreffionen dürfte dieſe 
Klaſſe fih durch verhältnißmäßig nie- 
drige Temperatur bon der übrigen 
Aequatorialluft unterfcheiden, im Ge— 
genfaß befonders zu denWärmebepref- 
fionen, die fich felbftverftändlich durch 
hohe Iemperatur auszeichnen. Auch 
fommt die durch die Gemitter direkt 
bewirkte Abkühlung mit in Betracht, 
welche vielleicht auf eine Umſetzung der 
bei fo plößlicher Verdichtung von Waj- 
ferdampf frei werdenden gebundenen 
Wärme defjelben in Elektrizität zu— 
rüdzuführen ift. 

Seitdem wir miffen, daß die Sonne 
uns auch Elektrizitätsftrahlen endet, 
liegt die Vermuthung nahe, daß von 
deren wechſelnder Intenſität die Häu— 
figkeit und Stärke der Gewitter beein- 
flußt werden mag, alſo auch) das Auf: 
treten der Durch dieſe, nach meiner An— 
nahme, veranlaßten Depreffionen. 
Durch Beobachtungen ift ein Zuſam— 
menhang zwiſchen den Polarlichtern 
und den vulfanifchen Vorgängen auf 
ter Sonne fonftatirt, wahrjcheinlich 
von der mit diefer vulkaniſchen Thä— 
tigfeit verftärften Elektrizitätsſtrah— 
lung der Sonne herrührend. Gollie 
es ich feftitellen laſſen, daß jene an— 
ſcheinend hei lebhafter Sonnenfleden- 
bildung verſtärkte Strahlung ſowohl 
die Gewitter wie die Polarlichter be— 
fördert, ſo wäre damit einerſeits ein 
Zuſammenhang zwiſchen Gewittern 
(ſowie Gewitterdepreſſionen) undSon— 
nenflecken gefunden, zugleich aber auch 
die Erſcheinung erklärt, daß nach ſtar— 
kem Auftreten von Polarlichtern nicht 
felten ein kalter Winter folgt, wie es 
zum Beifpiel 1870 der Fall war; die 
eintretende Kälte wäre dann als Folge 
der verſtärkten Gemitterdeprejfionen 
‚ anzufehen. 

Für mahrfcheinli Halte ich, daß 
eine den Gemitterbepreffionen ähnliche 
Depreffionsart durch die Hochfluthen 
des Luftmeeres herporgerufen wird, 
deren Eriftenz ſich doch wohl nicht län— 
aer im Ernfte Bejtreiten läßt. Wenn 
durch die Differenzen der auf die ver— 
fchiedenen Punkte der Erdoberfläche 
ausgeübten Anziehung des Mondes 
das Waffer dev. Ozeane zum Steigen 
um mehrere Meter gebracht wird, jo 
erfcheint es handgreiflich, daß das 
überaus elaftifche und leicht bemegliche 
Zuftmeer fogar noch bei weitem jtär- 
kere Aufbaufhungen dadurch erleiden 
muß; diefe werden namentlich zur Zeit 
der Hochfluthen, wo die Anziehung des 
Mondes durch die der Sonne in glei- 
cher NRichtungslinie unterjtüßt mird, 
fehr bedeutend fein müffen. Daß da3 
Barometer davon feine Kunde geben 
kann, leuchtet gleichfalls ein, da dieGe— 
wichtsvermehrung der Luft an der Auf⸗ 
bauſchungsſtelle ſich durch Die nad) 
oben ziehende Kraft wieder aufhebt. 
Wohl aber ſpricht mancherlei dafür, 
daß die Luftaufbauſchungen uns ſogar 
ſichtbar werden —nämlich in Form des 
Zodiakallichtes, welches ſich gerade an 
denjenigen Gegenden des Himmels zu 
zeigen pflegt, wo die Luftaufbauſchung 
zu vermuthen iſt. Dieſe meine Hypo— 
theſe ſteht im Einklang mit der neue— 
ren Anſicht, daß das Zodiakallicht gas— 
förmiger Natur iſt, mehr oder weniger 
analog den Kometenſchweifen. Auch 
die über 100 Kilometer hoch beobachte⸗ 
ten irifirenden Wolten fcheinen ſich in 
den Luftaufbaufchungen zu befinden 
und mögen vielleicht, da zu ſolcher Hö— 
he feine Waſſerdämpfe gelangen kön— 
nen, aus atmofphärifcher Luft beit«- 
ben, melche durch die Weltraumzsfälte 
zu Nebel verdichtet iſt. 

Durch die Aufbaufchung, das Aus- 
einanderziehen der Luft nach oben hin, 
muß gleichermaßen mie durch die Ent» 
ziehung von Waflerdämpfen bei Ge- 
mwittergüffen Verdünnung bemirkt wer- 
den, welche auch hierErkaltung hervor⸗ 
zuft; Diefe veranlaßt wieder neue Ver 
dünnung der Luft infolge Ausfchei- 
dung von zur Verdichtung gelangen 
ben Waflerdämpfen u. |. m. Auch die 
fo entjtehenden „Quftdepreffionen” ha= 
ben naturgemäß denTropengürtel zum 
Geburtsort, denn über dieſem findet 
die ſtärkſte Wirkung der Anziehung3- 
differenzen ftatt. Gleich den Gemitter- 
deprejfianen werben fie und, mie ich 
für mahrfcheinlich halte, vom Aequa⸗ 
torialftrom als leichtere Luftmaſſen zu⸗ 
geführt und charakteriſiren ſich eben- 
falls durch niebrige Temperatur. 


— Boshaft. — 1. Schaufpieler: 
„Bei jener Stelle, Herr Kollega, bei 
welcher ich ausrufe: „Ha! Ich habe 
einen Gedanten!“ faffe ih unwillkürlich 
mit der Rechten nad) der Stirne, gleich» 
fam als ob ich jagen wollte... .“ — 
2. Schauſpieler (rafch ergänzend): 
ne 00... Dutch dieſe hohle Gaſſe muß er 
fommen!” 
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auftretenden überaus zahlreichen hef⸗ 





 Zufinengat 


Ein berborragender deutſcher Arzt 
ſchreibt über obige Frage: „Der uns 
heimliche Gaft, welcher vor zehn ‘Jahren 
uns feinen folgenfchweren Befuch ab- 
ftattete, ift, im Yluge durch die Welt ei- 
lend, wieder bei uns eingefehrt und 
mäht Hoch und Niedrig, Arm und 
Reich, Kräftige und Schwache dahin; 
—E und Sieche bezeichnen ſeinen 

eg. 

Was iſt nun eigentlich die Urſache 
dieſer bei keiner anderen Krankheit je 
beobachteten rapiden Ausbreitung? 
Können wir uns denn gar nicht gegen 
die Seuche ſchützen? 

Schon vor zehn Jahren hat uns R. 
Pfeiffer den Bazillus der Influenza 
kennen gelehrt, wir wiſſen, daß er ein 
überaus kleines Stäbchen iſt, welches 
ſich immerhin noch leicht auf künſtli— 
chem Nährboden rein züchten läßt und 
welches gegenAustrodnung und unſere 
gewöhnlichen Desinfektionsmittel ſehr 
empfindlich iſt. Trotzdem ſcheinen wir 
ihm aber doch nicht recht beikommen zu 
können. 

Die Urſache hierfür liegt keineswegs 
in dem Verhalten des Bazillus, ſie iſt 
vielmehr zu ſuchen in der geradezu 
ſträflichen Indolenz, mit welcher auch 
die ſogenannte gute Geſellſchaft die Me— 
dien, in welcher ſich der Influenzaba— 
zillus lebenskräftig aufhält, nämlich 
den Auswurf und den Naſenſchleim, 
behandelt. 

Bei den meiſten andern Infektions— 
Krankheiten, nehmen wir 3. B. dieCho- 
lera, Typhus, Wundrofe, Wundſtarr⸗ 
frampf, Eiterung, Blutvergiftung, ja 
ſelbſt die fo gefürchtete Peit und andere 
an, befinden fich die betreffenden Bat- 
terien im Darm, in der Haut oder im 
Blut eingefchloffen; die Ausleerungen 
bei Typhus und Cholera werden jorg- 
fältig aufgefangen und desinfizirt;eine 
Meiterverbreitung durch diefelben fin- 
det deshalb nur jehr ſelten ſtatt. 

Wie anders bei derInfluenza! Dieſe 
Krankheit ſpielt ſich hauptſächlich in 
den oberen Luftwegen, zu denen wir 
auch die Naſe rechnen, ab. Wie nun die 
Eingangspforte der Luftwege auf den 
Eintritt der Influenzabakterien rea— 
girt, weiß Jeder: Der ſich maſſenhaft 
bildende Schleim und Eiter kann kaum 
genügend von Taſchentüchern aufgefan— 
gen werden; die triefend naſſen Tücher 
werden in die Kleidertaſchen verſenkt, 
fie benegen die Finger; die Taſchen 
werben mit der Flüfligfeit, dieMilliar- 
den Influenzaſtäbchen birgt, be— 
ſchmutzt; die naffen Hände übertragen 
die Bakterien beim nächſten Händedrud 
auf den „gute. Beſſerung“ münfchenden 
Freund, der vor der Thür gemohnheits- 
mäßig feinen Schnurrbart mit den in— 
fizirten Fingern dreht oder auch eine 
judende Nafe einen Moment dezent be- 
rührt. 

Nun werden ja dur Austrodnung 
die Influenzabazillen fchnell zerjtört; 
deshalb iſt es nicht wahrſcheinlich, daß 
Bücher und Geräthe, an denen der 
Schleim ſchnell antrodnet, zur Ver— 
breitung der Krankheit beitragen kön— 
nen. Ganz ander3 verhält fich daS aber 
mit dem Schleim in den Tafchen und 
Iafchentüchern. ZurErhaltung feines 
Lebens, fomwie zur Vermehrung braucht 
der Sinfluenzabazillus‘ mie jeder ande— 
re: vier Dinge, einen Nährboden, Dun- 
telheit, Wärme und Feuchtigkeit. Der 
Nährboden und die Feuchtigkeit liefert 
ihm der Schleim, die übrigen Bedin- 
gungen erfüllt dieftleidertafche. Indem 
wir jomit den Nafenfchleim im Tas 
Tchentuche auffangen und in der Tafche 
verwahren, züchten wir gemiflermaßen 
die Influenzaftäbchen meiter. Jede Be- 
rührung des Tuches macht lettere in— 
feftionsfähig. Diefe hinwiederum kann 
— da3 ift taufendfach durch bakteriolo- 
gifche Erperimente erwiefen — eine 
Reihe weiterer Hände infiziren. Wie 
oft man aber unwillfürlih und unab- 
fichtlich mit der Hand feine Nafe, ſei— 
nen Schnurrbart, feinen Mund be— 
rührt, darüber gibt eine kurze Selbſt— 
beobachtung bald Aufſchluß. 

Mit einer zweiten Verbreitungsart 
der Influenza hat Prof. Flügge in 
Breslau uns bekannt gemacht. 

Da der Influenzabazillus zu Grun— 
de geht, wenn der Naſenſchleim aus— 
trocknet und ſtaubförmig wird, ſo kann 
durch Einathmung von Staub in die 
Naſe die Krankheit nicht entſtehen. Da— 
gegen hat Prof. Flügge beim Studium 
des Huſtens Tuberkulöſer gezeigt, 
daß ein Huſtenſtoß eine Zahl kleiner 
und kleinſter Bläschen auswirft, die 
Quberfelbazillen enthalten fönnen, und 
bis 4u 1 Meter weit fliegen. Auch für 
die Influenza gilt dieſe Beobachtung 
durchaus zu Recht: Huften und befon- 
ber3 da3 Nießen Influenzakranker ent- 
enden eine Menge Eleinfter, mit In— 
fluenzaftäbchen beladener Bläschen in 
die Luft, die ein nahe Sitzender mit 
Leichtigkeit zum mindeften in die Nafe 
einathmen fann. Damit ift dann ber 
Ausbruch der Krankheit befiegelt. 

Iſt es nun bei foldher Unachtſamkeit 
auf die abgefonderten, bazillenhaltigen 
Schleimmaſſen ein Wunder, daß die 
Snfluenza die gejchilderte Verbreitung 
erlangt? 

Sobald wir aber erft die Urfache die- 
fer Verbreitung, wie porftehend gefchil- 
dert, erfannt haben, ift es auch nicht 
ſchwer Abhilfe zu fchaffen. 

Die Tafchentücher müflen ala Se- 
fretbehälter nicht nur für den Auswurf, 
fondern auch für den Nafenfchleim be— 
feitigt werden. Die Chinefen und Ja— 
paner haben da3 längſt erfannt, fie be- 
nußen als jolche weiches Papier, mel- 
che, in Blod3 zufammengeheftet, jeder 
bei fich trägt. Diefes Papier wird nur 
einmal benußt, fei e8 zum Auffangen 
bes Schleim3, fei e3 beim Huften zum 
Zurüdhalten der feinen Bläschen. Nach 
Gebraud wird das Papier fortgemor- 
fen; zu dieſem Zweck müſſen ſowohl in 
den Wohnungen, wie auf ben Stra⸗ 
Ben geeignete Behälter aufgeſtellt wer⸗ 
ben, wie wir fie ſchon in vielen Parks 
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Auffangen des Nafeneiters in den Ta- 
fchentüchern und Verſenken in dieKlei- 
der ift das von mir porgefchlagene VBer- 
fahren die Reinlichfeit und Appetitlich- 
feit jelber und verhütet ficher eine In— 
fizirung der eigenen Hände und berje- 
nigen Anderer, Unbefangener. — Aber 
auch zu Zeiten, mo feine Influenza 
berrfcht, wird die angegbene Art ber 
Sefretbejeitigung gute Früchte tragen. 
Die meiften Schnupfen- werden näm- 
lih durch Bakterien hervorgerufen 
(Staphylokokken, Streptofoffen), wel- 
he zugleich auch die Wundfrantheiten, 
mie Eiterungen, Entzündungen, Wund- 
tofe, hervorzurufen im Stande jind. 
Damit leuchtet ohne Weiteres dieWich- 
tigfeit der gefahrlofen Befeitigung je— 
de3 Nafenfchleims ein. Mit dieſen Aus— 
führungen verfnüpfen wir nun einen 
möalichft lauten Appell an alle Einfich- 
tigen, die Tafchentücher gänzlich zu be= 
feitigen und nach orientalifcher Urt 
durch weiches Papier zu erfegen, mel- 
ches nach Gebrauch fortgemworfen wird. 
Vorerft wäre e3 Sache der Papier-In— 
duftrie, „papierne Taſchentücher“ in 
verfchiedenfter Ausstattung, aber vor 
allem auch recht billig auf den Markt 
zu bringen. 

Aller Orten entftehen jebt Vereine 
für VBoltsgefundheitspflege: Eine ih- 
rer erften und michtigften Aufgaben 
muß e3 fein, für die Befeitigung der 
Tafchentücher in den breiten Volks— 
fchichten zu wirfen. Vor allem aber 
müffen die oberen Zehntaufend ſowohl 
der Begüteren wie der Verftändnißpol- 
len mithelfen, an dieſer michtigiten 
Aufgabe, deren Verwirklichung eine 
volkshygieniſche Großthat erften Ran— 
ges darjtellen würde.“ 
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Nheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter als 
jedes andere Leiden, geheilt durch Rezept Rr. 2851, 
bon Gimer & Amend, 


— ——_,w_— 


Die Sundswuth. 


Für die anatomische Feſtſtellung der 
Hundsmuth, für die bisher troß aller 
Bemühungen durch Seciren von Leis 
chen ber an Wuthkrankheit verendeten 
Hunde noch nie allgemein fichere Kenn 
zeihen gewonnen werden fonnten, 
glaubt jegt Profeſſor van Gehupten ein 
zuverläfliges Verfahren gefunden zu 
haben. Er hat nämlich erkannt, daß 
die Zellſubſtanz des fogenannten Sym⸗ 
pathifchen Nerven bei der Wuthkrank⸗ 
beit eine Veränderung eingebe, Die ei— 
genartig und gleichbleibend genug ift, 
um mit Sicherheit unter dem Mifro- 
ffop erfannt zu werden. Die VBerände- 
rung beiteht in einer völligen Zerftör- 
ung der eigentlichen Nervenzellen, einer 
Vermehrung ber fie umgebenden Zellen 
und einerWucherung de3Bindegemebes 
im Nerven. Diefe Erjcheinung ift bei 
allen muthfranten Hunden gefunden 
worden, bie der genannte Forſcher un= 
terfucht hat, auch bei folchen, denen das 
Gift der Krankheit erft Fünftlich einge- 
impft morben mar, begleichen auch bei 
Kaninden und anderen VBerfuchsthie- 
ren. Es genügt alfo fortan, ein kleines 
Stüd des Shympathifchen Nerven aus 
bem Körper be3 getöbteten Hundes her- 
auszunehmen und unter dem Mikro— 
Top zu unterfuchen, um in längſtens 
24 Stunden zu wiſſen, ob eine Gefahr 
für den gebiffenen Menjchen beſteht 
oder nicht. 
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— Siegesbewußt. — Na, Martha, 
ich habe gehört, Sie wollten heirathen? 
Sie Haben aber doch gar feinen Bräu⸗ 
tigam?— Ya, deswegen möchte ich eben 
bitten, morgen einmal zum Tanz gehen 
zu dürfen. 











Westen State Bank 


RorweßsEde 2a Sale & Wafhington Er. 
Allgemeines Bank-Gefgäft. 
3 Pros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 


Getd zu verleihen auf Orumdeigenttum. 
——— — 


J. $.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


tür Dampierfahrten von New Dort: 
Dienftag, 4. April: „Kaijerin Maria Iherefia”, 
Grpreß, nah Bremen. 
Mittwoch, 35. April: „Kenfington“, nah Antwerpen, 
Donnerftag, 236. April: „Xa Zouraine*, Erprek. 
nad Hadre. 
Donnerftag, 6. April: „Bremen* ... nah Bremen. 
Samftag, 38. April: „Palatia“ .... nah Hamburg. 
Eamftag, 8. April: „Statendam“, E®rpreh. 
nah Rotterdam, 
Dienftag, 1. Mai: „Saale”, Expreß, nah Bremen. 
Donnerftag, 3. Mai: „Fürſt Bizmard“, Expri. 
nah Samburg. 


zibfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BE Bollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Srbichaiten, 


regulirt. Borfhuß auf Berlangen. 


Deutſches Bonfular- 


und Rehtsbureau, 


99 Clark Strasse. 
Ditice» Stunden bis 6 Uber Ubos. Sonntags 912 Abe 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BE Erbiſchaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulet K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Etben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags oflen bis 12 Ihe. rat 


$. H. Smith & Co. 


ITT W. Maoıson STR., seine. 
Alles in 


Haus - Ausflallungs -Waaren. 


Bauft was Ihr braucht. 
Zahlt wann Ihr könnt. 


W unfere Vreiſe und Bedingungen der⸗ 
7228 kaunt, ſparen wir Guch Geld! 


Ein HZeſchent ;.5:m Einkauf! 


Mibends often! mmfr, m31öbıo 














Freies Auskunfts-Burean. 
Löhne koftenfrei Lollektirt; Rechteſachen alerirt prampt 
ausgeführt; Banterott-Berfahren eine Spezialität. 

92 Sasalle Str., Zimmer 41. um 








Berfußt unfes 











